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Eine politiſche Karfreitags-
betrachtung.

Wenn man den Palm-Sonntag als das Feſt des ſehnenden
Vorfrühlings bezeichnen darf und mit Recht deshalb dieſen Tag
als Einſegnungstag der heranblühenden jungen Chriſten gewählt
hat, ſo trägt der Karfreitag durchaus den ernſten, ſchweren Zug
des großen Leidens, das am Kreuze von Golgatha der Menſch

heit Erlöſung brachte. Dies Feſt iſt deshalb namentlich in der
evangeliſchen Kirche als das tiefſte und heiligſte ſämtlicher
Kirchenfeſte zu bezeichnen, während im katholiſchen Empfinden
wohl das Oſterfeſt mit ſeiner Auferſtehungsfreudigkeit höher
ſteht. Der Karfreitag ſoll nicht bloß wie der Bußtag der
evangeliſchen Kirche den Chriſten zur Einkehr veranlaſfen, ſon
dern zu einer vertieften Erfaſſung ſeines Verhältniſſes zu
dem Welterlöſer. Leider lehrt jeder Blick in unſer heutiges
Leben wie ſehr dieſer ſchöne, ſtille und tiefe Ernſt
weiten Kreiſen unſeres Volkes entſchwindet, namentlich denen,
die, von dem modernen Erwerbsſtrome erfaßt, wurzellos, haltlos

und im eigentlichſten Sinne heimatlos geworden ſind. Der
großſtädtiſchen Maſſe ſcheint gerade der Karfreitag ſeinen
ſchönen, tiefernſten Charakter faſt ganz eingebüßt zu haben.
Er gilt ihr kaum noch als ein Tag innerer Sammlung, und
die am meiſten verrohten Kreiſe haben gerade ihn ſich als Tag
ausgelaſſenen Unfugs ausgeſucht. Das nimmt in demſelben
Maße zu, als die öde und platte Weltanſchauung der Sozial
demokratie die Arbeitermaſſen ergreift.

Es braucht nicht weiter ausgeführt zu werden, welche Rück
wirkung dies auch auf unſere geiſtige Wehrpflicht in politiſcher
Beziehung hat. Aber leider liegt die eigentliche Gefahr hier
nicht ſowohl bei der Sozialdemokratie ſelbſt, als bei dem leicht-
ſinnigen JndenTag-hineinleben weiter Kreiſe unſeres Bürger
tums. Anſtatt der ſozialdemokratiſchen Maulwurfsarbeit, der
Zerſtörung alles ſittlichen Lebensernſtes und alles wahrhaft
humanen Chriſtentumes mannhaft entgegenzutreten, gefällt ſich
ein Teil unſerer Liberalen namentlich in Süddeutſchland
immer mehr in dem Liebäugeln mit der Sozialdemokratie,
obwohl doch wahrlich das letzte Jahr auch dem
Blindeſten in greifbarer Faßlichkeit bewieſen hat, wie ſehr
die Sozialdemokratie ſich mit der Revolution einig fühlt und
gibt, und wie ſehr auch der Reviſionismus in ſeinem innerſten
Grunde revolutionär iſt. Jn welchem Maße ſich die Sozial
demokratie infolgedeſſen als Herrin der Lage fühlt, bewies im
badiſchen Landtage ihr Zuſammenſtoß mit dem Miniſter
Dr. Schenkel. Die Liberalen fanden zwar, daß die leiden-
ſchaftlichen Ausrufe des Herrn Geck unzuläſſig ſeien, in der
Sache aber gaben ſie ihm durchaus recht. Eine derartige
Fährigkeit iſt zweifellos der Anfang zu der Auflöſung des
Staates.

Leider macht ſich auch im Reichstage bei der Regierung
und bei den Mittelparteien bereits in ſehr bedenklicher Weiſe
die Neigung geltend, die Sozialdemokratie als eine proletariſche

Reformpartei anzuſehen. Anderenfalls würde der Vorgang
nicht möglich geweſen ſein, der ſich bei der zweiten Beratung
des Militäretats abſpielte. Der Abg. v. Kardorff hatte gegen
über dem ſozialdemokratiſchen Abg. Stolle nachgewieſen, daß
die zunehmenden Soldatenmißhandlungen mit der aufreizenden

Agitation der Sozialdemokraten auf die Jugend im
urſächlichſten Zuſammenhange ſtänden. Jm Anſchluſſe
daran rief er den Sozialdemokraten zu: „Sie haben
kein Recht, ſich über Roheiten zu beſchweren, denn
Sie ſelbſt erziehen ja die Jugend zur Roheit.“ Wenn es
jemals eine Wahrheit gegeben hat, ſo war es dieſe. Denn
eine Partei, welche die ruſſiſchen Mordbrenner als Helden
feiert, Meuchelmörder und Bombenattentate und jede Nichts-
nutzigkeit verherrlicht, darf geradezu als die Verkörperung der
Roheit bezeichnet werden. Wie kam alſo der Vißzepräſident
Dr. Paaſche dazu, auf das Drängen der immer anmaßender
werdenden Genoſſen hin dem Abg. v. Kardorff wegen der von ihm ge

brauchten Feſtſtellung einen Ordnungsruf zu erteilen, zumal jener
tatſächlichen Feſtſtellung doch auch der Schatten einer be
leidigenden Abſicht fehlte Selbſtverſtändlich hat Herr
Paaſche damit nun der Sozialdemokratie die wirkſame
Waffe in die Hand gedrückt, daß wenn ihr jemals ſpäter
wieder im Reichstage der Vorwurf der grundſätzlichen Er
ziehung zur Roheit mit Fug und Recht gemacht wird, ſie ſich
auf jenen Ordnungsruf und die Autorität des Präſidiums zur
Abwehr beziehen kann. Das ſind zweifellos erſchreckende

Zeichen eines wachſenden geiſtigen und ſittlichen Verfalles, die

nur aus dem unſerem Volke verloren gehenden chriſtlichen
Ernſte erklärbar ſind. Gott beſſer's!

Deutſches Reich.
Halle a, S., 12. April.

Zur Erhaltung des oſtmärkiſchen Grundbeſitzes in
deutſcher Hand macht das Organ des deutſchen Oſtmarken-
Vereins, die „Oſtmark“, einen beachtenswerten Vorſchlag. Bei
der Unſicherheit des Begriffes „Pole“ und wegen der zweifel
haften Elemente unter den Güteragenten iſt es kaum vermeid-
bar, daß einmal gegen den Willen des deutſchen Verkäufers
ein Gut an Polen übergeht. Die Zahl ſolcher Fälle wird ſich
aber dadurch ſehr einſchränken laſſen, daß der Verkäufer in dem
notariellen Vertrage, den er mit dem Käufer ab-
ſchließt, letzteren zur Zahlung einer erheblichen Strafſumme
verpflichtet, wenn er das Gut an einen Polen oder Polen-
förderer weiter veräußert.

Auch empfiehlt es ſich, hinſichtlich des Reſtkaufgeldes,
das für den Verkäufer hypothekariſch eingetragen wird, zu
beſtimmen, daß die Hypothek fällig wird, ſobald das Grund-
ſtück in andere Hände übergeht. Dadurch erhält der Ver
käufer, der die Hypothek ja dem ſpäteren Erwerber belaſſen
kann, einen gewiſſen Einfluß auch bei weiteren Veräußerungen.

Erſt wenn hiernach verfahren wird, hat der deutſche Ver
käufer ſein Möglichſtes zur Erhaltung des Grundbeſitzes in
deutſcher Hand getan.

Die Lehrſtellenvermittelung im Handwerk. Daß die
Organiſation der Lehrſtellenvermittelung im
Hand werk ſich noch in ihren Anfängen befindet, geht aus
einer Umfrage bei den 71 deutſchen Handwerks- und Gewerbe-
kammern hervor, deren Ergebniſſe in dem ſoeben erſchienenen
Heſt 1, Jahrg. 1906 der „Mitteilungendes Deutſchen
Haändwerks- und Gewerbekammertages“ ver-
öffentlicht werden. Jn 20 Kammmerbezirken beſtehen überhaupt
keine Einrichtungen für Lehrlingsvermittelung, in anderen Be
zirken liegt dieſe in den Händen von Jnnungen, gemeinnützigen
Vereinen oder kommunalen paritätiſchen Arbeitsnachweiſen
und nur wenige Kammern betreiben ſie ſelbſt. Von
der Forderung ausgehend, daß eine Lehrſtellenvermittelung
nicht nur mechaniſch Angebot und Nachfrage ausgleichen, ſondern
auch die Lehrlinge unter Berückſichtigung ihrer geiſtigen und
körperlichen Fähigkeiten und der wirtſchaftlichen Lage und Aus-
ſichten der einzelnen Gewerbe beraten und auch vor ungeeigneten
Lehrmeiſtern bewahren ſoll, hält der Verfaſſer des Artikels
weder die Jnnungen noch die Handwerkskammern für die ge
eigneten Träger der Vermittelungseinrichtungen, ſondern gibt von
den Jntereſſenten unabhängigen Stellen, z. B. gemeinnützigen
Vereinen den Vorzug. Allerdings müßten dieſe ſich die Mittel
und Erfahrungen der Handwerkskammern durch eine geeignete
Verbindung mit ihnen dienſtbar machen können. Kommunale
Arbeitsnachweiſe könnten ganz gute Dienſte leiſten, doch würden
ihnen meiſt die nötigen eingehenden Kenntniſſe fehlen, um als
Berater wirken zu können.

Bei dem wachſenden Mißſtande des Ueberangebotes von
Lehrlingen in einzelnen Gewerben, während anderen ſehr aus-
ſichtsvollen Handwerken der Nachwuchs fehlt, und bei der
ſtarken Neigung der jungen Leute, nach Entlaſſung aus der
Schule Stellungen als Hausburſchen, Fabrikarbeiter uſw.
anzunehmen, um möglichſt ſofort Geld zu verdienen, iſt nur
dringend zu wünſchen, daß die inbetracht kommenden Faktoren
der Frage der Lehrſtellenvermittelung mehr als bisher ihreAufmerkſamkeit zuwenden.

Das Befinden des Reichskanzlers. Von zuverläſſiger
Seite verlautet, daß der Reichskanzler Fürſt Bülow in etwa
10 bis 12 Tagen ſeinen Erholungsurlaub antreten wird. Der
Ort, wohin er ſich begeben wird, iſt zur Zeit noch unbekannt.
Sein Befinden macht täglich weitere Fortſchritte.
Ueber einen beſonderen Vertreter des Kanzlers iſt nichts be
kannt. Man nimmt mit Sicherheit an, daß er die laufenden
Geſchäfte, wie auf ſeinem Sommerurlaub, weiter er-
ledigen wird. Er wird daher wahrſcheinlich von einem
Geheimrat auf ſeiner Reiſe begleitet werden.

Der Kaiſer und der Großherzog von Heſſen werden
für die im Mai ſtattfindenden Händel- Konzerte in Mainz
erwartet. Das großherzogliche Palais wird für den Beſuch
bereits hergerichtet.

Graf von Poſadowsky, der Staatsſekretär des Jnnern, wird
ſich, wenn nicht etwa die Vertretung des erkrankten Reichskanzlers ihn
in Berlin zurückhalten ſollte, zur Eröffnung der Ausſtellung nach
Mailand begeben. Jm Behinderungsfalle iſt es nicht ausgeſchloſſen,
daß der Kultusminiſter an ſeiner Stelle dorthin reiſt. Die
deutſche Abteilung wird mit Sicherheit zu Beginn der Ausſtellung
vollendet ſein.

Graf Tattenbachs Beförderung zum Botſchafter hatte
eine Berliner Zeitung auf Grund „beſonderer Jnformation“
als bevorſtehend gemeldet. Wie die „Tgl. Rdſch.“ erfährt,
handelt es ſich hierbei ſchon aus dem einfachen Grunde um
eine hinfällige Kombination, weil in nächſter Zeit Veränderungen
in der Beſetzung unſerer Botſchafterpoſten überhaupt nicht
bevorſtehen.

Koloniales. Aus gut unterrichteten Kolonialkreiſen wird
beſtätigt, daß man jetzt beſtimmt annimmt, daß Dr. Seitz für

den Gouverneur v. Puttkamer nach Kamerun geht. Man ſpricht
auch davon, daß Dr. Solf nicht nach Samoa zurückkehrt
und den Poſten des ausgeſchiedenen Geheimrats Hellwig
im Kolonialamt (vortragender Rat für die Kolonien in der
Südſee) übernimmt. Als ſein Nachfolger wird Dr. Schnee,
der ihn zur Zeit in Samao vertritt, genannt.

Die Budgetkommiſſion und die Regimentskommandeure.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat bekanntlich den
Regimentskommandeuren die 500 Mk. penſionsfähigen Ein-
kommens für Burſchen geſtrichen, die man bis zum
Adjutanten einſchließlich anrechnet, ihnen aber auch nicht die
Steigerung des penſionsfähigen Einkommens gewährt, die man
bei Generalen anſetzt. Damit aber noch nicht genug, rechnet man
vom 30. Dienſtjahr ab den Regimentskommandeuren für jedes Jahr
nur noch eine um ſteigenden Penſion an, den Oberſtleutnants
aber für jedes Jahr o mehr. Wierden die Beſchlüſſe der
Kommiſſion Geſetz, ſo erhält der patentierte Ob erſt
leutnant der Jnfanterie nach 35 Dienſtjahren

ſeines penſionsfähigen Einkommens (dabei die 500
Mark) gleich 6498 Mk., der Regimentskommandeur bei
35 Dienſtjahren 42 Sechzigſtel (ohne die 500 Mk.) gleich
6651 Mk., alſo nur 153 Mk. Differenz zu Gunſten des
Regimentskommandeurs. Wird ein Regimentskommandeur nach
33 Dienſtjahren dienſtunfähig, während ein patentierter Oberſt-
leutnant noch bis zum 35. Jahre dienen kann, ſo iſt die Penſion
des niedern Dienſtgrades ſogar größer als die des höheren.
Es iſt alſo die Forderung durchaus berechtigt, daß den Regiments
kommandeuren entweder die 500 Mk. angerechnet werden oder
daß ihre Penſion nach dem 30. Dienſtjahre um jährlich
ſteigt. Der Berliner Armeewitz hat die Oberſten auf den
Kommiſſionsbeſchluß hin bereits den „billigen Ausſchuß“ getauft;
hoffentlich ſorgt man im Reichstage dafür, daß die Ungerechtig-
keit, die zu ſo albernen Witzen geführt hat, verſchwindet.

Die Wetten bei Pferderennen. Nach den vom Bundes-
rate genehmigten Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze, betr.
die Wetten bei öffentlich veranſtalteten Pferde-
rennen bezeichnen die Zentralbeherden der Bundesſtaaten die
Behörden, welche die Erlaubnis zu. Betrieb eines Wettunter
nehmens für öffentlich veranſtaltete Pferderennen erteilen.
Als Wettunternehmen iſt zurzeit nur der Betrieb des
Totaliſators zugelaſſen. Die Erlaubnis darf nur an ein-
zelne beſtimmt zu bezeichnende Rennvereine erteilt
werden. Jn jedem Einzelfalle iſt zu beſtimmen, auf welchen
Plätzen auf dem Rennplatze der Totaliſator aufgeſtellt werden
darf, welches der Mindeſtbetrag der Wetteinſätze ſein ſoll und
ob und wo Annahmeſtellen für den Totaliſator außerhalb des
Rennplatzes errichtet werden dürfen. Die Sicherheit, daß ein
Verein die ihm aus dem Betriebe des Wettunternehmens zu
fließenden Einnahmen ausſchließlich zum Beſten der Landespferde-
zucht verwendet, kann als vorhanden angenommen werden, wenn
der Verein folgenden Bedingungen entſpricht Einmal muß ſich er
geben, daß der Hauptzweck des Vereins die Förderung der Landes-
pferdezucht durch Abhaltung von Pferderennen iſt, und ſodann muß
die Art und der Umfang der von dem Vereine beabſichtigten Rennen
die Erreichung dieſes Zieles wahrſcheinlich machen die Vorſtands-
mitglieder und die ſonſtigen leitenden Perſönlichkeiten im
Verein müſſen die Sicherheit bieten, daß die Aufgaben des
Vereins zur Durchführung gelangen. Ein Verein, der die
Erlaubnis zum Betriebe des Totaliſators nachſucht, hat der
Genehmigungsbehörde eine Nachweiſung einzureichen, die An
gaben über Namen und Sitz des Vereins, Namen, Wohn-
ſitz und Lebensſtellung der Vorſtandsmitglieder, die Aus-
gaben, die Zahl der Renntage uſw. zu enthalten hat. So-
fern ein Verein bereits Einnahmen aus dem Totaliſator-
betrieb gehabt hat, muß er außerdem nachweiſen, daß er dieſe
Einnahmen für Rennpreiſe oder andere der Landespferdezucht
dienende Zwecke verwendet hat. Die Unterhaltung der Renn-
bahn wird nicht als ein ſolcher Zweck angeſehen. Die Reich s-
ſtempelabgabe für die Beſcheinigungen der Totaliſator-
verwaltungen über die ren (Tickets) bleibt bis auf
weiteres zur Hälfte unerhoben. er unerhobene Betrag darf
nicht den Wett-Teilnehmern zufließen, ſondern muß unverkürzt
der Verwendung zu Zwecken der Pferdezucht zugeführt werden.
Von den Wettumſätzen dürfen neben dem vollen Betrage der
Reichsſtempelabgabe weitere Abzüge nicht gemacht werden.

Die zweite Leſung der Automobilſteuer in der Steuerkommiſſion
hat die Stellung der Kraftfahrzeuge zu gewerblichen Zwecken etwas
verbeſſert. Während nach der erſten Leſung jede Pferdekraft 2 Mark
Steuer zahlte bei Kraftfahrzeugen bis zu 6 Pferdekräften, 3 Mark bei
Kraftfahrzeugen bis zu 10 Pferdekräſten, 5 Mark bei Kraftfahrzeugen
bis zu 20 Pferdekräften und insgeſamt 150 Mark bei Kraftfahrzeugen
über 20 Pferdekräfte, iſt der Steuerſatz von 5 Mark für jede Pferde-
kraft auf Kraftfahrzeuge bis zu 25 Pferdekräften ausgedehnt worden.
Die Beratung der Steuerkommiſſion für alle Steuervorſchläge ſind bis
auf einige Zuſatzſteuern nunmehr im einzelnen beendet. Die zweite
Leſung des Mantelſteuergeſetzes, d. h. die Zuſammenfaſſung
aller Steuervorſchläge, ſteht noch aus.

Deutſchland und die zweite Haager Konferenz. Jn der
amerikaniſchen Preſſe wird der Zeitpunkt der zweiten Haager Kon
ferenz zu einer politiſchen Frage gemacht und die Einberufung für
den Monat Juli als ein zwiſchen Deutſchland und Rußland verein
barter Schachzug zum Nachteil des panamerikaniſchen Kongreſſes in
Rio behandelt. Dieſe Jan wird in der offiziöſen „Südd.
Reichskorr.“ als irrig bezeichnet. Deutſchland ſei nicht daran beteiligt,
daß die ruſſiſche Einladung nach dem Haag einen Zeitpunkt in Aus-
ſicht genommen hat. der den amerikaniſchen Regierungen im Hinblick auf
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die Beſchickung des Kongreſſes in Rio ungelegen kommt. Deutſchland
wünſche, daß die zweite Haager Konferenz zuſtande kommt, habe aber
kein Jntereſſe, daß ſie gerade im Juli zuſammentritt. Deutſchland
habe ſchon einmal einen Aufſchub der Konferenz mit herbeiführen helfen,
als es ſich darum handelte, das Zuſammenfallen mit der in Berlin
bevorſtehenden Konferenz zur Reviſion der Genfer Konvention zu ver
meiden. Es ſei aber ebenſo bereit, den Wunſch Amerikas nach ander
weitiger Feſtſetzung des Termins für die Eröffnung der Beratungen im
Haag zu unterſtützen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein charakteriſtiſcher Zwiſchenfall.
Bei der Bekränzung des Denkmals von Anaſtaſius Grün am

11. April in Wien ereignete ſich ein Zwiſchenfall. Nachdem
Bürgermeiſter Lueger im Namen der Stadt Wien einen Kranz
niedergelegt hatte, bekränzte der Redakteur Glabitſchnig,
ein Anhänger Schönerers, das Denkmal und ſagte dabei: „Selbſt
der Wiener Bürgermeiſter, der ein Kämpfer für Rom iſt, muß
Grün der ein Kämpfer gegen Rom war, ehren!“ Lueger
entgegnete erregt: „Bitte die Politik hier beiſeite zu laſſen! Grün
war einer der beſten Oeſterreicher, und ich wünſchte, daß dieſe
jungen Herren ebenſo wären!“ Die Begleiter Luegers riefen:
„Gemeinheit, Frechheit!“ Der Zuwiſchenfall verurſachte pein-
liches Aufſehen.

Rußland.

Finanzfragen. Mord und Brand.Auf Grund eines kaiſerlichen Ukaſes unterliegen die Be
ſtimmungen über den Zeitpunkt und die Bedingungen bei Staats
anleihen wie die Prüfung anderer den nationalen Kredit und
die Frage des Geldumlaufs betreffenden Angelegenheiten einem
Finanzkomitee, das von jetzt ab alle dieſe Fragen zu prüfen be
auftragt iſt, bevor ſie den geſetzgebenden Inſtitutionen vorgelegt
werden Dieſes Komitee ſoll aus vom Kaiſer ernaunten Mit
gliedern beſtehen und zu ſtändigen Mitgliedern den Präſidenten
des Miniſterrates, den Finanzminiſter und den Reichskontrolleur
haben.

Jn dem Flecken Blonie bei Warſchau überfiel eine nach
Tauſenden zählande Menge von katholiſchen Bauern die Maria-
viten-Sektierer, die ſeit Sonntag die Kirche verſperrt hatten. Die
Sektierer verteidigten ſich mit Revolverſchüſſen aus dem Glocken
turm. Schließlich erſtürmten die Katholiken das Gotteshaus,
wobei 20 Perſonen, meiſt Frauen und Prieſter, ſo ſchwer ver
letzt wurden, daß ſie kaum mit dem Leben davonkommen
werden.

Afrika.

Der Sultan von Sanſibar
hat ſich in Begleitung ſeiner beiden Sekretäre Ali Mohamed und
Hurob Drumka an Bord des öſterreichiſchen Dampfers „Koerber“
nach Trieſt begeben, um von dort nach London zu reiſen.

Venezuela.

Rücktritt Caſtros.
Einer amtlichen Mitteilung, die uns über Waſhington zu

geht, zufolge iſt Präſident Caſtro von der Präſidentſchaft von
Venezuela zurückgetreten. Der erſte Vizepräſident Gomez über-
nimmt die Präſidentſchaft.

Vermiſchtes.
Vom Veſuv. Dem „Secolo“ zufolge ſoll Poggio

Marino, ein Städtchen von etwa 10 000 Einwohnern, vom
Veſuv zerſtört ſein. Gefährdete Orte gibt es außer
den bereits zerſtörten noch viele; auch das alte Pompeji iſt
ſchon faſt von dem Lavaſtrom erreicht. Trübe iſt auch die Lage
in Caſtellamare. Noch weiß man nicht, wie es in dem ab
gelegenen Orte am Oſtabhange des Berges, Terzigno,
ausſieht. San Giuſeppe, Ottajano und Somma ſind ſeit Sonn
abend abend von einem Aſchen- und Rapillenregen heimgeſucht
worden, der 26 Stunden dauerte. Die Breite des betroffenen Ge
ländes im Bogen unterhalb Monte Somma beträgt faſt 20 Kilo
meter, die Länge iſt noch nicht bekannt. So weit der Blick reicht,
iſt Feld und Weinland mit der vulkaniſchen mattgrauen Schicht
von einem halben Meter Dicke und mehr bedeckt. Manche Rapillen
ſind eigroß, die meiſten haben den Umfang eines Zehnpfennig-
ſtückes. Der Feldertrag der ganzen Gegend iſt für mehrere Jahre
zerſtört. Der Untergang des Ortes Boscotrecaſe
durch die Lava iſt von einem italieniſchen Leutnant des Ab-
ſperrungskommandos beobachtet worden, der folgendes ſchaurige
Bild entwirft: Die Stadt lag vollſtändig ruhig da, und die Ein-
wohner glaubten, vor dem Lavaſtrome ſicher zu ſein. Kurz nach
Mitternacht hörte man plötzlich gewaltiges unterirdiſches Rollen,
dem ein Erdſtoß folgte, der ſämtliche Fenſter in der Stadt zer-
ſchmetterte. Unmittelbar darauf begann aus der Richtung von

Ciaramella, wo ſich eine neue Spalte in dem
Vulkan gebildet hatte, Lava zu fließen. Die bisher ſo ruhigen
Einwohner wurden von Entſetzen gepackt. Der neue Krater
ſchleuderte glühende Felsmaſſen in die Luft, und zwei
brennende Flüſſe, von denen der eine zweihundert
Meter breit war, wälzten ſich mit gewaltiger Geſchwindig-
keit auf den unglücklichen Ort zu. Die von Furcht ergriffene Be
völkerung flüchtete in der Richtung auf Torre Annunziata,
während die Soldaten jedes einzelne Haus durchſuchten, um ſich
davon zu überzeugen, daß alles geflüchtet ſei. Sie retteten auf
dieſe Weiſe einige bettlägerige alte Leute. Das Militär halte
den Ort kaum verlaſſen, als der feurige Strom die erſten Häuſer
erreichte, aus denen ſofort die Flammen emporſchlugen. Wenige
Minuten ſpäter war Boscotrecaſe ein Flammenmeer.
Nachdem die beiden Lavaſtröme ihr Zerſtörungswerk verrichtet
hatten, vereinigten ſie ſich und ſetzten ihren Weg auf Torre
Annunziata zu fort. Der Dampfer „Prinzeß Mafalda“,
der mit 1000 Fahrgäſten an Bord von Capri nach Neapel abging,
konnte ſeinen Beſtimmungsort nicht erreichen, da er etwa eine
Meile von der Küſte entfernt in einen Aſchenregengeriet,
der die Fahrgäſte zu erſticken drohte. Das Schiff ankerte bei
Caſtellamare di Stabia.

Die Genickſtarre in Rheinland-Weſtfalen. Jm Ruhrort iſt es
noch immer nicht gelungen, der Genickſtarre Einhalt zu tun. Jn
der Bürgermeiſterei Hamborn ſind allein 73 Fälle von Genick
ſtarre feſtgeſtellt, und am Mittwoch wurden amtlich aus Buſch
hauſen-Schmidthorſt wieder fünf Neuerkrankungen ge-
meldet. Jn ärztlichen Kreiſen hofft man, daß mit Eintritt
wärmerer, trockener Witterung die Seuche abnimmt.

Ein neuer großer Weinfälſchungsprozeß wird am 1. Mai vor
Strafkammer des Landgerichts zu Frankenthal ver-

handelt. Angeklagt iſt der in weiten Kreiſen bekannte Weinhändler
Emil Koppel aus Neuſtadt a. d. Haardt. Zahlreiche Zeugen und
Sachverſtändige ſind zu dem Prozeß geladen.

Ein eigentümlicher Unglücksfall ereignete ſich bei Schwen-
nenz i. P. Mehrere Knaben hatten dort auf einer Wieſe
trockenes Gras angezündet, das in ziemlich großem
Umfang weiter ſchwelte. Als ſpäter ein kleines, 9jähriges Mäd-
chen die Wieſe betrat, gerieten ihre Kleider in Brand. Lichterloh

der

brennend lief das Kind ſchreiend ins Dorf, wo erſt das Feuer erſtickt
wurde. Die Kleine hat ſo entſetzliche Brandwunden dabvonge-
tragen, daß ſie geſtorben iſt.

Das Wetter in der Schweiz iſt in den letzten Tagen beſonders
günſtig geworden; zwar haben die Bergſpitzen in der Zentral-
ſchweiz noch ſchwache Schneefälle zu verzeichnen, doch hinderte das
nicht die Eröffnung des Hotels auf Rigi-Kulm und die
Wiederaufnahme des Betriebes der Rigibahn bis zur Spitze.
Es fahren täglich zwei Züge, von Mitte April ab drei Züge.

Abgelehntes Begnadigungsgeſuch. Der König hat die Gnaden-
geſuche der beiden wegen Ermordung des Oberleutnants Roos
vom Düſſeldorfer Schwurgericht verurteilten Brüder Blömers ab
gelehnt. Die Hinrichtung findet anfangs nächſter Woche ſtatt.

Verhaftung eines vierfaechn Mörders. Der Arbeiter und
Hauseigentümer Vincke in Herford, der, wie wir ſeinerzeit be
richteten, ſeine Frau und ſeine drei kleinen Kinder mit einer Axt
erſchlug und dann flüchtig wurde, iſt nunmehr in Salzuflen ineiner Scheune verſteckt uſgeſemden und verhaftet worden. Der

Unmenſch hat alſo ſeine urſprüngliche Abſicht, ſeiner ermordeten
Familie in den Tod zu folgen, nicht zur Ausführung gebracht.

An den Raubmord an dem engliſchen Lehrer Reid
erinnert die Verhandlung, die am nächſten Mittwoch vor der Straf-
kammer in Heidelberg ſtattfinden wird. Wegen Begünſtigung
und Hehlerei angeklagt iſt die Druckereiarbeiterin Micka, die Ge
liebte des in Feldkirch verhafteten Arnold Sippe, der des Raub-
mordes an Thomas Reid bereits überführt iſt und ſeiner Ab
urteilung entgegenſieht. Der Angeklagten Micka wird zur Laſt
gelegt, daß ſie dem Sippe auf ihrer gemeinſamen Flucht nach der
Schweiz angeraten habe, die Legitimationspapiere des ermordeten
Reid, die Sippe an ſich genommen hatte, wegzuwerfen, da er ſich
leicht dadurch verraten könne, und zwar in der Abſicht, dem Sippe
die Vorteile ſeines Verbrechens zu ſichern und ihn der Beſtrafung zu
entziehen, ſich ſelbſt aber im Mitgenuß der geraubten Sachen zu
erhalten. Ferner wird die Angeklagte beſchuldigt, ein Paar gelbe
Schuhe, die, wie ſie wiſſen mußte, Sippe dem Reid beim Raub-
morde entwendet hatte, von Sippe als Geſchenk angenommen zu
haben.

Frau Alice Longworth, die Tochter des Präſidenten Rooſe-
velt, wird, ſeitdem ſie von ihrer Hochzeitsreiſe zurückgekehrt iſt,
dermaßen mit Briefen überſchüttet, daß ſie ſich gezwungen geſehen
hat, eine Sekretärin anzuſtellen, um ihre umfangreiche Kor-
reſpondenz erledigen zu können. Die meiſten Briefe rühren von
jungen Mädchen im glücklichen Alter von „sweet sixteen“ und
noch darunter her, die die junge Frau um Ratſchläge in Liebes
angelegenheiten bitten. Augenſcheinlich traut man der ſchönen
Alice recht viel Erfahrung auf dem Gebiete Amors zu.

Lynchjuſtiz an Falſchſpielern. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus
Czenſtochau beſtätigt wird, ſind in der Tat auf dem zwiſchen

Warſchau und Plock kurſierenden Weichſeldampfer „Wawer“
fünf Falſchſpieler, die in der letzten Zeit Paſſagiere des
öfteren ausgeräubert haben, einer Lynchjuſtiz zum Opfer ge-
fallen. Während der Fahrt drangen plötzlich unbekannte Per
ſonen in die Kajütte des Dampfers, wo die ieler gerade zu
ſammen ſaßen, zwangen mit Revolvern in der Hand
die Falſchſpieler auf Deck zu gehen, ſtellten ſie hier in einer Reihe
auf und eröffneten ein regelrechtes Feuer gegen ſie. Vier der
Falſchſpi ler wurden erſchoſſen, der fünfte ſchwer
verletzt. Nachdem die Unbekannten ihr Werk vollzogen hatten,
lieeßn ſie das Schiff am Ufer landen und verließen es, ohne be-
läftigt zu werden.

Der Schatz in der Drehorgel. Jn der Rue de Chateau des
Rentiers in Paris wurde kürzlich ein bei derAusübung ſeines Berufes von einem Schlaganfall betroffen und fiel
tot zur Erde. Als man ſeine Drehorgel unterſuchte, fand man
darin 2500 Mark in Gold, 4000 Mark in Noten und außerdem
noch eine Schatzanweiſung über 6500 Mark.

W. Die Poſt- und Telegraphen-Unterbeamten in Paris hiel
ten Mittwoch abend eine Verſammlung ab, um über die Lohnfrage
zu beraten. Durch Maueranſchlag fordern ſie die Bevölkerung
zur Unterſtützung auf. Sie erklären, die Arbeit niederlegen zu
wollen, wenn ihnen nicht ein Lohn von 8 Fr. gewährt wird. Es
wurden Delegierte gewählt, die in der Umgebung der Poſtämter die
noch nicht ausſtändigen Beamten an der Aufnahme der Arbeit
hindern ſollen. Dieſe Streikpoſten haben ihre Tätigkeit Donners
tag früh begonnen.

W. Schlafkrankheit in England. Aus London wird uns ge
meldet: Am 6. d. Mts. iſt im hieſigen Univerſitätshoſpital der
frühere Direktor des Botaniſchen Gartens in
Entebba (Uganda), John Makon, an Schlafkrankheit ge-
ſtorben. Es iſt dies einer der erſten Engländer, die dieſer Krank-
heit zum Opfer gefallen ſind. Von Entebba iſt auch kürzlich ein
engliſcher Offizier wegen derſelben Krankheit nach Hauſe
geſchickt worden.

W. Feuersbrunſt. Aus Saigon (Hinterindien) meldet die
„Ag. Havas“: Die Hauptſtadt von Oberlaos, Luang-
Prabang, iſt am 7. d. Mts. von einem Brande faſt
völlig zerſtört worden. Das Zollgebäude, ein chineſiſches
Magazin und 500 Häuſer ſind dem Feuer zum Opfer gefallen.
Menſchen ſind dabei nicht ums Leben gekommen.

Peſt. Aus Simla, 12. April, wird gemeldet: Jn Nasretabad
iſt es wegen der zur Bekämpfung der Peſt ergriffenen Maßregeln
kürzlich zu Ruheſtörungen gekommen.

Der König und die Königin von England ſind am 12. April
in Korfu eingetroffen.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Jn Lens,
11. April, platzte am Donnerstag abend in der Kirche von
Montignh eine Bombe. Es wurde nur Sachſchaden angerichtet.

„7Drink mer noch e Dröppche“. Maſſenanklagen wegen des
Liedes „Trink mer noch e Dröppche“, das während des dies
jährigen Karnevals in allen rheiniſchen Städten das bevorzugte
Karnevalslied war, hat die Aachener Staatsanwaltſchaft gegen
eine ganze Anzahl Männer und Frauen aus den unterſten Zehn-
tauſend in Aachen erlaſſen. Nicht weniger als 142 Perſonen
werden ſich, wie die „Rhein.Weſtf. Ztg. ſchreibt, in den nächſten
Tagen vor dem Schöffengericht zu verantworten haben, weil ſie
an den drei Karnevalstagen auf der Straße zwei Strophen des
Liedes, und zwar „Alle Männer ſaufen, alle Männer ſaufen
nur die Schutzleut' ſaufen nicht“, geſungen haben. Die Aachener
Schutzmannſchaft hat ſich durch dieſen Singſang beleidigt gefühlt.
Zwei von 142 Angeklagten, Fabrikarbeiter aus Vaals, befanden ſich
gar 14 Tage lang in Unterſuchungshaft, weil ſie Ausländer waren.
Das Schöffengericht hat über ſie bereits abgeurteilt. Es erachtete
eine Beleidigung nicht für vorliegend, ſondern faßte das Singen
des Liedes als einen nicht beleidigend gemeinten Faſtnachtsſcherz
auf. Dagegen wurde jeder der beiden Häftlinge wegen Un
fugs zu zwei Tagen Gefängnis verurteilt. Dieſes
Urteil wird nun wohl bedauerlicherweiſe auch den übrigen 140 An
geklagten blühen.

Beſtrafter Kurpfuſcher. Wie aus Köln gemeldet wird, ver
urteilte die dortige Strafkammer den Heilgehilfen Feuſer, der
widerrechtlich ſich den Namen Homöopath zulegte und ein
diphtheriekrankes Kind behandelte, wodurch bei-

nahe deſſen Tod herbeigeführt wurde, wegen fahrläſſiger
Körperverletzung zu neun Monaten Gefängnis; außerdem
wurde ſeine ſofortige Verhaftung angeordnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Chemie an der

Würzburger Univerſität, Dr. phil. Fritz Reitzenſtein iſt der
Titel und Rang eines a. o. Profeſſors verliehen worden. Dr. Reitzen
ſtein iſt 1868 zu Mühlhauſen geboren. Der bisherige Bibliothekar
an der Königlichen Bibliothek zu Berlin Dr. phil. Karl Brod
mann iſt unter Verleihung des Titels Oberbibliothekar zum Vorſtand
der Bibliothek der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe ernannt

(Nachdruck verboten.)

Kreuz und Kruziſir.
Eine Oſterbetrachtung von Dr. Curt R. Kreuſchner.

Zeichen und Symbole ſind dem Wandel der Zeiten und
Anſchauungen unterworfen. Was einſt vor Jahrtauſenden
ſiegreich und für heilig erachtet, über weite Teile der da-
maligen Kulturwelt leuchtete, ſo daß Millionen ſich vor ihm
in Ehrfurcht und Anbetung neigten, gilt heute der großen
Menge nichts mehr. Oft liegen ſie unter Ruinenſchutt be-
graben, nur ein Fundobjekt für Archäologen, die aus den
Trümmern einer längſt vergangenen Kultur mühſam ein
Moſaikbild ihres Jnhalts aufzubauen beſtrebt ſind. Dafür
ſind andere Symbole zu höchſtem Anſehen gelangt. Der
Halbmond, mit dem Mohamed Tekeſch von Chowaresmien
zuerſt die Spitze ſeines Zeltes ſchmückte, der auf den von
weißen Roßſchweifen umwehten Tatarenfahnen glänzte, die
dem Dſchengis-Chan im Jahre 1209 bei der Erſtürmung der
chineſiſchen Mauer vorangetragen wurde, ſchmückt die
Minarets der Moſcheen. Die Gebetfahnen des Buddhis
mus grüßen den Wanderer auf Schritt und Tritt, von
Häuſern und Türmen, von Bäumen und Felſen.

Kein anderes Symbol der Religioſität kann ſich aber
eines ſo glänzenden Siegeszuges durch die Welt rühmen,
wie das erhabenſte Zeichen des Chriſtentums, das Kreuz,
einſt als fluchwürdiges Marterholz ein Gegenſtand der Ab-
ſcheu, heute aber das weihevolle Zeichen, in dem mehr als
560 Millionen, der beſte Teil der Kultur- Menſchheit trotz
aller ihrer ſonſtigen Verſchiedenhekten und Abneigungen
ſich einen.

Schon lange Jahrhunderte vor dem Trauerſpiel auf
Golgatha war das Kreuz als das furchtbarſte Marter-
inſtrument des Altertums gehaßt und verachtet. Jm Hin-
blick auf die grauſamen Hinrichtungen durch Kreuzigung
ſagt der Apoſtel Paulus: „Maledictus omnis qui pendit
in ligno, COhristus factus est pro nobis maledictus“;
und nachdem weit über dreihundert Jahre ſeitdem vergangen
und das Kreuz auf Golgatha ſich längſt als der Merkſtein
erwieſen, mit dem der wichtigſte Abſchnitt in der
Kulturgeſchichte der Menſchheit beginnt, ſpricht der
heilige Auguſtinus die inhaltsſchweren Worte: „Grande
spegtaculum, grande ludibrium et, si speotat pietas,

grande mysterium“, auf deutſch: „Ein ſchreckliches Schau-
ſpiel und größte Schmach, für den aber, der es frommen
Sinnes betrachtet, ein unerſchöpfliches Geheimnis.“

Treffender als es der Vater der mittelalterlichen
Scholaſtik mit dieſen wenigen Worten getan, kann der an
das Kreuz ſich knüpfende Gedankeninhalt kaum bezeichnet
werden. Der Stauros der Griechen, die Crux der Römer,
den die erſteren von den Medern, Perſern, Phönikern und
Babyloniern übernommen, iſt das grauenhafte Marter-
inſtrument, an dem der glorreiche Held des Späthellenen
tums, der in zahlloſen Liedern beſungene und geprieſene
Alexander, nach der Eroberung von Tyrus in einer eine
Meile lang links und rechts am Strande ſich erſtreckenden
Allee 2000 Bürger der unglücklichen Stadt zum Ergötzen
ſeiner rohen Soldateska zu Tode quälte. Lange ſträuben
ſich die Römer gegen dieſe höchſtens noch durch die Häutung
lebender Verbrecher übertroffene Hinrichtungsart, und als
ſie ſie endlich, zu Herren des Orients emporgeſtiegen, den
barbariſchen Gebräuchen dieſer Völkerſchaften entſprechend,
einführen, wird ſie auf Sklaven, Aufrührer und Seeräuber
beſchränkt, ſo daß der zum Kreuzestod verurteilte Apoſtel
Paulus, indem er ihnen das „Civis Romanus sum“ ent-
gegenſchleudert, ſeine Richter zwingt, den Henker ſein Werk
mit dem Schwerte vollführen zu laſſen. Hier und da wird
wohl auch an einem römiſchen Bürger in einer weit ent-
legenen Provinz von den ihre Gewalt mißbrauchenden Be
amten die Kreuzigung vollzogen.

Aber nachdem wiederum 300 Jahre vergangen, hat ſich
das Zeichen der tiefſten Schmach in ein Symbol der höchſten
Ehre verwandelt, und es kommt im Jahre 323 nach Chriſti
Geburt der Tag, an dem Konſtantin der Große, der dieſe
Art der Todesſtrafe ſchon acht Jahre vorher abgeſchafft,
nach ſeinem Siege über Maxentius das Kreuz als ehrendes
Emblem in die flatternden Fahnen der römiſchen Legionen
aufnimmt und unangefochten von den Kirchen der Chriſten-
heit das Kreuz die Gläubigen mit der dem Kaiſer bei ſeinem
Auszuge gegen Maxentius am Himmel in Flammenſchrift
erſchienenen Verheißung grüßt „In hoc signo vinces“.
Ein Gott hatte an dem Pfahl der Schande in menſchlicher
Todesnot gehangen, und darum wurde das Kreuz das Wahr-
zeichen für Goktesglauben und Treue.

Wenn wir über die verſchiedenen Formen des Kreuzes
bei Lateinern und Griechen und über die Geſtaltungen hin-
weggleiten, in denen es ſich uns als Andreas- und Antonius-
lreuz, als Gabel- und Schächerkreuz, als Anker-, Ringe
Krückenkreuz, als päpſtliches und Patriarchenkreuz, als
Johanniterkreuz und dergleichen mehr darbietet, gehen wir
nur auf die Crux immissa, das aus einem längeren Längs-
balken und einem kürzeren Querbalken im rechten Winkel
zuſammengefügte Kreuz etwas näher ein, weil dieſe Form
die älteſte und urſprüngliche iſt, in der das Kreuz den Jn
begriff des Chriſtentums ſymboliſierte und ein Erkennungs-
zeichen der Chriſten wurde. Bis in das dritte Jahrhundert
reicht der Brauch der Anhänger des neuen Glaubens zurück,
das Kreuzeszeichen mit den Fingern vor ſich hin in die Luft
zu markieren, wobei die abendländiſchen Chriſten das Zeichen
von links nach rechts, die Mitglieder der orientaliſchen
Kirchen dagegen von rechts nach links, die Monophyſiten es
mit einem, die anderen Chriſten mit drei Fingern aus-
führten. Man richtete das Kreuz auf den Altären auf und
gab dem Grundriß neu zu erbauender Kirchen zum Unter-
ſchied von den Saalbauten des Baſilikenſtiles die Kreuzes-
form. Bei der Eroberung fremder Länder pflanzte man
als Zeichen der Beſitzergreifung ein Kreuz auf. Mit ge
ſtickten oder gemalten Kreuzen begannen Biſchöfe und andere
hohe Geiſtliche, dann Mönche und Nonnen, ſchließlich auch
fromme Laien ihre Gewänder zu verzieren. Aus koſtbarem
Metall gefertigte, mit Edelſteinen und Perlen verzierte
Kreuze begann man auf der Bruſt zu tragen. Die des
Schreibens Unkundigen ſetzten unter Urkunden, wie noch
heute üblich, ein Kreuz, und ein Kreuz war es wiederum,
das man den Toten zum Zeichen der Zugehörigkeit zu
Chriſtus in den Sarg mitgab.

An eine wundertätige Kraft des Kreuzes hat man in
jenen früheſten Zeiten des Chriſtentums wohl nur in Aus
nahmefällen gedacht. Allgemein daran zu glauben, begann
man erſt ſeit jener Zeit, als der Legende zufolge die heilige
Helena, die Mutter des Kaiſers Konſtantin, durch einen
Traum veranlaßt, nach Jeruſalem wallfahrtete, um das bei
der Zerſtörung der Stadt durch Titus angeblich verloren ge
gangene Kreuz auf der Schädelſtätte unter den Trümmern
der heidniſchen Tempel wieder aufzuſuchen. Die Geſchichte
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worden. Dem mit 1. April d. J. als Dozent auf den neu
errichteten Lehrſtuhl für Wirtſchaftsgeographie an der Akademie für
Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. M. berufenen
Dr. Emil Deckert iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
Der außerordentliche Profeſſor für Maſchinenbaukunde Dr. phil.
Dr. ing. Rudolf Camerer und der außerordentliche Profeſſor für
deutſche Sprache an der techniſchen Hochſchule in München Dr. phil.
Emil Sulger-Gebing wurden zu ordentlichen Profeſſoren daſelbſt
befördert. Der außeretatsmäßige a. o. Profeſſor für Neugriechiſch und
Romaniſch an der Leipziger Univerſität Dr. phil. John Schmitt
iſt in Rom, wo er ſeit dem Herbſte 1903 zu Studienzwecken verweilte,
geſtorben. Am 9. d. M. ſtarb in Leipzig Prof. Dr. Otto Hahn,
Oberlehrer der Handelsgeſchichte und Wirtſchaftsgeographie an der
dortigen öffentlichen Handelslehranſtalt, im Alter von 60 Jahren.
Dem a. o. Profeſſor für Ohrenheilkunde an der Univerſität München
Hofrat Dr. med. Friedrich Bezold wurde der Titel und Rang
eines ordentlichen Profeſſors verliehen. Jn den Lehrkörper der
Münchener Univerſität wird mit Beginn des Sommerſemeſters
Dr. phil. Oskar Perron aus Frankenthal als Privatdozent ein
treten. Dr. phil. Heinrich Schulze aus Magdeburg wurde als
Privatdozent für angewandte Chemie an der Univerſität Erlangen
aufgenommen.

4 Sondershauſen, 11. April. „Die Pallikarin“,
große Oper in 2 Akten und einem Vorſpiel von Franz Bittong,
Muſik von Karl Schroeder, heißt ein neues Bühnenwerk, das
am fürſtlichen Theater zu Sondershauſen mit großem Erfolg ſeine
Uraufführung erlebte.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Schiller: Die Jungfrau von
Orleans.) Die Tragödie ging in der bekannten Einrichtung
und in der bekannten Beſetzung der Hauptrollen in Szene. Die
Vorbereitungen waren ettvas über das Knie gebrochan, das Tempo
in dem erſten Akte war zu haſtig, der Ton mehrfach zu leicht. Aber
dann kam man bald in das richtige Geleiſe, und ſchon im zweiten
Akte war es echt Schillerſcher Geiſt, der die Aufführung trug. Das
Enſemble ſpielte recht gut zuſammen, wenngleich einige Spieler
ihrer Rollen nicht ganz ſicher waren. Frl. Fanny Wagner
führte die ſchwierige Titelpartie auch diesmal mit vollendeter
Meiſterſchaft durch. Halb einfaches Hirtenmädchen, halb gott-
geſandte Seherin, vereinte ſie in ihrem Spiel Zartheit und Stärke,
rührende Hilfloſigkeit und fortreißenden Heldenmut in wunder
ſamer Harmonie, und in den Monolog des vierten Aktes, den ſie
mit feinſter Steigerung vorkrug, legte ſie in Ausdruck, Ton,
Haltung und Geberde ſo heiße Klage und ſo tiefe Jnbrunſt, daß
dieſe unvergleichlich ſchöne Szene kaum charakteriſtiſcher und
wirkungsvoller geſprochen und geſpielt werden kann. Auch die
folgenden Szenen des vierten Aktes und diejenigen des letzten
waren eine ehrenvolle Kette abgeklärter und edler Darſtellungs-
kunſt. Jch habe mich im vorigen Jahre ſo ausführlich im Ein
zelnen über die Aufgabe, die der Vertreterin der Johanna-Rolle
zufällt, ausgeſprochen, daß ich heute nicht nochmals darauf einzu
gehan brauche. Das Haus dankte der vortrefflichen Künſtlerin
enthuſiaſtiſch für ihre ausgezeichnete Darbietung. Natürlich wurde
auch die dankbare Rolle des heldenhaften und leidenſchaftlichen
Dunois, die Herr Rodius unter voller Benutzung ſeiner reichen
Mittel ſpielte, von dem lebhafteſten Beifall begleitet. Bisweilen
ſprudelte der geſchätzte Darſteller ſeine wuchtigan Worte zu ſchnell
hervor, auch die Bewegung ſeiner Arme und Hände war vielfach
zu unruhvoll. Aber in ſeine großen Anſprachen an den König im
zweiten und an das Heer im fünften Akte legte er ſo viel friſche
Kraft und ſieghafte Ueberzeugung, daß er alles widerſtandslos mit
ſich fortriß. Sehr vortrefflich kennzeichnete Herr Heinz den
liebens würdigen und reckenhaften Burgund, Herr Sieg den
ehernen Talbot, Herr Dohme den feurigen Lionel; unbedeutend
blieb der La Hire des Herrn Bruno und der Du Chatel des
Herrn Schol ling. Den König ließ Herr Kaufmann in
klug durchdachtem Spiele aus einem äſthetiſierenden Schwächling
zum edelmütigen Herrſcher emporwachſen, der Kraft und Güte
und Weisheit in ſich vereinigt; ſeine erſte Szene könnte er noch
mehr pointieren, ſodaß ein leiſer Anflug von feinem Humor
hineinkäme. Der Sorel gab Frl. Hallwill in bedeutendem
Spiele den Platz, den ihr Schiller zuweiſen wollte; ſie iſt der gute
Genius des Königs, den ſie ſanft, aber zielbewußt zum Pfade und
zur Freude der Pflicht und ſtarken Männlichkeit führt. Frl.
Scarla blieb der ſo intereſſant von Schiller entworfenen Geſtalt
der Jſabeau, aus der ſich ſehr viel machen läßt, doch recht viel
ſchuldig, indem ſie die ganze Rolle dieſes Weibes, das bei den
britiſchen Feldherrn nicht nur Abſcheu, ſondern ebenſo wohl Aner-
kennung wie Furcht und nicht zum mindeſten auch Spott erweckt,
in ein gleichmäßiges, alle feineren Unterſchiede verwiſchendes
ſchweres Pathos tauchte. Aber freilich, ich habe kaum je eine
Schauſpielerin kennen gelernt, die es anders machte. Und doch
wäre die Rolle gewiß einmal eines gründlichen, bis ins Einzelne
gehenden Studiums wert. Herr Berend war als Tribauth

im Vorſpiele infolge ſeines ſchnellen Sprechens vollſtändig unver
ſtändlich, fand aber in der großen Szene des vierten Aktes, in der
er auch ſehr charakteriſtiſch ausſah, mit Glück den Ton der Schwer
mut und des Fanatismus. Herr Stahlberg war ein wackerer
Raimond und Frl. Hollmann und Saldern brave Hirten-
kinder und liebe Schweſtern. Der Erzbiſchof war recht unbeholfen;
den Siegesbericht des verwundeten Soldaten ſprach Herr
Nonnenbruch mit trefflichem Ausdruck. Die Jnſzenierung
ließ, wiewohl ſie im ganzen von denſelben Jdeen ausging wie in
den beiden letzten Jahren, viel an Subtilität und infolgedeſſen an
Stimmung vermiſſen. Von der Kunſt der Meininger war nicht
gar viel zu merken. Meiſt hatte man nur das Allernotwendigſte
bedacht. Der Krönungszug war recht dürftig, das Volk beſtand
aus kaum einem Dutzend Leutchen, die mit ihren Hochrufen einen
ziemlich kümmerlichen Eindruck machten. Es wirkte direkt komiſch,
als der König, aus der Kathedrale tretend, an dieſes Häuflein
ſeine großen Begrüßungsworte richtete: „mein gutes Volk, habt
Dank für Eure Liebe!“ Wie oft ſoll ich betonen, daß in dieſer
ganzen Szene die Bühne von dicht ſich drängendan Menſchen
wimmeln muß! Auch die Kampfſzene im zweiten Akte war nicht
ſonderlich eingerichtet. Als Feuer in die Zelte geworfen war,
flammte nicht das Lager auf, ſondern ganz fern hinter den Bergen
glimmte ein roſiger Schein auf, als ob die Sonne aufgehen wollte.
Die Montgomerhyſzene fehlte natürlich wieder. Wenn es denn
einmal nicht ohne Szenenſtreichung abgehen ſoll, ſo mag man doch
lieber den Auftritt des ſchwarzen Ritters, als denjenigen des
Walliſers fortlaſſen; denn der letztere bereitet die Kataſtrophe weit
wuchtiger, jedenfalls aber klarer vor, als der erſtere. Uebrigens
machte ſich der Geiſt eines recht komiſchen Mummenſchanzes ſchul
dig, indem er ſich eine Art grauen Sackes über den Kopf geſtülpt
hatte, der ſehr proſaiſch ausſah. Die Erde ſchloß ſich über ihm
mit vernehmbarem Knarren. Nun, aber das alles verdarb doch
nicht die Geſamtaufführung. Dieſe war im Gegenteil infolge des
ausgezeichneten Spiels der Hauptdarſteller von gewaltiger Wir-
kung, und das faſt ausverkaufte Haus, insbeſondere die zahlreich
vertretene Jugend, war begeiſterungsvoll, hingeriſſen und überaus

dankbar. Dr. W. Gebensleben.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend gelangt „Alt-Heidelberg“ noch einmal mit Frl.
Hollmann und Herrn Kaufmann in den Hauptrollen zur Darſtellung.
An beiden Oſterfeiertagen wird nachmittags zu ermäßigten Preiſen
geſpielt, und zwar am Sonntag „Ein Sommernachtstraum“
mit der Muſik von Mendelsſohn und am Montag „Die Zauber-
flöte“ mit der neuen Ausſtattung. Am erſten Feiertage abends
geht die romantiſche Märchenoper „Die verſunkene Glocke“
(neu einſtudiert) in Szene. Prof. Heinrich Zöllner, der Komponiſt des
Werkes, hat ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Am zweiten Feiertage
gelangt „Der Zigeunerbaron“ zur letzten Aufführung. Am
Dienstag wird „Carmen“ nochmals wiederholt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend wird Oskar Wildes neueſtes Werk „Ein idealer
Gatte“ durch das Enſemble des Leipziger Schauſpiel-
hauſes, das von ſeinen früheren erfolgreichen Enſemble-Gaſtſpielen
den beſten Ruf genießt, zur Darſtellung gelangen. Es ſei beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß dies die einzige Aufführung des
intereſſanten Werkes, wie überhaupt auch das letzte diesjährige Gaſt-
ſpiel des Leipziger Schauſpielhauſes iſt. Das Repertoire der beiden
Oſterfeſttage, welches die Direktion bekannt gibt, iſt ein überaus reich
haltiges. Es gelangen an beiden Feſttagen Novitäten zur Aufführung,
und zwar am Sonntag abend die vieraktige Komödie „Eine
Lektion“ von Julius Chriſtmas und am Montag abend das drei-
aktige Luſtſpiel „Die Generalkomteß“ von Schätzler-Peraſini.
Selbſtverſtändlich werden auch an beiden Feſttagen nachmittags 4 Uhr
Volksvorſtellungen ſtattfinden, und zwar am erſten Feiertage der luſtige
vieraktige Schwank „Großſtadtluft“, am zweiten Feiertage aber
die dreiaktige Blumenthalſche Luſtſpielnovität „Der Schwur der
Treue“.

Gaſtſpiel der Dresdener Hofſchauſpieler. Die Direktion des
Neuen Theaters hat die telegraphiſche Nachricht erhalten, daß
die Königl. ſächſiſche Hofſchauſpielerin Frl. Diacovo anſtelle der
erkrankten Frau Salbach die Rolle der Königin im „Glas Waſſer“
übernommen hat, wie dies auch ſchon geſtern im Leipziger Stadt-
theater der Fall war der Erfolg dort wie in Hannover und Braun-
ſchweig war überall gleich glänzend.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

StadtTheater.
Die Oper hat uns in dieſer Spielzeit wieder eine Reihe guter

Wagner-Aufführungen gebracht. Die intereſſanteſte
hiervon war jedenfalls „Triſtan und Jſolde“, welches Wert hier
ſeit mehreren Jahren nicht gegeben wurde. Um ſo bedauerlicher
iſt es, daß es bei einer einzigen Aufführung bleiben ſoll, denn wie
viele Theaterbeſucher konnten ſich das herrliche Werk das erſte Mal
nicht anſehen, während andererſeits Viele den außergewöhnlichen

Kunſtgenuß gern noch einmal haben möchten. Der künſtleriſche
wie fingnzielle Erfolg würde der erſten Aufführung ſicher nicht
nachſtehen.

Um die Opern-Spielzeit würdig abzuſchließen,
„Triſtan“ vielleicht als letzte Vorſtellung gegeben werden.

dehrere Wagner-Verehrer.

könnte

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. April 10906.
Aufgeboten Der Kaſſierer Valentin Stolze und Hedwig Bartels,

Taubenſtr. 28. Der Kaufmann Robert Hoffrichter, Uhlandſtr. 9 und
Gertrud Keller, Thomaſiusſtr. 50.

Eheſchließungen Der Zimmermann Guſtav Luge und Minna
Oſterloh, Gr. Steinſtr. 70. Der Eiſendreher Wilhelm Butzmann,
Saalberg 10 und Jda Schmiljun, Kuttelhof 13. Der Landwirt Otto
Barth, Helfta und Emma Voigt, Gr. Steinſtr. 22. Der Bahnarbeiter
Ernſt Behrend und Berta Kanzler, Leoſtr. 1. Der Gelbgießer Richard
Buſſian und Marie Gröper, Dryanderſtr. 31. Der Artiſt Paul
Straube und Martha Glade, Schönebeck.

Geboren Dem Kaufmann Emil Wüſter, Pfälzerſtr. 13, S. Hans.
Dem Bureauvorſteher Max Reißig, Bernhardyſtr. 42, T. Dora. Dem
Handarbeiter Wilhelm Wehowski, Spitze 16, T. Gertrud. Dem Maurer
Friedrich Hamann, Dieskauerſtr. 11e, S. Walter. Dem Arbeiter Guſtav
Mühlau, T. Gertrud, Klinik. Dem Schneidermeiſter Otto Müller,
Brunoswarte 24, S. Arno. Dem Arbeiter Guſtav Frohne, Ludwig-
ſtraße 41, T. Anna.

Geſtorben Des Maurers Wilhelm Günther Eheſrau Anna geb
Ulrich, 31 J., Klinik. Des Briefträgers Paul Wiesner Ehefrau
Mathilde geb. Gödecke, 44 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des verſt.
Rentners Chriſtian Knoch S. Heinrich, 8 J., St. Eliſabeth-Kranken-
haus. Des Maurers Auguſt Peter Ehefrau Amalie geb. Vogel, 53 J.,
Dorotheenſtr. 8. Des Formers Paul Schüle T. Paula, 6 J., Große
Brauhausſtr. 10. Des Poſtſchaffners a. D. Auguſt Bormann Ehefrau
Johanne geb. Unger, 65 J., Torſtr. 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Jſaack Halberſtadt,
Halle a. S. und Berta Rothſchild, Alsfeld. Der Stellmacher Hermann
Schilaſe und Jda Hoffmann, Bautzen. Der Polizeiſergeant Reinhold
Biſchof, Halle a. S. und Martha Jmmiſch, Weißenfels. Der Maurer
Max Wittenbecher, Halle a. S. und Fanny Bonelli, Siersleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. April 1906.
Aufgeboten Der prakt. Arzt Dr. med. Johannes Fielitz, Mühl-

weg 7 und Roſe Mekus, Gr. Steinſtr. 57.
Geboren: Dem Geſchirrführer Ferdinand Prautzſch, Schleifweg 5,

S. Otto. Dem Kellner Albert Schäfter, Sophienſtr. 25, T. Martha.
Dem Arbeiter Hermann VWetzeſtein, Feldſtr. 2, S. Hermann. Dem
Geſchirrführer Franz Kanzler, Burgſtr. 55, T. Frieda.

Geſtorben Des Arbeiters Robert Polaſcheck S. Max, 3 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 57.

(Die kirchlichen Anzeigen befinden ſich in der 3. Beilage, 2. Seite.)

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Baron Eller Eberſtein u. Gem-

Kammerdirektor Ritſcher aus Braunſchweig. Jrene Sanden u. Begleitung
Dr. phil. M. Möller, Oberarzt Dr. Liepmann, ſämtlich aus Berlin.
Direktor Dr. Scheithauer aus Waldau. Oberlehrer Diebels aus Dresden.
Frau R. v. Schoeller u. Jungfer aus Wien. Frl. Meyer aus Danzig.
Kaufleute D. L. Wolff, E. Ball, beide aus Amſterdam, P. J. Becking
aus Bremen, L. Wüſtenhöfer aus Magdeburg, Remſtedt, C. Kohn, beide
aus Hamburg, R. Noffke, W. Haffner, M. Granert, E. l'Orange,
H. Gerſon, J. Zernick, W. Söldner, ſämtlich aus Berlin, O. Schröder
aus Delitzſch, L. Graban aus Köln, M. Vollmer aus Paris.

c e c e,u jòjnnTeccccccec2c2——2
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto deigefügt ſein.

Zum nächſten Mittagstiſch verſuchen
Sie warme Mondamin-Milch-Flammeris
gekocht oder gebacken mit Zugabe von
Backobſt gekocht oder gedämpft.

Sie werden finden, daß dies Groß und
Klein gern eſſen.

„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.
(2192)

er Kreuzeserfindung, die die katholiſche Kirche am 3. Mai,
die griechiſche Kirche aber am 14. September mit einem be-
ſonderen Feſte feiert, iſt vom Anfang bis zum. Ende ſagen-
haft und gehört deshalb auch keineswegs zu dem Dogmen-
kompler, den der Gläubiger für wahr zu halten hat. Es
heißt aber, daß die Kaiſerin-Mutter in der Nähe des heiligen
Grabes drei gleiche Kreuze und Nägel gefunden habe, unter
denen man das Kreuz Chriſti dadurch als das echte von den
Kreuzen der Schächer unterſchieden habe, daß eine ſeit
langem ſieche Frau durch die Berührung mit ihm geheilt
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wurde. Von dieſer Zeit an iſt das Kreuz ein Gegenſtand
der Reliquienverehrung geworden. Kaiſerin Helena ſandte
einen Teil des Kreuzes nach Konſtantinopel, von wo aus
Teile und Splitter des Holzes an andere Kirchen gelangten.
Von einem in Rom aufbewahrten Nagel wurde der Kopf
abgefeilt und in das Makerial für andere, dem angeblich
echten nachgebildete Nägel mit eingeſchmolzen, und ſo er-
klärt es ſich, daß ſich überaus zahlreiche Orte des Beſitzes
echler Kreuzesreliquien rühmen.

Recht eigenartig iſt die Umwandlung des Kreuzes in
das Kruzifix, mit dem die eigentliche Kunſtgeſchichte des
Kreuzes beginnt. Bis in das fünfte Jahrhundert hinein
war das einfache Kreuz ohne den Körper des Erlöſers das
Symbol Chriſti geweſen. Der Zorn, daß der Erlöſer am
Schandpfahl des Kreuzes hingemordet worden, war zu ſtark,
um es der bildenden Kunſt ſo bald zu geſtatten, den
am Kreuze hängenden Chriſtus zum Gegenſtande der
künſtleriſchen Darſtellung zu machen. Jn Anlehnung an das
Gleichnis, das den Heiland als das Lamm bezeichnet, das
der Welt Sünde trägt, begann man am Fußende des Kreuzes
ein Lamm darzuſtellen, aus deſſen Bruſt Blut fließt, und
fügte bald darauf an der Kreuzungsſtelle der Balken noch
ein Bruſtbild Chriſti hinzu. Jn dieſer Form finden ſich die
Vorläufer des Kruzifixes auf einem aus dem 6. Jahrhundert
ſtammenden, heute im Beſitz des Britiſh Muſeum zu London
befindlichen Elfenbeintäfelchen, auf einem Relief an der
Kirchentür von Santa Sabina in Rom, in einer Miniatur
des ſyriſchen Evangeliariums von 586, das ſich heute in der
Laurenttianiſchen VBibliothek zu Florenz befindet und auf
anderen Bildwerken, die vielfach auch noch als Emblem
einen Fiſch zeigen, der jedoch nichts mit Petrus und dem

Fiſcherring der Päpſte zu tun hat, ſondern in griechiſchen
Lettern (J. Ch. Th. V. S.) geſchrieben nichts anderes als
eine Abkürzung von „Jesus Christos Theou Hyios Soter“
(„Jeſus Chriſtus, Sohn Gottes, Heiland“) bedeutete. Jm
Jahre 680 verwarf das ſechſte Konzil zu Konſtantinopel
dieſe Darſtellung und ordnete an, das Lamm zu entfernen
und ſtatt ſeiner den Heiland in Geſtalt eines am Kreuze
hängenden Menſchen anzubringen.

Für das Können der frühmittelalterlichen Künſtler war
es wohl eine übermäßig ſchwere Aufgabe, den nackten Körper
eines zu Tode gemarterten Menſchen darzuſtellen. Nur
zaghaft gehen deshalb die Meiſter an das Werk. Sie ſtellen
Chriſtus zunächſt als einen Jüngling dar, der ſich an das
Kreuz anlehnt, und als ſie ſich endlich daran wagen, die
Geſtalt des Gekreuzigten nachzubilden, iſt es kein Toter,
ſondern ein Lebender, der in vielen Fällen ohne den
Geſichtsausdruck des Schmerzes, ohne gewaltſame Ver-
krümmungen des Körpers am Kreuze hängt. Erſt vom
Anfang des 10. Jahrhunderts wird die Darſtellung des
Sterbenden oder Toten allgemeiner, der entweder mit einem
ſchmalen Lendenſchurz oder mit einer von den Hüften bis
zu den Füßen herabreichenden Tunika bekleidet iſt. Die
Dornenkrone fehlt, weil man annimmt, daß ſie dem Heiland
ſchon vor dem Eintritt des Todes abgenommen iſt. Der
Körper ſelbſt aber wird von nun an mit tiefen Ein und
Ausbiegungen, die auch von italieniſchen und deutſchen
Künſtlern adoptiert worden ſind, in häßlicher Karikatur
und grauſiger Blutigkeit dargeſtellt. Zu allem Ueberfluß
gab man noch Sonne und Mond in Geſtalt halbverhüllter
menſchlicher Geſichter hinzu, um die Finſternis anzudeuten,
die nach Matthäus (27,45), Marcus (15,33) und Lucas
(23,44) von der ſechſten bis zur neunten Stunde auf dem
Lande lagerte.
Erſt gegen das Ende des 13. Jahrhunderts machte ſich

eine veredeltere, durchgeiſtigte Darſtellung geltend. Von
Giovanni Cinambue, Bondone Giotto und Fra Angelico da
Fieſole angefangen, tritt uns Chriſtus am Kreuze als wohl
geſtalteter Jüngling mit vornehmen Zügen entgegen. Die
Kunſt will nun nicht mehr auf das Scheußliche der be
gangenen Miſſetat hinweiſen; ſie will vielmehr im Beſchauer
Gefühle der Wehmut und die Bewunderung der göttlichen

Liebe erwecken, die ſich zur Erlöſung der Menſchheit opfert.
Von nun an ſchreiten die Darſtellungen auf der Bahn zur
künſtleriſchen Vollendung ſchnell aufwärts, und es entſtehen
die wunderbaren Schöpfungen Michelangelos, Rafaels, des
älteren Holbeins, von Guido Reni, van Dyck und Rubens,
deſſen im Dome zu Antwerpen hängende Kreuzesabnahme
und die ebendort im Querſchiff untergebrachte Kreuzes-
erhöhung als auserleſene Meiſterwerke aller Zeiten Welt-
berühmtheit erlangt haben. Auch die Bildhauer, Kunſt-
ſchnitzer und Erzgießer haben in dieſer Zeit in der Dar-
ſtellung des Kruzifixes außerordentliches geleiſtet. Hier er-
öffnet als erſtes bemerkenswertes Werk das berühmte Kruzi
fix der Kirche zu Wechſelburg den Reigen. Manche ſchöne
Darſtellungen finden ſich auch auf den Diptychen älterer
Miſſalen. An erſter Stelle ſteht aber hier das Kruzifix, das
Gabriel de Grupello 1724 für den Hochaltar der Pfarrkirche
zu Kirchrath in Erz goß.

Ein flüchtiger Blick auf die Bedeutung des Kreuzes in
der Architektur möge dieſe Darſtellung beſchließen. Wenn
die ſo einfache Figur des Kreuzes ſich vielfach ſchon bei vor-
chriſtlichen Völkern, um ein Beiſpiel anzuführen, in der alt
nordiſchen Runenſchrift findet, wo ſie nichts anderes iſt als
ein Symbol des Hammers der Tor, kann es nicht auffallen,
daß ſie auch in altheidniſchen Bauwerken auftritt. Bewußt
wird die Kreuzesform bei chriſtlichen Kirchenbauten erſt
ziemlich ſpät bei orientaliſchen Kloſterkirchen angewendet,
von denen die von Sankt Lucas in Boetien als die älteſte
gilt. Jn Deutſchland bietet eines der intereſſanteſten Bei-
ſpiele die 1049 eingeweihte Kirche Sancta Maria im Kapitol
zu Köln, wo die Baſilika mit dem Kreuz kombiniert iſt, das
im Chore über der Krypta deutlich hervortritt. Zur
glänzendſten Entfaltung kommt die Kreugzform aber erſt bei
den gotiſchen Kirchenbauten. Wenig deutlich tritt ſie zwar
in der Pariſer Notre-Dame, in der Kathedrale von Ant-
werpen, am Ulmer Münſter uſw. hervor. Während ſie hier
von mächtigen Nebenſchiffen und Chorkapellen faſt erdrückt
wird, zeigt ſie ſich dafür aber in leuchtender Klarheit am
römiſchen Petersdom, am Mailänder Dom und vor allem
an Deittſchlands edelſtem Kirchenbau, dem hehren Dome
zu Köln.
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m Sedenhaus Georg Schwarzzenhberger. Grosse Steinstrasse 88.

Besondere Neuheit:
Grösste Auswahl.

Beste Brautseicle,
nur Garantie-Stoffe in den neuesten Farben und Geweben.

Modernste Blusenstoffe
in Streifen und Karos.

Grösste Auswahl in Besatz-Taffet, Meter von 2 Mk. an.
Farbige wWeiebe Seide: Messaline, Louisine, Merveilleux, Vorrat über 300 Farben.

110 cm breiter schwarzer Garantie Taffet.

Mitglied des Rabatt-Spar-WVereins,
Hochaparte Neuheiten

in Bast- und Foulard Seide.
Neueste Farben

in hestem Kostüm-Sammet,
unempßndlich gegen Druck und Nässe,

W Wer 335 F372 e. Arueter bersitwiniget.

S 2

u

es 57 2B. S T 83 Halle S2 fr. hunrher s hrauereiJ s 3 9 Fernruf 361o 2 2 2 empfiehlt ihre aus bestem Hopfen und Malz bergestellten Biere:

J 60 i meeJ aſelbier »Doppervränschwere Qualität,m z (nach Pilsener Art. Ersatz ſür cimvacher,
z. S r. Lichtenhainer, Weissbier,
S e eS Weizenbier, Uausbier.
2

S aSe S

S z S
JSe Beſte Sol StahlwarSe Beſte Solinger varen.

2 cS G Taſchenmeſſer v. 10 Pfg. Scheren von 30 Pfg. an,25 Z an bis zu den feinſt. Sorten, L Garantie d Nagel-, Knopfloch,
F. v S Knickfänger v. 70 Pfg. an, Wo, für jech Stickſcheren uſw.r Z An v. 70 Pfg. We für jedes 9 Geräge e cſ S Gärtnermeſſer in großer W Stück Seflügel- Salatſcheren, ZPeiertags-Offerte s Aue her sen- M tück. 98 Baum, r Roſen S

adiermefſſer, S 7St S 12Pf.-D.1,2 „58 K u. Kü e i wen Pferdeſcheren. 7 2a Spargel 2Pf.«D.1,24 1,5 Reger, z Tranchierbeſtecks.
Junge Erbſen 2 Pfd.Doſe 44. 56 S ſchneidemeſſer, e er u. Tafelſtähle,
Pfifferlinge 70 S Apfelſinen-, Butter und e augi V Wiege- u. Hackemeſſer.Apfelmus S Käſemeſſer, Fleiſcher Sehleiferei. J Wsrlege Sie
Heidelbeeren

Preißelbeeren 84A. Trautwein
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

KRudolfsquelle.
Stärkstes natürliches Gicht-

Karbarettgabeln,D

t O 5

Wasser.
Gicht, harnsaure Diathesse,

Blasenleiden ete.
Beste Hülfe bei veraiteten

13873
Marienbader Mineralwasser-Versendung.

2

2
S

„m. K. 2Pfd.-D. 78, 96

Leiden.

Brotſchneiden u. Hobel. G
Tiſchbeſtecke in Holz, Horn, Elfenbein, Neuſilber, Alfenide, ſowie Berndorfer Fabrikat.

Raſierbeſtecks, Apparate-Meſſer von 1,50 Mk. an.
Haarſchneidemaſchinen von 5 Mk. an. Sämtliche Barbierartikel.

C. Preuss, Solingen,
Grosse Ulrichstrasse 2.

e09099000008008000098800990000008000600060608000008060006000008

Mokka-Eierlöffel

e in allen Preislagen.
ch

[5393

Billigste Preise.

Besonders vorteilhafto Spezialoſferte

hemüse-, Frucht u. Fisch-

Konserven.
Garantie für feinste Qualität und beste Füllung.

1 Ko. x Ko
Prima Steinpiſze, ausgelesene, allerfeinste 95 53
Prima Pfifferlinge, ausgelesene, kleinste 70 40
franz. Champignons, allerfeinste 1.60 90

5 9 feinste 1.25 709 II. Qual. 1.10 --.60Haricots Verts, Prinzesshohnen, extrafeine 1.20 70
Gemischte Gemüse, I. Wahl 1.25 .689 9 Berliner Misehung 90 509 9 II. Wahl 70 --.40Kohlrabi mit Grün, junge zarte Scheiben 30 22
Prima la. Wachsbohnen 45 --.28
Prima Sohnitt- und Brechbohnen .28 --.20
Stangen-Spargel, Schnittspargel ind Erbsen e

in allen Sortierungen zu sehr wässigen Preisen,

Echte Metzer Mirahbellen --.70 --.40Reineclauden -.90 --.40Assortierte Früchte 1.20 --.65Ananas-Erdhbeeren, feinste rote in dünnem Zucker 1.30 --.70

Aprikosen, Frucht 1.40 -.75Heidelbeeren --.90 50Weichselkirschen mit Stein I. .55do. ohne Stein 1.330 70Feinste Aprikosen-, Erdbeer-, Himbeer-, lIohannisbeer-,
Kirsch- u. Orange-Konfitüren (Jam) à Glas 0.80.

Schwed. Anchovis mit Kräutersauce à Glas 0.28
Russische Sardinen mit Mix.-Pickles-Sauce à Glas 0.28

9 Einem geehrten Publikum zur göefälligen Nachricht, dass

g. ich mit heutigem Tage in meinem früberen, jetzt der Neuzeit

entsprechend eingerichteten Geschäftslokale am [5402

Friedrichsplat
wen Schuh waren Geschäft

in grösserem Massstabe, verbunden mit Werkstatt

unter eigener fachmännischer Ieitung, für An-
fertigung naturgemässer FPussbekleidungen und
Reparaturen Wieder eröffne.

Indem um gütige Unterstützung meines Unternehmens
bitte, siehere im voraus prompteste Bedienung bei billigster

Preisstellung zu. Hochachtungsvoll
alle, in Apmm 19006 Hermann Hellwig.

Vraſzke e Segen
Königl. Griech.Hefſeteranten Halle a. S., Poststr. S.

von andwebern in Eulengebirge
ſauber gewebte, ſehr haltbare Leinen, Halbleinen und

D bw. Waren zu VBett-, Leib, Tiſch, Rüchen-
wäſche und Brautausſtattungen werden von
20 Mk. an franko nur an die Verbraucher geliefert durch

Weberei- Unternehmen W. Thiel s Sohn,
Güstewaltersdorf an der hohen Eule. 910

e h

Egleog ehe Keichhaltiges Preisbuch mit Verzeichnis zurückgeſetzter
Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei zu Vienſten.

Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.
Ah

ehe

x e vermieten. J unſerem Neubau Große Ulrich24 en traße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes
Geſchäftslokal im Erdgeſchoſt, Souterrain und

J. Obergeſchofz, alles durch direkte Treppe verbunden, im ganzen etwa

100 qm, ſofort od. ſpät. zu verm. Buch undre Wie Wohnung Iauseh t Orosso, W

Kein Rauch! 9 Kein Russ! O Kein Kopſweh!

Spiritus- Bügeleisen
Grhosea,

Formen,

Preislagen
von Mk. 6, an.

kür h uHaushalt,

Plättstube,
Schneider-

Woerkstatt

Reise-BRügeleisen (Gewicht 1.4 kg) in elegantem Rtui.
lederzeit überall und ununterbrochen gehbrauehsfertig.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. m. b. I.
General-Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstollungs- und Verkaufslokal: [5424
Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstrasse 43.

Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

her zeugen Sie sich, dass meine

Deutschlancfahrrader

rössten Zufriedenneit l. GebPrelsſiste, die der Branche, unberechnet h

Augus Stukenbrok,Einbec
Erstös und grössfes fahrradhaus Deutschlands.

HMallesche Drahtweberei,
Drahte Taun- und Gütter fabrik
G. H. Heillancdh, Halle a. S.

Magdeburgerstr. 61.
M Drahfgewehe aus jedem Ioetall.
W Drahtgeflechte für jeden Zweck.
I Drahtzäune zu äussersten Preisen.
R Drahtgitter.Nu Drahtmatratzen sowie alle Drahtarbeiten.

[5011

Fernruf 2476.

Stralsunder Bratheringe in Butter gebraten Dose 0.55
Delikatess-Bismarckheringe ohne Gräten 09.55

Appetit-Sildd von Bjelland w. 60Sardinen in Marinade, neue sehr feine Delikatesse 9.70
Matjes-Sild (schwedische Gabelbissen) 090.80
Delſicatessheringe ohne Gräten in Bouillon-, Chawpignon-,

Wein- unä Tomaten-Sauceo Dose 0.75, Dose 1.20
Sardinen in Oel Dose 0.45, 0.90 u. 1.10Geräuch. Lachs in Scheiben Dose 0.65 u. 1.10
Sardellenbutter Tube 0.50Anchovis-Paste Tube 0.50Heringe in Gelee Dose 0.40 u. 0.70
Aal in Gelee, ausgewählte dicke Mittelstücke Dose I. u. 2.
Lachs in Gelee, nur allerfeinste Stücke Dose I. u. 2.

Pottel 8 Zroskowski.
Pünktlicher Versand nach auswärts.

Ieafolge bedeutender Betriebserweiterung reich-
haltigste Auswahl in

c

tun
aller modernen Stilarten u mässigen Preisen.

Aarmoniums
Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der

weltberüähmten Mannborg-Fabrihate. [5226

C. Ridi, Ritter,
Hof Pianoforte- Fabrik.

2

F z v em r
z v

zu Obersalzbrunn i. Sehl.
rird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries ond
Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der
Gücht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen Katarrhalische Affectionen

des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenquoelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

Eatelzund Jelegrafü- Adresse Kronenguelle Sa!z brunn
Helmbold Co., Haupt- Niederlage der Kronen- OQuelle. [5222

Lanolin-
J ejfe mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

wird garantiert dureh die

Eine Fettseife ersten Ranges.
Lanolinfahrik Martinikenfelde.

Oharlottenburg, Salzufer 16.

5399) man auf die Marke Pfeilring.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 4 Beilagen.

Auch bei Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte Capr c riß



ler
226

Freitag 1. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung 13. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. April.
Karfreitag.

Ernſt und feierlich verkündigen die Glocken von den Türmen unſerer
Gotteshäuſer, daß Karfreitag, der höchſte Feiertag, den die Chriſtenheit
kennt, anbricht, der Tag, an welchem der Begründer des Chriſtentums
mit ſeinem Tode ſein Erlöſungswerk beſiegelt hat.

Die Botſchaft des Karfreitags erinnert uns ſtets an eine alte
liebliche Erzählung, die wir in der Schule lernten. Es lebten da zwei
Brüder, von denen der eine eines ſchweren Verbrechens für ſchuldig
befunden und zum Tode verurteilt wurde der andere war ein edler
Patriot, voll Mut, der ſich durch ſeine Tapferkeit im Dienſte des
Vaterlandes ausgezeichnet, und bei dem Kampf, in welchem er
einen glorreichen Sieg für das Vaterland errang eine Hand
verloren hatte. Eben, als die Richter das Todesurteil über
ſeinen unglücklichen Bruder ausſprechen wollten, trat der Tapfere

in den Gerichtsſaal und hob, ohne ein Wort zu ſprechen,
ſeinen verſtümmelten Arm vor allen Blicken in die Höhe die Richter
ſahen es, ſie geboten der Vollſtreckung des Urteils Einhalt und be
gnadigten den Schuldigen um der Verdienſte und Leiden ſeines helden
mütigen Bruders willen. So hält auch Chriſtus vor dem Throne
Gottes ſeine von uns empfangenen Wunden und Nägelmale hin und
bittet für die, die nicht wußten, was ſie taten, durch jede Wunde, die
er trägt, um Barmherzigkeit und himmliſchen Frieden. Das iſt die
frohe Botſchaft des Karfreitags, die das dunkle Bild der Kreuzigung
auf Golgatha mit ihrem hellen Schein verklärt und verherrlicht.

Karfreitag iſt ſo recht angetan, unſere Gedanken auf den Lebens
gang Jeſu Chriſti hinzulenken. Wir verfolgen mit Bewunderung den
irdiſchen Lebenslauf des Gottesſohnes, der aus Leiden und Entſagung
beſtand wir erheben uns an ſeinen Worten, die er bei Einſetzung des
heiligen Abendmahls geſprochen, wir fühlen uns geſtärkt durch ſeine
Wunder und ſtimmen ein in den Jubel des Volkes bei ſeinem Einzug
in Jeruſalem. Und wie lebendig tritt gerade am Karfreitag die
Geſchichte ſeines Leidens und Sterbens, von der Gefangennahme im
Garten Gethſemane, bis zum letzten Wort am Kreuz, da zur ſelben
Stunde der Vorhang im Tempel zerriß, vor unſer geiſtiges Auge.

Möge namentlich unſeren jungen Konfirmanden die Bedeutung
dieſes Tages recht tief innerlich zum Bewußtſein kommen, dann wird
die Erinnerung an ihre Konfirmation, den entſcheidendſten und
wichtigſten Wendepunkt in ihrem Leben, je und je von reichſtem
Segen für ſie bleiben. Doch auch wir Alten begehen Karfreitag als
einen Tag ſtiller Einkehr würdig im Gedenken an das Sterben des
Heilandes. Alle weltliche Luſtbarkeit iſt verbannt, damit nichts den
heiligen Ernſt des weihevollen Tages ſtört. Still und ruhig ver-
bringen wir den Tag meiſt im Hauſe; höchſtens wird nach dem
Gottesdienſte ein kurzer Spaziergang unternommen. e.

Volksſitten am Karfreitag.
Der Name „Char“ die neue Orthographie hat aus dem ur-

ſprünglichen Ch ein K gemacht ſtammt aus dem Altdeutſchen und
heißt ſoviel wie „Klage“ oder „Trauer“. Man ſpricht auch von dem
„ſtillen“ oder wie in Holland und in England von dem „guten“ Freitag.
Zahlreich ſind die Volksgebräuche an dieſem Tage. So vermeidet man
in vielen Gegenden nicht nur das Weben, Zimmern und Schmieden,
ſondern ſogar das Wäſchereinigen und das Aufhängen des Gewaſchenen;
alle dieſe Arbeiten gelten als unerlaubt und daher gefahrbringend.
Aehnlich iſt das Verbot des Ackerns in Böhmen, damit die Ruhe der
Verſtorbenen nicht unterbrochen wird. Unnötige Tätigkeit hat die
ſchlimme Folge, daß ſie reſultatlos wird, z. B. hält das nicht, was man am
Karfreitag näht, und unternimmt man irgend ein Geſchäft, ſo darf man
ſicher ſein, dadurch Verluſte an Geld und Gut erleiden zu müſſen. Vor den
Hexen und anderen böſen Geiſtern ſucht man das Vieh in Mecklen-
burg dadurch zu ſchützen, daß man es mit Kreuzdornruten ſchlägt, die
man ſpäter an einem abgelegenen Orte verbrennt. Natürlich darf
während der ganzen Handlung nicht geſprochen werden, ſonſt würde
der Zauber nicht wirken. Damit die Kühe fleißig Milch geben, hängt
man in Böhmen ein Leintuch an den Ofen. Ueberhaupt gilt die
Zeit von 3 Uhr (der Todesſtunde Jeſu) bis Mitternacht als beſonders
heilkräftig für allerhand. Schneidet man ſich eine Wünſchelrute, ſo
iſt das Glück an den Beſitzer derſelben „gebannt“, es muß ihm überall
hin folgen. Dem Karfreitagsgebäck ſchreibt man die Eigenſchaft zu,
vor Krankheit zu bewahren. Bekannt iſt die Sitte der katholiſchen
Kirche an dieſem Tage das Geläut der Glocken verſtummen zu laſſen.
Die Seelen der Glocken ſind in Rom. Statt der Glocken ertönen die
Klappern, mit denen ſchon am Gründonnerstage die Zeichen beim
Gottesdienſte gegeben werden. Dem Proteſtanten, der ſich zu dieſer
Zeit in katholiſchen Landen befindet, macht dieſe Sitte einen koloſſal
deprimierenden Eindruck, ohne die Andacht zu heben. Der gläubige
Chriſt wird eben am Karfreitag aus demſelben Glockengeläute die ernſte
Trauerbotſchaft leſen können wie zu Oſtern die Jubelbotſchaft der
Auferſtehung. Er braucht dieſe äußeren Unterſchiede nicht.

C

Evangeliſcher Bund.
Vor kurzem fand im Reſtaurant „Letzter Dreier“, Merſeburger-

ſtraße 32, eine konſtituierende Verſammlung der Ortsgruppe des
Evangeliſchen Bundes Halle-Süd ſtatt.

Nachdem Herr P. Henze die Erſchienenen mit kurzen, herzlichen
Worten begrüßt hatte, ergriff der für dieſen Abend als Redner ge-

wonnene Herr P. Hüttenrauch, General-Sekreiär des Evange-
liſchen Bundes, zu dem intereſſanten Vortrag „Rom in Deutſchland“
das Wort. Jn faſt ſtündiger, vom Feuer der Begeiſterung und
Liebe zum evangeliſchen Deutſchtum durchſtrömter Rede wies Redner
ſeine mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchenden Zuhörer auf die Tat
ſache hin, daß das Jahr 1906 für unſer, deutſches Vaterland ein Jubi-
läumsjahr traurigſter Erinnerung geworden ſei, indem es uns in
das Jahr 1806 zurückverſetzt, und daß das Jahr 1906 jenes für
unſer deutſch evangeliſche Volk ſo traurige Jahr ſei, in welchem
der Ultramontanismus mit ſeinen tauſend Schlichen und Ränken in
unſerem teueren Vaterlande immere feſtere Wurzeln faſſe, der unter
der Maske religiöſer Friedfertigkeit daran arbeite, unſere durch die
Reformation ſo ſtark gewordene Nation unter Roms Knechtſchaft zu
beugen nach dem bekannten ultramontanen Satze: „Sie volo, sic jubeo“,
Redner bewies ſeine Ausführungen an zahlreichen betrübenden Fällen.
Nachdem er dann den dem Bunde ſo oft gemachten plumpen Vorwurf
eines Hetzbundes energiſch zurückgewieſen und überzeugend dargetan
hatte, daß der Bund die Früchte und Segnungen der deutſchen Refor
mation ſeinem deutſchen Volke und Vaterland nicht rauben laſſen wolle,
ſchloß Redner mit einem warmen Appell an die Anweſenden, ſich der
deutſch evangeliſchen Sache „für Gott, Kaiſer und Reich“ von Herzen an
zuſchließen, um als geſchloſſene Macht der ultramontanen Wühlarbeit mit
Erfolg entgegentreten zu können. Reicher Beifall belohnte die intereſſanten
Ausführungen.

Hierauf ergriff Herr P. Henze das Wort. Er dankte dem Vor-
redner für ſeinen überaus feſſelnden Vortrag, der gewiß auf alle An
weſenden nachhaltigen Eindruck gemacht habe. Weiter bewies er in
markanter Weiſe im einzelnen, daß der „Toleranzantrag“ des Zentrums,
den dasſelbe von neuem präſentieren wird, nichts anderes als ein liſtiger
Vorſtoß des Ultramontanismus ſei und das evangeliſche Empfinden
aufs ſchärfſte verletze. Auf Antrag des Herrn P. Henze wurde von der
Verſammlung folgende Reſolution einſtimmig angenommen:

„Der Ev. Bund Halle-Süd ſieht im Toleranzantrage des Zen
trums 1. eine ſchrankenloſe Bevorzugung der röm.-kath. Kirche in
dem zu zwei Dritteln evangeliſchen Deutſchland, 2. eine Gefährdung
des konfeſſionellen Friedens, indem unbeſchränkte Bewegungsfreiheit
für ſämtliche Orden, insbeſondere den Jeſuitenorden, erſtrebt wird,
und 3. eine Gefährdung der kulturellen Segungen, die das deutſche
Volk im Verlaufe der Geſchichte durch die Reformation erfahren hat.“

Jn kurzen, kernigen Worten wies dann noch Herr P. Tiſcher
die ſeinerzeit von der ultramontanen Zeitung „Eichsfeldia“ gemachten
unbegründeten Behauptungen zurück. Anf Anregung des Herrn
P. Henze, der bis dahin in dankenswerter Weiſe die verſchiedenſten
Aemter bei ſich vereinigt hatte, wurde ſodann zur Vorſtandswahl ge-
ſchritten. Zum Vorſtand wurden einſtimmig gewählt Herr Fabrik-
direktor Gieſing, erſter Vorſitzender Herr V. Henze, Stellvertreter,
Herr Kaufmann Menold Schriftführer Herr P. Tiſcher, Kaſſierer;
Herr Kriminalkommiſſar Woosmann, Siechenhaus-Jnſpektor Kroß,
Kgl. Eiſenbahnaſſiſtent Rodehan, Gerbig, Beiſitzer.

Generalleutnant Louis Held. Wie wir bereits in Nr. 171
der „Hall. Ztg.“ mitteilten, iſt Generalleutnant Held, bisher Kommandeur
der 15. Jnfanteriebrigade, zum Kommandeur der 4. Diviſion in
Bromberg ernannt worden. Generalleutnant Louis Held iſt am
22. November 1849 in Holtern in Weſtfalen geboren und trat nach
Abſolvierung des Gymnaſiums in Kösfeld am 16. September 1868
als Avantageur in das 3. Hannoverſche Jnfanterie-Regiment Nr. 79
ein, in dem er am 10. Februar 1870 zum Leutnant aufrückte. Er
machte den Feldzug gegen Frankreich mit, wurde ſchon bei MarslaTour
leicht verwundet und nahm dann an den Schlachten bei Gravelotte uſw.
teil. Er erwarb ſich das Eiſerne Kreuz. Jm März 1884 wurde er
in den Nebenetat des Großen Generalſtabes verſetzt und ſpäter in den
Generalſtab ſelbſt. Als Oberſt war er Kommandeur des Jnfanterie-
Regimments Nr. 63, als Generalmajor ſeit dem 7. Juli 1901
Kommandeur der 15. Jnfanteriebrigade. Jm Jahre 1899 hatte er der
Kommiſſion zur Vorberatung des Neudruckes der Felddienſtordnung
angehört; ſeit dem 19. Dezember vorigen Jahres iſt er Generalleutnant.

Militäriſches. Pabſt v. Ohain, Leutnant im Jnfanterie-
Regiment Nr. 26, wurde in das Füſilier- Regiment Nr. 36, v. Gries-
heim, Hauptmann und Batteriechef im Feldartillerie- Regiment Nr. 75,
zum Stabe des Feldartillerie- Regiments Nr. 61 verſetzt. Oberleutnant
Saul im Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurde unter Beförderung
zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, zum Batteriechef ernannt,
dem Hauptmann und Batteriechef Kleckl in demſelben Regiment ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen, Faltin, Unterarzt beim
Füſilier- Regiment Nr. 36, zum Aſſiſtenzarzt befördert. Von ſeiner
Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben iſt der Oberſtleutnant z. D.
Kallmeyer, zweiter Stabsoffizier bei dem Kommando des Land
wehrbezirks Königsberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Auszeichnung. Herr Privatdozent Dr. jur. Eltzbacher
hat den Titel Profeſſor erhalten. Wie wir ſeinerzeit mitteilten,
hat Herr Profeſſor Dr. Eltzbacher einen ehrenvollen Ruf an die
Handelshochſchule in Berlin erhalten und angenommen.

Vier Jubiläen kann die Gemeinde St. Georgen in dieſem
Jahre feiern: Der Kindergottesdienſt beſteht ſeit 25 Jahren
ebenſo lange Zeit iſt verſtrichen ſeit der Gründung des Miſſions-
Leſezirkels des Männermiſſionsvereins und 20 Jahre ſeit der
Gründung des Jünglings- und Lehrlingsvereins. Der
„Kirchliche Anzeiger“ der Gemeinde beſteht 25 Jahre.

K. Ober-Poſtdirektion Halle. Verſetzt ſind der Poſtverwalter
Becker in Bockwitz als Poſtaſſiſtent nach Halle und der Poſtaſſiſtent
Kühne aus Jeſſen als Poſtverwalter nach Bockwitz, die Poſtaſſiſtenten
Hermann Becker von Halle nach Hohenſalza, Dörrer von Alsleben nach
Aue (Erzgeb.), Eger von Düben nach Lauſigk, Faber von Zahna nach
Leipzig Gebigke von Artern nach Halle, Gericke von Naumburg
nach Magdeburg Hoppe von Weißenfels nach Steigra, Hunger
von Halle nach Colditz, Knoblauch von Halle nach Cönnern,
Knauerhaſe von Torgau nach Halle, Kreide von Halle nach
Waltershauſen, Neugebauer und Rieß von Halle nach Königs

berg (Pr.), Ohme von Halle nach Leipzig, Pein von Halle nach
Allſtedt (Grhzgt. Sa.), Pfefferkorn von Sangerhauſen nach Leipzig,
Roſch von Falkenberg nach Kleinröſſen, Schurig von Halle nach
Leipzig, Trabitzſch von Cölleda nach Trebnitz (Kreis Weißenfels),
Böhme von Halle nach Mügeln (Bz. Dresden), ſowie der Telegraphen
aſſiſtent Haſeloff von Halle nach Donaueſchingen. Die Telegraphen-
gehilfin Scharfſchwerdt in Halle iſt freiwillig aus dem Dienſte ge
ſchieden.

Die Standesämter ſind zur Annahme von Todesanzeigen
morgen, Freitag, den 13. April (Karfreitag), vormittags von
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Verpachtung. Die in der Feldflur Diemitz weſtlich und
ſüdlich des Dorfes Diemitz gelegenen zwei domänenfiskaliſchen Acker
pläne ſind in 15 und 21 einzelne Parzellen auf die Zeit vom
1. Januar 1906 bis zum 30. September 1917 verpachtet worden.
Jnsgeſamt handelt es ſich um etwa 1068 Hektar. Es wurden dafür
geboten 1914 Mark. Der Zuſchlag wurde den Beſtbietenden erteilt.

Falſche Fünfmarkſcheine. Jn unſerer Stadt ſind in den
Tagen vom 28. bis 30. März d. Js. eine Anzahl falſcher Fünfmark-
ſcheine in Materialwaren- und Zigarrengeſchäften von Falſchmünzern
nach deren Angabe in Zahlung gegeben worden. Die falſchen Scheine
tragen den Buchſtaben H und die Nummer 935 267. Die Beſitzer
ſolcher Scheine werden erſucht, ſich bei der Kriminal Abteilung,
Zimmer 62, zu melden.

„Streifzüge durch Algerien bis zur marokkaniſchen Oaſe Figig.“
Jn der geſtrigen allgemeinen Sitzung des Vereins für

Erdkunde“ in der „Tulpe“ hielt Herr Privatdozent Dr. G.
Kampfmehyer einen äußerſt inſtruktiven und feſſelnden Vor-
trag über obiges Thema. Da der Vortragende erſt im vorigen
Jahre dieſe Reiſe gemacht hat, ſo konnte er uns durchweg friſche
Reiſeeindrücke, Neues und Aktuelles mitteilen, das gerade auch im
Hinblick auf die glücklich verlaufene Marokko- Konferenz
intereſſieren mußte.

Der Vereinsvorſitzende, Herr Prof. Dr. Ule, eröffnete die
leider nicht ſehr zahlreich beſuchte Sitzung mit einigen geſchäftlichen
Mitteilungen und gab dann dem Herrn Vortragenden das Wort,
welcher nunmehr ſeine Reiſe von Halle nach Algier und
ſodann dieſe Stadt ſelbſt ſchilderte. Die Stadt hat ein ſehr un-
geſundes Klima, wie denn überhaupt in Algerien die fruchtbaren
Striche ſehr ungeſund ſind, während im angrenzenden Marokko
das gerade Gegenteil der Fall iſt. Die Franzoſen haben es mit
Geſchick verſtanden, eine blühende Kolonie zu ſchaffen, aber es ſind
vorzüglich deutſche Fremdenlegionäre, die unter Aufopferung
ihres Lebens die giftigen Sümpfe ausgetrocknet und das Land zu
einem blühenden Garten Gottes gemacht haben, und wieder ſind
es leider deutſche Fremdenlegionäre, die immer und immer
wieder in den Kampf zogen gegen die aufſtändiſchen, ſtolzen, frei
heitsliebendan Araber und die afrikaniſche Erde mit ihrem Blute
färbten. Und die beſten Koloniſten, die tüchtigſten Gärtner und
Landwirte ſind nicht etwa die. Franzoſen, ſondern die Spanier,.
Dieſe bieten überdies noch den Vorteil, daß ſie, einmal angeſiedelt,
im Lande bleiben. Auch viele Deutſche, namentlich Elſäſſer
und Preußen, findet man, ebenſo Schweizer.

Der Vortragende verbreitete ſich dann eingehend über die
botaniſche und geologiſche Beſcha ffen heit des
Landes und der dasſelbe durchziehenden Gebirge und gab inter
eſſante Streiflichter über den Unterſchied zwiſchen Arabern
und B erbern. Währand erſtere meiſt ein unruhiges Nomaden-
leben führen, bilden die Berber die ſeßhaften Bewohner der großen

Oaſen, wie Bisfra und Figig. eAls Verkehrs mittel kommen neben der Eiſenbahn,
die in Haupt und Nebenlinien das Land durchzieht, die gut ein-
gerichteten „Diligencen“ in Betracht. Eine Fahrt in oder auf
dieſen großen gelben Poſtkutſchen durch das Gebirge wurde vom
Vortragenden als ganz beſonders verlockend geſchildert.

Der militäriſche Schwerpunkt der Franzoſen liegt im Süd-
weſten von Algerien, und der Vortragende glaubt deshalb, daß ſie
bald auch den ganzen Handel von Süd- Marokko in ihre Hände
nehmen werden. Die mehrfach genannte Oaſe Figig war lange
Zeit der Stützpunkt des Prätendenten Bu-Hamama.

Der Vortragende empfahl ſeinen Zuhörern am Schluſſe ſeiner
Ausführungen, wenn ſie mehr wiſſen wollten, ſelbſt eine Reiſe
dorthin zu machen. Jn fünf Tagen gelangt man ganz bequem
von Halle nach Algier, und braucht keine Nacht in der Bahn zuzu-
bringen. Die oft gehörte Behauptung, daß in Algerien keine Ur-
ſprünglichkeit mehr zu finden ſei, trifft nicht zu: es herrſcht noch
mehr Urſprünglichkeit als den Franzoſen lieb iſt. Freilich hat der
Vortragende auch einmal das Töff-töff eines „Schnauferls“ gehört
und hat ſogar mal einen Beduinen mit Regenſchirm geſehen
und derartiges ſtört freilich die Jlluſion. Aber es iſt doch eine
Seltenheit. Jm übrigen glimmt in der Bevölkerung des Landes
der alte Haß gegen den fremden Unterdrücker weiter, der ſtolze
unbeugſame Sinn der Araber lehnt ſich immer wieder trotzig und
erbittert gegen die verhaßte Herrſchaft der Franzoſen auf, und
Vortragender iſt überzeugt, daß, wenn die Franzoſen einmal mit
bewaffneter Hand in Marokko eindringen wollten, ſie dadurch ihre
eigene Kolonie auf's Spiel ſetzten. Denn ſofort würde ſich die
ganze Bevölkerung erheben und mit den Marokkanern gemeinſame
Sache machen.

Mit einem Blick auf die beendigte denkwürdige Konferenz in
Algeciras ſchloß Herr Dr. Kampfineyer ſeine Ausführungen
welche ſtarken, wohlverdienten Beifall fanden. Der Vorſitzende
dankte dem Vortragenden für den gebotenen Genuß. e.

Eine Paſſionsfeier für junge Männer veranſtaltet der chriſt
liche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, auch in dieſem Jahre
wieder am Karfreitag, den 13. April, abends 8 Uhr. Es werden
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verſchiedene Anſprachen gehalten, ſowie Quartett- und allgemeine
Geſänge miteinander abwechſeln. Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Der Zutritt iſt frei.

Der Halliſche Kolonialverein begeht am Dienstag, den
24. April, abends 8 Uhr durch eine Feſtſitzung im Saale des
Hotels „Kaiſer Wilhelm“ ſein Stiftungsfeſt und gleichzeitig die
Erinnerungsfeier an den 24. April 1884, an den Tag, an dem
Deutſchland in die Kolonialpolitik eintrat denn an dieſem Tage erließ
Fürſt Bismarck die berühmte Depeſche an den deutſchen Generalkonſul
in Kapſtadt, welche der Welt zum erſten Male verkündete, daß ein
überſeeiſches Gebiet, das jetzige DeutſchSüdweſtafrika, unter den Schutz
und die Oberhoheit des Deutſchen Reiches geſtellt ſei. Den Feſtvortrag
hat übernommen der Königl. Kammerherr Dr. Joachim Graf
von Pfeil auf Friedersdorf (Kreis Lauban), der das Thema
behandeln wird „Nationales und nationalökonomiſche s
über Oſtafrika.“ Graf Pfeil hat in der kolonialen Bewegung
Deutſchlands eine führende Rolle geſpielt und ſpielt ſie noch wir ver
danken ihm zum guten Teile DeutſchOſtafrika. Bevor noch der in
Frankfurt a. M. entſtandene Deutſche Kolonialverein ſich mit der
Geſellſchaft für deutſche Koloniſation in Berlin zur Deutſchen Kolonial
geſellſchaft vereinigte, hatte 1884 die Geſellſchaft für deutſche Koloniſation
die Mittel aufgebracht, um eine Expedition nach Oſtafrika zu entſenden,
die von Dr. Karl Peters, Graf Pfeil und Dr. Jühlke geführt wurde.
Der Expedition gelang es trotz der geringen Mittel, über die ſie ver
fügte, mit den Häuptlingen der Landſchaften Uſagara, Ukami, Uſegua
und Nguru Schutzverträge abzuſchließen. Große Länderſtrecken wurden
dadurch der deutſchen Niederlaſſung und dem deutſchen Handel zugänglich
gemacht, die zu Beginn des Jahres 1885 durch kaiſerlichen Schutzbrief
unter den Schutz des Deutſchen Reiches geſtellt wurden und den Anfang
der großen deutſchoſtafrikaniſchen Kolonie bildeten. Später erwarb
Graf Pfeil Khutu bis zum Rufigi, Uhehe, Ubena und Mahenge; ihm
iſt auch die geographiſche Erforſchung des Utangagebietes zu verdanken.
Graf Pfeil hat ſpäter wiederholt die afrikaniſchen Kolonien ſowie
eingehend Marokko bereiſt, zu deſſen beſten Kennern er gehört, und iſt
erſt Ende vorigen Jahres von einer längeren Reiſe nach Oſtafrika
zurückgekehrt. Der Feſtſitzung ſchließt ſich ein gemeinſchaſtliches Eſſen
im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ an. Zutritt zu der Feſtſitzung haben nur
die Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und ihre Angehörigen,
ſowie diejenigen, die noch bis zum Beginn der Sitzung ihre Mitglied-
ſchaft bei den Vorſtandsmitgliedern Generalleutnant v. Ziegner,
Profeſſor Dr. Schenck und Kaufmann Richard Krauſe Kleinſchmieden
Nr. 5) anmelden.

Schützenweſen. Die Pfälzer Kolonie-Schützen
geſellſchaft hält am 2. und 3. Oſterfeiertage auf ihrem Schießſiand
„Pfälzer Schützenhof“ an der Heide ein Eröffnungs- und Oſterſchießen
ab, zu dem befreundete Schützengeſellſchaften eingeladen ſind. Mit den
Vorbereitungen zu dem im Mai ſtattfindenden großen Wild und
Tontauben-Preisſchießen auf demſelben Schießſtande iſt bereits begonnen
worden. Auch bezüglich des nächſtjährigen Mitteldeutſchen Bundes
ſchießens, das bekanntlich hier abgehalten und von der Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft vorbereitet wird, iſt das zunächſt Erforderliche er
ledigt worden. Der Halleſche Schützenbund feiert ſein dies
jähriges Stiftungsfeſt in der ſeither üblichen Weiſe am Sonntag, den
22. d. Mts. und die folgenden Tage. Die Glauchaiſche
Schützengeſellſchaft wird ein Silberſchießen am Sonntag,
29. d. Mts. auf dem Schießſtand an der Heide abhalten, das nur
für Mitglieder beſtimmt iſt.

Preußiſcher BeamtenVerein. Freitag den 27. April 1906,
abends 8 Uhr findet im Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine außer
ordentliche Generalverſammlung mit folgender Tages
ordnung ſtatt: a) Abänderungen der Vereinsſatzungen, b) Beſchluß
über die Gültigkeit der neuen Satzungen für den am 23. März 1906
neugewählten Vorſtand.

Friedhof und Jahrmarkt. Am Tage vor dem Oſter-Vieh
und Jahrmarkte wurde, wie uns nachträglich gemeldet wird, auf dem
Nordfriedhofe ein Krieger beerdigt, wobei ein Muſikchor mitwirkte.
Die Muſik hatte eine Menge Menſchen, die ſich auf dem Roßplatze
angeſammelt hatte, angelockt und plötzlich drängte ſich alles mit in den
Friedhof hinein. Unter den Neugierigen befand ſich eine Anzahl
Lattcher, die durch ihr unanſtändiges, lautes Weſen die Andacht der
Leidtragenden in pietätloſer Weiſe ſtörten. Alles Zureden des Friedhofs-
inſpektors und anderer Herren half nichts der Lärm wurde immer
größer. Da ſich der genannte Beamte nicht anders zu helfen ver
mochte, ſo ſandte er nach der nahegelegenen Polizeiwache hier wurde
ihm der Beſcheid, daß abkömmliche Beamten nicht zur Stelle ſeien.
Zum nicht geringen Aergernis des anſtändigen Publikums trieben die
Strolche ihr Unweſen bis zum Schluß der Feierlichkeit und zogen dann
lärmend und höhnend ab. Wir müſſen die Verantwortlichkeit für
dieſe Meldung dem Einſender überlaſſen.

Muſikunterricht für Knaben. Jn welchem Alter
ſoll mit dem Muſikunterricht bei Knaben be-
gonnen werden? Dieſe Frage beantwortet das Oſter-Pro-
gramm des Bismarck-e Gymnaſiums in Wilmers-
dorf folgendermaßen: Da erfahrungsmäßig durch die größere
Stundenzahl und die Mannigfaltigkeit der Lehrgegenſtände von
Quarta an eine höhere Jnanſpruchnahme der Schüler eintreten
muß als in Sexta und Quinta, ſo empfiehlt es ſich, mit dem
Unterricht in der Muſik in einer der letztgenannten Klaſſen zu be
ginnen. Bei Kindern mit nervöſer oder anämiſcher Veranlagung
ſollte muſikaliſcher Privatunterricht nur mit ausdrücklicher Ge
nehmigung des Hausarztes ſtattfinden.

Bad Wittekind. Am Dienstag, den 1. Mai d. Js. wird in
gewohnter Weiſe die KonzertSaiſon des mit Recht ſo außerordentlich
beliebten Solbades Wittekind eröffnet. Wir machen unſere Leſer auf
die bezügliche Bekanntmachung im Jnſeratenteil unſerer heutigen
Nummer aufmerkſam.

Zoologiſcher Garten. Heute ſeien unſere Leſer auf die Ver
mehrung bei dem Mohren-Maki-Pärchen, das neben dem
Schnee Leoparden hauſt, hingewieſen. Dieſe Art der ſogenannten
Lemuren oder Halbaffen iſt eine der wenigen Säugetierformen, bei
denen ſich Männchen und Weibchen durch die Farbe ihres Haarpelzes
weſentlich unterſcheiden, indem nur das Männchen ſeinem Namen Ehre
macht, das Weibchen dagegen nicht ſchwarz, ſondern fuchsrot iſt. Die
ganze Sippe der Lemuren iſt eine ſehr altertümliche und die Bezeichnung
als Halbaffen iſt eigentlich irreführend. Sie haben allerdings an
Händen und Füßen einen gegenüberſtellbaren Daumen und bis auf einige
Finger platte Nägel, ſind aber ſonſt ihrer ganzen Organiſation nach eine
niedrig ſtehende Säugetiergruppe, die bei den Zahnarmen und Wieder
käuern einrangiert werden müßte und nicht zwiſchen Fledermäuſen und
Affen, wie es ſeit altersher geſchieht. Die Hauptvertretung der Gruppe
finden wir auf Madagaskar, einige Untergruppen im indiſchen Faunen
gebiet. Das Junge unſeres Pärchens iſt am vorigen Sonnabend ge-
boren und hängt noch immer feſt an der Bruſt der Mutter, die in
charakteriſtiſch zuſammengekrümmter Haltung daſitzt, um von ihrem
Jungen recht wenig ſehen zu laſſen es wird aber doch eine Hand oder der
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Kopf von Zeit zu Zeit ſichtbar, auch ringelt ſich gelegentlich das dünne
Schwänzchen aus dem ſchützenden Haarpelze hervor. Es ſcheint ein
Männchen zu ſein, jedenfalls hat es eine ganz dunkle Färbung und hebt
ſich infolgedeſſen von dem hellen Kleide der Mutter ſcharf ab. Morgen,
am Karfreitag, gelten, wie aus dem Anzeigenteil der heutigen Nummer
hervorgeht, die billigen Preiſe.

Bubenſtreich. Geſtern nachmittag nach 1 Uhr wurde die
Witwe Emma Wuch geb. Mittler, Schmeerſtraße Nr. 21 wohnhaft,
als ſie am offenen Stubenfenſter ſtand, durch eine Teſchingkugel, welche
über dem rechten Ohr eindrang, verletzt. Die Frau mußte ſich ſofort
in ärztliche Behandlung begeben. Der Täter konnte bisher nicht er
mittelt werden.

Selbſtmord. Geſtern vormittag ſprang das etwa 15jährige
Dienſtmädchen Hedwig Lange in der Nähe der Schleuſe auf der Würfel
wieſe in die Saale. Ein Student eilte herbei, um ihr nachzuſtürzen,
doch war die Unglückliche bereits verſchwunden. Auch der Schleuſen
meiſter, der mit ſeinem Sohne herbeikam, konnte nichts mehr ausrichten.
Wie man hört, ſoll ein Zwiſt mit den Eltern die Urſache zu dem Ver
zweiflungsſchritt geweſen ſein, doch werden auch andere Gründe genannt.
r rr gegen 12 Uhr wurde oberhalb der Gimritzer Schleuſe die Leiche
gelandet.

Von der Streife. Bei der in der vergangenen Nacht ab-
gehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon ſüdlich der alten
Leipziger Chauſſee und zwei Perſonen ſüdlich der Delitzſcherſtraße in
Strohdiemen nächtigend aufgegriffen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. April.

Wetterbericht vom 12. April, morgens 5 Uhr. Das
Barometer fällt in Deutſchland langſam weiter, während die
Temperatur fortgeſetzt ſteigt. Das „Hoch“ verlagert ſich mit
abnehmender Jntenſität nach dem Oſten bis Südoſten des
Erdteils, während vom Südweſten her eine flache Depreſſion
ſich nähert, die für morgen und Sonnabend Gewitter in Aus
ſicht ſtellt, worauf Abkühlung folgt. Die Maximaltemperaturen
erreichten geſtern 229 C.

Vorausſichtliches Wetter am 13. April: Trocken,
heiter, ſehr warm; ſpäter Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 14. April:
wechſelnd bewölkt, Regen, Gewitter.

Hamburg, 12. April, 9 Uhr 26 Min. vorm. Das Maximum
(über 773 mw) liegt weſtlich über Riga, das Minimum (unter 756 mm)
über Jnnerrußland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter,
trocken und warm. Zunächſt noch Fortdauer des bisherigen Wetters

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Warm,

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 12. April. Der Kaiſer begab ſich geſtern nach
dem Truppenübungsplatz Döberitz, wo er eine Kompagnie des
Lehr Jnfanterie Bataillons beſichtigte, welche Uebungen nach
den Vorſchriften des neuen Exerzierreglements für die
Jnfanterie ausführte.

Berlin, 12. April. Auf die geſtern zur Zeichnung auf-
gelegten 300 Millionen 3 proz. preußiſche Konſols ſind
gezeichnet worden: 53 Millionen Schuldbucheintragungen,
59 Millionen Sperrſtücke und 330 Millionen freie Stücke, zu
ſammen 442 Millionen. Die Zuteilung wird vorausſichtlich
gleich nach den Oſterfeiertagen erfolgen.

München, 12. April. Faſt alle bedeutenden ſüddeutſchenSpritfabriken, die teilweiſe Großbrennereien beſitzen, erklären
in einem Rundſchreiben an die deutſchen Brennereibeſitzer, daß
ſie vom Jahre 1908 ab der Zentrale für Spiritusverwertung
nicht mehr angehören werden und eine ſüddeutſche Vereinigung
gegründet haben, um nicht mehr die Laſten der norddeutſchen
Ueberproduktion mitzutragen. Sie fordern die ſüddeutſchen
Brennereien zum Beitritt auf.

Wien, 12. April. Der Profeſſor des hieſigen Konſer
vatoriums und bekannte Orgelvirtuoſe Joſef Vockner iſt
geſtern verſtorben.

Rom, 12. April. Wie aus Neapel berichtet wird,
herrſcht in den Spitälern und Gefängniſſen von Neapel
offener Aufruhr. Die Volksmenge erſtürmte die Kathedrale
von San Genaro und bemächtigte ſich der Statue dieſes
Heiligen. Hierauf veranſtaltete ſie eine Prozeſſion durch die
Straßen der Stadt. Bei dem entſtandenen Tumulte wurde
die Schatzkammer der Kathedrale erbrochen.

Amſterdam 12. April. Die neue Börſe, die unlängſt
hier erbaut wurde, ſoll dem Einſturze nahe ſein.
Die Jngenieure hatten bei der Erbauung dem ſchlammigen
Untergrunde nicht Rechnung getragen. Der Direktor für
öffentliche Bauten hat eine ſofortige Unterſuchung eingeleitet
und erklärt, daß eine unmittelbare Gefahr nicht vorliege.

Paris, 12. April. Das Poſtminiſterium und alle Poſt
ämter der Stadt wurden in der vergangenen Nacht militäriſch
bewacht. Auch die Wagen, welche die Poſtſachen befördern,
werden von Militär begleitet. Wie heute früh verlautet, hat
die Zahl der ausſtändigen Poſtunterbeamten beträchtlich zu
genommen. Für einzelne Dienſtzweige werden Soldaten ver
wendet werden müſſen.

Lens, 12. April. Dem nach 25 Tagen aus den Berg-
werke geretteten Bergmann Berton iſt ebenfalls die Goldene
Medaille verliehen worden.

Liſſabon, 12. April. Die Mannſchaft des Kreuzers „Dom
Carlos“, unter der, wie gemeldet, eine Meuterei ausgebrochen
war, ergab ſich und wurde in der Marinekaſerne untergebracht.
Die Regierung ordnete die vorläufige Abrüſtung des Kreuzers an.

El Ferrol, 12. April. Hier iſt geſtern ein leichtes Er d
wecksbeben verſpürt worden.

Sofia, 12. April. Der n hat ſich
Abſchluſſes einer Anleihe von 500 Mill. Franks nach Paris
begeben. Die neue Anleihe ſoll zum Kurſe von 88 Proz. mit
4 Proz. Zinſen unter Sicherſtellung aller Einnahmen aus der

Karine-

Gr Elektrische Personen -Fahrstünle.

in. Narine-Felleding fir Kinder
S (eler Anzüge) nach Vorschrift der Kaiserlichen Marine. S
Reguſär gestrickte Knaben -Anzüge in allen Grössen.

H. C. Weddy-Pönicke,

feuer den Bahn und Hafengebühren aufgenommen
werden.

London, 12. April. Die neue Dienſtordnung für die
engliſche 33 iſt nunmehr Angeührt worden. Nach den
früheren Vorſchriften dauerte der Dienſt in der Flotte bis zum
vollendeten 55. Lebensjahre. Bis zum 50. Lebensjahre war
jeder Reſerviſt verpflichtet, eine jährliche Uebung zu abſolvieren.
Der neuen Dienſtordnung zufolge iſt die Dienſtzeit nur noch auf
20 Jahre ausgedehnt.

London, 12. April. Der deutſche Botſchafter in London
Graf Bernſtorff iſt nach Kairo verſetzt worden; der
Graf reiſt ſpäteſtens Mitte Mai ab.

Börſen- und Handelsteil.
—y. Bergwerksverleihung an den preußiſchen Fiskus. Das

Oberbergamt Halle verlieh unter den Namen Rüdersdorf und
Rüdersdorf-Kalkgraben dem preußiſchen Fiskus das Bergwerks
eigentum an zwei Feldern von 414 Mill. Quadratmetern in den
Gemarkungen Rüdersdorf, Steinitz und Hennickendorf Kreis
N.-Barnim) zur Kaligewinnung.

y. Chemiſche Fabrik Buckau b. Magdeburg. Der Rechen
ſchaftsbericht pro 1905 konſtatiert eine weitere Entwickelung der
Betriebe der Geſellſchaft.
(334 911 aus welchem bekanntlich eine Dividende von 10 7
(8 795) verteilt werden ſoll. Die Zunahme des Gewinnes iſt
in den weiteren fabrikatoriſchen Fortſchritten ſowohl in Staß-
furt wie auch namentlich in Ammendorf zu danken.
Eine Steigerung des Abſatzes der Ammendorfer Produkte,
der Kalilauge und des Chlorkalks, hofft man auch noch zu erreichen,

y. Maſchinen- und Werkzeugfabrik, Aktiengeſellſchaft, vor
mals Aug. Paſchen in Cöthen. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Dividende von 10 (628) Prozent. Ueber die Aus
ſichten im laufenden Jahre berichtete der Vorſtand, daß die feſten
Anträge in den erſten drei Monaten bereits eine Höhe erreicht
hätten, wie ſie im Vorjahre erſt im Juni zu verzeichnen ge
weſen ſei.

—-y. Die chemiſche Fabrik Askania zu Leopoldshall beruft auf
den 4. n. M. eine außerordentliche Generalverſammlung mit nach-
folgender Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über Anträge des Auf-
ſichtsrates wegen der Annahme einer Verkaufsofferte der Geſell-
ſchafteranteile an der Friedrichshütte, G. m. b. H. Bei Annahme
dieſer Anträge Beſchlußfaſſung über Liquidation der Geſellſchaft.

y. Gewerbebank zu Gera. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Verteilung von 8 Dividende.

y. Das Jutekartell hat die Preiſe für Heſſians um 0,4
und für andere Gewebe um 0,6 erhöht.

Die Aktiengeſellſchaft Kaliwerke Hattorf teilt mit, daß
ihre Bohrung Rausbach I bei 683 m Teufe ſalzfündig geworden iſt.

—-y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Mitt-
woch notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der
Deutſchen Dampfſchiffahrts GeſellſchaftHanſa 5,10 bez. Geld, der Wiener Unionbank 2 der
Berlin- Anhaltiſchen Maſchinenfabrik 17,40 bez.
Geld, der Celluloſefabrik Feldmühle 6 bez. Geld, der
Joh. Tecklenborg Schiffswerft 7 bez. Geld und der
Porzellanfabrik Triptis 8,50 90.

y. Mix u. Geneſt, Telephon- und Telegraphenwerke in
Berlin. Der Jahresgewinn ſtellt ſich auf 655 133 C (im Vorj.
567 783 und geſtattet nach Abſchreibungen von 205 171
(195 766 die Verteilung einer Dividende von 8 Der
Geſchäftsgang hat ſich auch in den erſten Monaten des neuen
Jahres in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt.

y. Chemiſche Fabrik Schering in Berlin. Die Generalver
ſammlung beſchloß die Ausgabe neuer, von 1907 ab dividenden-
bevrechtigter Aktien bis zum Höchſtbetrage von 1 Million Mark, die
den bisherigen Aktionären zu 200 9 zum Bezuge anzubieten ſind.
Der Erlös dient zur Errichtung einer Moskauer Tochtergeſellſchaft.

y. Die „Prnudentia“, Verſicherungsgeſellſchaft in Berlin,
ſchlägt für 1905 7 9 gegen 6 9 Dividende im Vorjahre vor.

y. Neue Photographiſche Geſellſchaft, Akt.Geſ. in Berlin
Steglitz. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 12 5 feſtgeſetzt und beſchloſſen, das Aktienkapital
zwecks Erwerbs der Firma Richard Schweickert in Freiburg i. Br.
um 1 Mill. Ah zu erhöhen. Ferner genehmigte die Verſamm-
lung die Aufnahme einer 4proz., zu 102 9 rückzahlbaron,
nicht unter 98 9 zu begebenden hypothekariſchen Anleihe in
Höhe von 1,5 Mill Jn den erſten drei Monaten des laufenden
Jahres hat ſich nach Mitteilung des Vorſtandes der Umſatz er
heblich gehoben.

y. Stahlwerksverband. Die im Laufe der nächſten Woche
ſtattfindende Sitzung des Stahlwerksverbandes wird ſich, laut
„Köln. Ztg.“, mit der Erhöhung der Beteiligungs-
ziffer für Stabeiſen, Bleche und Walzdraht zu beſchäftigen
haben. Jn Verbandskreiſen wird die Geſchäftslage allgemein als
außerordentlich günſtig bezeichnet.

y. Die Aachener Rückverſicherungs- Geſellſchaft in Aachen
ſchlägt 130 (110 Dividende für die Aktie vor.

y. Die Fabrik photographiſcher Apparate in Dresden be-
antragt bei 62 556 Abſchreibungen 4 Dividende (gegen 0 im
Jahre 1904).

y. Duxer Kohlenverein. Die Gewerkſchaft verzeichnet für
1905 einen Betriebsgewinn von 335 666 Kr., wozu noch
450 471 Kr. Gewinnvortrag aus 1904 treten. Der Aufſichtsrat
ſchlägt vor, hieraus zunächſt eine Dividende von 4 5 auf die
Aktien, ſodann eine Superdividende von 6 96, insgeſamt
alſo 10 9, auszuſchütten und 397 460 Kr. als Gewinn auf neue
Rechnung vorzutragen.

Schleſiſche Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten-
betrieb. Nach Abſchreibungen von 1500 000 (wie im Vorj.)
wurde ein Reingewinn von 5 574 103 (5 240 281 erzielt,
woraus 21 5 Dividende (i. V. 19 96) ausgeſchütet werden ſollen
bei 278 705 A. (257 671 Rücklage und 202 760 A (243 513
Mark) Vortrag. Bei dem Mangel an Beſtänden darf ein weiterer
günſtiger Geſchäftsverlauf erwartet werden.

Die Zementfabrik Teutonia in Misburg ſchlägt für 1905
15 9 (i. V. 8 96) Dividende vor.

Buderus' ſche Eiſenwerke in Wetzlar. Die Generalver-
ſammlung beſchloß, 6 Dividende zu verteilen und bewilligte für
Neu und Umbauten die Summe von 800 000 C. Die Ausſichten
für das Jahr 1906 ſind befriedigend.

(5431 h

Parterre, II. und III. Etage.

Der Reingewinn beträgt 473 122 A.
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Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 12. April.
e

Dividende im
rrinsizut vor. lehite kusz ne

Hallesche conv. 322 9 Stadt-Anſeihe von 1882 392 099,00b0
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. 3 99,006
Hallesche 3*2 90 Ftadt- Anleihe von 1886 u. 10 355 99,000
Hallesche 392 90 Ffadt- Anleihe von 1892 a u. 7 3 i 99,006
Hallesche 4 90 Stadt-Anleite von 1900, Serie

unkündhar bis 1906 u. 4 1101,006Hallesche 4 90 Sfadt-Anleihe von 1900, Serie l

unkündbar bis 1907 a u. 4 1101,006Hallesche 3959 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III u. /7 3 99,106
Akener 3*2 Stadt- Anleihe u. 352Erkurter 392 9 SFtadt- Anleihe a u. 10 53ia 99,10B
krfurter 4 Stadt-Anleihe II von 1893 u. o 101,256Erturter 4 90 FStadl-Anleſhe von 1901 a u. 4 1101256
Halberstädter 392 9 FSfadt- Anleihe verschied. 312 98,506
Naumburger 3 9 Sfadt-Anſeihe u. /7 3 98,506Zerbster 32 90 Sladt- Anleihe a u. 7 3 i 98,506landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandhriefe a u. 3 i 6938,90B
landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe u. 7 3 beSächsische 4 9 landschafiliche Pfandbriefe u. 4 103.706
LSächsische 32 9 landschaftliche Pfandbriefe u. /7 98,506Sscheische 3 lengschafiliche Pfandbriefe m u. u 87,006
Sächsische 352 Provinzial-Anſeine verschied. 3 98,756
Unstrut-Regu), 372 90 Oblig. (Bretſ.-Nebra) a u. 312938,506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. -411101,906
Bernburger Maschinenfabrik Anieihe rücet. 10390 4101,006
Bruckdorf-ieflebener Bergbau- Verein 4 Feil-

Schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 4 u. 10 S S 4 101,000
Cröllwitzer Papierfadrikß, 490 Hypoth.-Anleine u. 4 101,006kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 jſ.- A. r. 102 90 24 u. i 452103,25b
kisenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Obligat.

rückz. mit 102 96 /4 u. /10 4 102.756fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

70 Teilschuldv. rüchz. mit 103 90 4 u. /10 4 101,250Grube Glüchauf 412 90 Obligationen u. u 100,500
Halle-Hetitstedter 892 90 Ehb. b. a u. 332 33.506Haſle-ettstedter 412 90 kb. O im u. i 102.260Hallesche Straßenbahn 4 90 O. u. 4 101,006Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,506Kxffhäuserhötte Hypoſh. Anleihe u. o 4 1100,75bNaumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. u. 4 1101,006
chsisch-Ihür. Braunkohl.-Veru. 4 96 Schuldr. u. 5 101000Sächsisch. Thür. Braunk.-Very. II. Anl. rictz. 102 90 a. 4 1101758
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. o 4 1102,000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüchr. 100 96 u. 4 7
Merschen-Peißenf. Braunk. 4 Anfeite v. 1890 u. 4 100.756
Werschen-Weibent. Braun 4 90 Anleihe v. 1898 m. u l 297
Werschen. Weitenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 1101,256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe 7 4 101.006allesche Bahkverein-Aktien 1732 9 7 4 1567,00bSpar- und Vorschusbank- Aktien 17 2 2 4 57,00b6Ammendorker Papierfabrik- Aktien 277 12 15 4 268,006
Ammendoerfer Papferfabrik Junge Aktien 4 1256,006Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 271 9 9 4
Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 57Cönnerner Maſzfabrik- Aktien s 11 10 a 180,006Dörstewitz-Battmäannsdorfer Fraunk.-Ind. Aktien 7 25 22 4 55,006
Dörctewitz-Ratimannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 7 5 4 99,50B
kilendurger Kattun-Manufaktur-Attien s 5 454 77kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 149,506feldschlößchen-Brauerei- Aktien fre. 0 4 38,00bB
Glauziger Zuckertabrik- Aktien 6 10 2 4Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 r 3 372 4 97,000Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien o 5 4 118,90v0
Hallecche Haschinenfabrik-Aktien 18 3 4 406,000
Hallesche Straßenbahn- Aktien 4 692 4 127,506Hallesche Portland-Cementfabrik-Akfien 271 1 5 4 I113,00b
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 2/7 9 9 4 155,006
Körbisdorfer Zuckerfahbrik- Aktien 8 9 4 uKyffhäuserhütte Aktien 20 134 225,006Landsberger Malzlabrik-Aktien 10 9 4 177,00BNaumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 291,0060
Niemberger Malzfahbrik-Aktien 5 5 4 106,006Nienburger Schloßmöälzerei-Aktien 5 6 4 102,000
Riobechsche Montanwerke-Aktien 24 1252 1172 4 213,250Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 S 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 14
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em, 1 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 24 12 12 4 240,006
Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 145,50bWerschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 24 14 16 4 260,006
Zeſtrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 27 7 7 4 S
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 4 9 10 4 183,006Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 153,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 100 100 Z.
Hall. Konsolid. Pfannerschafts-Kuxe n 28 30 775,00B

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſachen, Zahlungseinftellungen ec,
Weiß- und Vollwarengeſchäfts Jnhaberin Frau Emma

Jntrau geb. Jungk in Arnſtadt. Kupferſchmiedemeiſſer Hermann
Horn in Burg und Schwedt a. O. Firma Woldemar Kittel in
Coburg. Firma Moritz Drobiſch in Großenhain. Seifenfabrikant
Reinhold Alfred Oskar Müller in Meuſelwitz. Nachlaß des Bau
unternehmers Ernſt Guſtav Kürſchner in Plauen i. V. Kaufmann
Karl Ledermann in Zwickau. Ritterguts und Dampfziegeleibeſitzer
Paul Richard Schubert in Kleinwaltersdorf i. Sa. Klempner
Wilhelm Hub atſch in Königſtein a. E. Malermeiſter Karl Moritz
Naumann in Meißen.

Tages-Marktberichte.
Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 12. April 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Halberſtadt, Stadt 16,50--17,30 16,10--17,00 15,00 17,20 16,96 18,54 16,30 10,39

do. Land 17,30 7 o S SOſchersleben 17 20 e 2 d eOſterburg 16,502 S S 16,008 7Stendal, Stadt 15,60 17 00 15,40--16,00 15,00 16,20 15,50 17,00 S
do. Land f15,60 17,90 15,40--16,2014,00--16,50 15,50 1700

Jerichow I 16,60-—16,70 16,00 16,40 16,00 15,00 18,00 SWittenberg 16,20--17,70 15,60 15,90 14,80* 165,00 16,00 c

Torgau e 16,00 15,00--17,00Schweinitz 16,47--17.06 15,75-- 16,00 14,29--16,715 15,20 18,00 24,00 26,00
Halle, Stadt 15,80--17,10 16,20 16,70 165,70 17,60 16,70--17,70

e 2 17,00 19,000Saalkreis 15,80--16,55 16,20--16,85 7 17,00 17,50 2150- 23 007
Merſeburg, Stadt 15,60-17,40 16,00-—1680 14,00 17,50 16,00--21,00 18,00 22 00

do. Land 16.,20--16,80 16,30 16,00 165,60 -16,6016,50--20,00Weißenfels, Land 15,50——16,80 165,20 16,50 16,00 17,00 6 4016 40Eckartsberga 14,50 16,00 16,00 16,00 14,00 16 20 16,00--16,00 16,00--17,00

Sangerhauſen S 16,20 16,40 SNordhauſen 16 50--17,40 16,00--16,40 16,00--17,00 17,00--16,20

Weißenſee 16,80 7 a e
Bemerkungen: 2 200 To., 2 300 Ztr., s 100 Ztr., Futter

gerſte, Saatgerſte 16,00 16,50 8 unverleſen, verleſen.
Rew-York, 11. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. April. Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,80 (11,80), Lieferung Juni 11,16
(11.18), Lieferung Aug. 11,01 (11,03,, in New Ocleans 11
(118/5), Petrokeum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Raſined (in Caſes) 10,50 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,15), Rohe Brothers 9,35 (9,30), Mais*) per
Mai 53 (527 Juli 531 (527 Sept. 581 (53), Weizen**)
roter Winterweizen loco 90 (90), Weizen ver Mai
86 (86), per Juli 845 (845/8), per Sept. 838 (83 per
Dez. (7), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 81 (8 Rio No. perMai 6,50 (6,55), per Juli 6,70 (6,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,80), Zucker 3 (3 Zinn 388,30
bis 38,65 (38,60——38,70), Kupfer 18,60 18,75 (18,50 18,75).

Tendenz Mais: feſt,
Tendenz Weizen: feſt.

SChieago, 11. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. April.) Weizen“)
per Mai 79 (787/6), per Juli 78 (78 Mai s**) per
Juli 46 (46), Schmalz per Mai 8,70 (8,65), per Juli 8,85
(8,80), peck ſhort clear 9,15 9,25 (9,15 9,25), Pork per
Juli 16,30 (16,40).

Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais feſt.

r

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 12. April. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jm Laufe
der Woche entwickelte ſich ein flottes Oſtergeſchäft und können alle Ein
gänge zu unveränderten Preiſen geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 119 120

I do. 116-118II do. 113--115in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 11. April 1906. April-Mai 1906:
11,20 Hamburg loko 11,15 Hamburg m11,35 Magdeburg waggonfrei. 11,00 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 12. April. Saiſonwidrig hohe Temperatur, ſtramme Be

richte aus dem Auslande, die relativ ſchwache Weizenausfuhr
Argentiniens waren trotz beſchränkten Verkehrs von preis
ſteigernder Wirkung auf Weizen, Roggen und Hafer. Greifbares
Getreide wurde höher gehalten, iſt aber wenig umgeſetzt worden.
Rüböl ſtill und knapp preishaltend.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 12. April. Rohzucker. Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkte war während der verfloſſenen Berichtswoche
im allgemeinen etwas ſtetiger und konnten Preiſe bei gutem Jntereſſe
einiger Raffinerien ſucceſſive anziehen, ſo daß wir heute eine Avance
von 10--15 5 per Zentner gegen die Vorwoche zu verzeichnen haben.
Das Geſchäft bewegte ſich jedoch in mäßigen Grenzen, da Fabriken
vielfach mit Angebot zurückhielten reſp. höhere Forderungen ſtellten.
Nachprodukte waren nicht angeboten, auch lagen in neuer Ernte markt-

Magdeburg, 12. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,15-—8,35.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,50-—6,70.

Walger J ohne So
ryſtallzucker I. mit Sack uGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack eRohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 17,00G, 17,15B. Auguſt 17,55G, 17,65BßB.
Mai 17,206G, 17,25B. Oktober Dezember 17,806G, 17,90B.
Juni 17,306, 17,40B. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Wochennmſatz: 306 000 Ztr.
Hamburg, 12. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

per April 17,05. Oktober 17,80.

Tendenz: ruhig.

Mai 17,20. Dezember 17,95. Tendenz: ſtetig.
Auguſt 17,60. März 18,30.

Börſe von Berlin vom 12. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Der letzte Börſentag vor den Feiertagen führte zu lebhaften

Rückkäufen im Montanaktienmarkte bei prozentweiſen Steigerungen

in Bergwerks- und Hüttenaktien, zuſammenhängend mit dem
amtlichen Bericht vom Eſſener Kohlenmarkt, daß die Nachfrage
außerordentlich lebhaft iſt und die Förderung gegen den Bedarf
zurückbleibt. Auch Blättermeldungen, daß die Produktion und der
Abſatz im Stahlwerksverbande im März überaus glänzende Re-
ſultate aufweiſe, wirkten auf den Montangaktienmarkt anregend,
ebenſo der Bericht des „Jron Age“ über die Lage des amerikani-
ſchen Eiſenmarktes. Das Geſchäft in den übrigen Märkten be-
wegte ſich in engen Grenzen. So hielt ſich der Bankenmarkt zu-
meiſt auf dem geſtrigen Schlußſtande; nur Großbanken zumeiſt
höher; auch Ruſſenbank höher, 145,90. Bahnen ſtill, Amerikaner
auf NewYork 1 96 gebeſſert. Fonds ſtill, doch behauptet.
fahrtsaktien gut behauptet. TruſtDynamit gut gefragt, 187,40.
Tägl. Geld ca. 318 9. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde
Montanwerte abgeſchwächt auf Tagesrealiſierungen., Jn allen

übrigen Märkten äußerſt ſtill; Kurſe nominell. Bei
Berichtsabgang Kreditaktien feſt, 216; alles ſonſtige ſtetig. Berg-
werksaktien anziehend, Kohlenaktien ſchwankend. Allgemeine
Elektrigitätsaktien feſt. Privatdiskont 312 96.

mäßige Offerten nicht vor. Umſatz des hieſigen Bezirks ca. 42 000 Ztr.

t e
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. April, 2 Uhr nachmittags.
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An und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Conpons. Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etg-
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Halle a. S., im März 1906.

Aufruf
Begründung einer Muſteranſtalt
Brkämpfung der Säuglingoſerbligbrit im Deutſchen RKriche.

(Unter dem Protektorat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin.)
Unter dem Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin haben die Unterzeichneten ſich

zu einem Komitee zuſammengeſchloſſen, welches ſich die 2 ſtellt, in nachdrücklicher und gründlicher
Weiſe die übermäßige Sterblichkeit der Säuglinge im Deutſchen Reich zu bekämpfen.

Mehr wie aller Lebendgeborenen vollendet nicht das erſte Lebensjahr; ſo ſtarben i im Jahre 1903
von faſt 2 Millionen Lebendgeborenen rund 405 000 Kinder im Alter bis zu einem Jahre. Davon,
daß eine Bekämpfung dieſes überaus beklagenswerten Zuſtandes eine nationale und humanitäre Not-
wendigkeit genannt werden muß, iſt vor allem Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin durchdrungen:
Allerhöchſtdieſelbe hat mehrfach aufgefordert, an dieſe große Aufgabe heranzutreten und rechnet hierbei
auf die Mithilf e der weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes.

Jn Anſehung des Umſtandes, daß der Todesfälle auf ErnährungsStörungen zurückzuführen
ſind und im beſonderen die Sterblichkeit der künſtlich ernährten Säuglinge etwa um das fünffache höheriſt als die der Enlltinder, wollen wir die a affung einer Muſteranſtalt zur Bekämpfung der Säug-

lingsſterblichkeit in oder bei Berlin in die Wege leiten, in welcher durch wiſſenſchaftliche Forſchung vor
allem die natürliche Ernährung, ihre Vorbereitung und Durchführung gepflegt, aber auch die Grund
lagen der noch in hohem Grade verbeſſerungsbedürftigen künſtlichen Ernährung erforſcht werden ſollen,
ſo daß mit den zu ſammelnden Erfahrungen eine Hebung der Geſundheit und damit eine Stärkung
der nationalen Kraft erreicht wird. Die Anſtalt ſoll aus einer Entbindungsanſtalt, einem Mutter und
Säuglingsheim, einer Station für künſtlich ernährte Säuglinge und einer Abteilung für ſolche Säuglinge,
welche innerhalb oder außerhalb der Anſtalt an Ernährungs-Störungen erkrankt ſind, dazu auch aus
einem kleinen Kuhſtall beſtehen.

An allen Ecken und Enden rüſtet man ſich durch mehr oder weniger lokale Einrichtungen zum
Kampfe gegen die Säuglingsſterblichkeit. Allen dieſen Beſtrebungen im geſamten deutſchen Vaterlande
ſoll die Muſteranſtalt durch ihre wiſſenſchaftliche Arbeit in Verbindung mit muſtergültigen Darbietungen,
durch ihre geſammelten Erfahrungen und deren Mitteilung helfend und beratend zur Seite ſtehen, ihre
Ergebniſſe ſollen ein Gemeingut der ganzen deutſchen Nation werden.

Es iſt der herzliche Wunſch Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, dieſe Muſteranſtalt, welche in Form
einer Stiftung begründet werden ſoll, recht bald ins Leben treten zu ſehen.

Für die Stadt Halle a. S. und deren Umgebung haben ſich die Unterzeichneten zu einem Komitee
zuſammengeſchloſſen und bitten nun alle diejenigen, welche an dieſem nationalen Werke mitarbeiten
wollen, dem Komitee ſeine Durchführung dadurch zu erleichtern, daß ſie ihm recht viele und reichliche
Gaben zufließen laſſen, zu deren Empfangnahme die Unterzeichneten und die Bankhäuſer
II. F. Lehmann und Reinhold Steckner in Halle a. S. gern bereit ſind.
Frau Geheime Kommerzienrat Dr. Dittenberger.,Antonie Behne. Profeſſor, Geh. Regierungsrat, Stadtverordneten-Vorſteher.

Dr. Fränkel, Dr. Fürst Lehmann. Dr. Mekus,Profeſſor, Wirkl. Geh. Oberbergrat Geh. Kommerzienrat. Sanitätsrat.
Geh. Medizinalrat. und Berghauptmann.

Freiherr v. d. Recke, Riedel, Dr. Schmidt-Rimpler, Staude.
Geh. Kommerzienrat. Profeſſor, Geh. Medizinalrat,

Rektor der Univerſität.
Regierungs-Präſident, Geh. Regierungsrat,

Merſeburg. Oberbürgermeiſter.

Steckner, Ernst Weise, Werther. von Zimmermann,Kommerzienrat, Fabrikbeſitzer. Kommerzienrat und Amtsrat,
Präſident der Handelskammer. Stadtrat. Benkendorf.
Halle a. ein ganzes Dutzend Hauninbeher lurmneren

a 1875ßobert Ein jährige gingen Ostern 1906 hervor aus n eFranz- Dr. MHarangs Lehranstalt. Im Schul- Luruübung
ſtr. i. jahr 1905 rn 68 Schüler ihre Prüfungen, darunter a) der Männer und

26 Vinjühr. 7 Abitur., 15 Primaner. Bisher bestand.
26 Abitur., 252 Ein jährige, 104 Ober- u. Unterprim.,
92 Ober- u, Untersek., 35 für die übrigen Klassen.

Fernruf 1115. Prospekt. Pension.
5303] Dr. Harangs Lehranstalt.

turnhalle Dreyhauptſtraße. TurnStaatl. genehm. Unterrichts- Anstalt ter Kaufmann Kurt Bönige,
zur Vorbereitung für das Einj. Freiw. Examen, sowie für alle Göbenſtraße 23, Ilassen höhb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahiturium) von b) der DamenLbteilungFreitags

2 6. von 72/, bis 91 Uhr abends in derDr. Herm. Krause geh a. Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Pension. Programw. Schulanfang 18. April er. (4869 Mädchenſchule, Unterberg. Turn

lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
e Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

Perlangte Perſonen.

Zum 1. Juli d. Js. wird
tühtiger Oekonom

geſucht, der geſamte Hausverwal-
tung zu übernehmen hat und feine

[4946

Ressource, Merseburg.
Pür Versicherung-Agenten!

ſ Echt H. Schulz'schescaeeeccceeeeeeeeeeeà puluer!, Mittel gegen Magerkeit. Kärhranch
e L eidende, Genesende, Magere, Schwäch- (Klaffenlotterielosverſicherung.)Ein r a Kesanaheit r Off. unt. T. 2. 900 an Haasen-

Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Ge-tränken es indernä r en aut Magen- und Darm- Stein Vogler Berlin V. S
tätigkeit (gesetzl. geseh. u. präm ird ärztlieh empf. Dose i1,25 Mk. und 75 Pſ. Zu haben bei Helmbold Co., a ditgerer Verwalter

z aldigen Antri[4652 Rittergut Wehlitz b. Schteunvitz.Leipzigerstrasse 105.

Häusſiche Trink-Kuren Pferde Hofmeiſter
Warnung vor wertlosen Nachahmungen.

(auch als Vor- und Nachkaren,) für 20 Paar tüchtig und
energiſch, de hob em Lohn zumv Anerkannt beste Wirkung der ai od er 1. Juli cr. geſucht.

Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

J Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul

ealschule mit Alumna
Blankenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. 2.
gebildeter Stände in herrlicher einj.-freiw. Dienst.

4861) und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Magadelene Riemann
Konserv. geb. Musiklehrerin,

Gr. Steinstr. 1IG. II.
erteilt &4ründlichen KlIavier- (Alfred Reisenauer, Leipzig) und güche verſteht.

Gesang- Unterricht (R. Schulz-Dornburg, Cöln a. Rh.).
Beginn des neuen Semesters: 19. April. Nur FRinzelunterrieht.

Heilwässer u. Brunnensalze bei: Stele wird frei durch Alter des

Wenſt Wicwcnge e iſt7 orrioee W Darin her a e re d. e
Gioht, Kheumatismus,, Kutſcher,

Nieren- und Blasenleiden, znberb. fern gwasFettleber, Gallenleiden, her i gen AngebKarnsaure Diathese, Blutarmut, Mit Gehalstoch Spaa ſen
hoid Sler g0 Alter, Größe, iſlrverha tn. beiHaemorr oiden, freier Station und Bekleidung an
Frauenleiden, Halsleiden, un Freiherrn en en

ZuokKkerharnruhr, Rhaohitis,lagen und. Niereneteine, rube von der HeydtErhältliech n h 37 ren rer 6 bei r Se
in ar Udnerheds CinigeGrdarbeiter

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724 werden eingeſtellt.

Die beiden

Dr. Max

Pornehmer

Zimmer und Wandſchmuck!

Kunſtblätter:
Porträt des

wirklichen Geheimen Rates Profeſſor
Dr. Julius Kühn, Excellen;

und Porträt des
Geheimen Regierungsrates Profeſſor

halten wir allen CLandwirten, Studierenden, land-
wirtſchaftlichen Vereinen,
den vielen Verehrern der beiden hochverdienten
Männer u. ſ. w. zum Bezuge beſtens empfohlen.
(Bildfläche 50)(40 em, Kartongröße 65)(80 em.
Preis für jedes Bild 4.50 Mk., beide Kunſtblätter

zuſammen 9.00 Mk.
Verſand nach außerhalb per 50 Pfg. Poſtpaket.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 50
(Sternſtr.Pafſage).

Maercker
Schulen und Beamten,

Einen tüchtigen erſten

Schäfer
zu ſofort geſucht.
Dom. Schöngleina b. Roda, S.-A.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch-
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden geſucht u. nachge-
wieſen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,Straße am Markt. 5290

Geſucht 15. Mai
perfektes Stubenmädchen,

bewandert im Plätten, Nähen,
Servieren und Zimmerreinigen.
Nur ſolche, welche ſchon in beſſeren
Häuſern gedient, wollen ſich unter
B. w. 6439 bei Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 4 melden.

Ein ordentliches älteres
ädchen

für alles bei hohem Lohn wird
verlangt per ſofort oder 1. Mai
nach Oranienburg bei Berlin
Reiſegeld wird vergütigt. [5315
Frau Steinſetzmeiſter Marsohner,

Poſtſtraße 3, 1 Tr.
r

Erholung und Verpdienſt!? ibeſucht. Oſtſeebädern find. e dte

ſelbſtänd. Verkäuferinnen. Selbige
erhalt. i. beſt. Lager kompl. einge
richtete PoſtkartenZeutrale nebſt
Lager in Karten u. Albums. Die
Saiſon dauert 3 Monate. Reflekt.
könn. ſich f.eig. Rechnung Andenken
Artikel nebenbei beſch. An Sicherh.
m. bei Vertragsabſchluß ca. 500 Mk.
bar bei mir hinterlegt w. Verdienſt
ca. 4—-500 Mk. je nach Befähigung.

Marie Arnhold.,
Neuhaldenslebeni. S.: Seebad Heringsdorf.

[5270

Perſouen-Angebote.

Jnſpektorſtelle-Geſuch.

Wegen meiner Pacht
ungen ſuche ich für meinen Jn-
ſpektor, 32 Jahre alt, unverheiratet,
zum 1. Juli d. Js. dauernde
ſelbſtändige Jnſpektorſtellung.
Jch kann denſelben Herrn nur als
einen äußerſt tüchtigen Landwirt
und zuverläſſigen Beamten aufs
wärmſte empfehlen. Offerten bitte

richten In Z. 738 an
ie Exped. d. Ztg. (5325

Vermietnungen.
Lafontaineſtr. 2 herrſchaftliche

Wohng., ſchöne Räume mit Veranda
und Garten, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. 1450 Mk.
5263) Lafontaineſtr. 1, pt.

Herrſch. J. Etage, 7 heizbare
Zimmer, Bad, Gas und reichl.
Zubehör, Valkon, 1. Oktober zu
vermieten. Steinweg 16.

Hothherrſchaftliche Villa
mit Garten und gr. Loggia, mit
allem Komfort ausge h let, 12
e reichl. Zubehör, elektr.icht, Heizung, Bad verſetzungs
halber ſofort oder ſ ſpäter zu ver
mieten. Staatsanwalt Bertog,
5389 Blumenſtraße 16.

I. Etage
3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

ſt (Ecke Bern-Albrechtſtr. l burgerſtraße)

II. Etage ſofort oder
1. Juli zu vermieten. [4867

Mietgeſuche.
Suche p. ſofort Wohnung

mit 8--10 Zimmern, Mädchen-
u. Burſchengelaß, Stall f. 3 Pferde,
ev. Garten. Off. m. Preisangabe an
General Frhrn. v. Lüttwätz.,

z. Zt. Oels, Schleſ. [5434

Zur Erteilung von Privatſtunden
wird täglich für die Zeit von X3
bis 5 Uhr ein Zimmer geſucht
im Süd. der Stadt, Nähe Riebeck
platz. Offerten unter Z. m. 742
an die Exped. d. Ztg. erb. [5395

Geldverkehr.

78000 Mk.
II. Hypothek hinter Sparkaſſe von
pünktlichem Zinszahler ſofort od.
ſpäter geſucht. Offerten unter
B. p. 6455 an Rud. Mosse,
Halle a. S. [5405
400 000 Mark

ſo gut wie unkündbare [5404
Inſtitutsgelder

zu 4 auf Halleſche Grundſtücke
auszuleihen. Off. u. B. c. 6443
an Rudolf Mosse, Halle S.

Pankbarkeft
5 wingt mich, gern u. unentgeltkich
als, Bruſt- und Cungen-jeſdenden jeglicher Art mitz

teilen, wie ich durch ein einfabilliges und erfolgreiches aka
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.
Lehrer Baumgartl in Krammel

bei Auſſig (Elbe). r

In unserem seit 32 Jabren be-
stehenden Pensionat finden noch
einige junge Mädchen liebevolle
Aufnahme zur allseitigen Aus-
bildung. Erstklassige Empfehlungen.
Geschwistor I. u. II. Pritzsehe,

Halle a. S., Grünstr. 5/6.

Privat-Dozent
Dr. Winternitz

bis Ende April
verreist,
Wildemann,

beſuchter Luftkurort und geeignetes
Standquartier für Touren im Ober-
harz. Jlluſtrierter Proſpekt mit
Wegekarte u. Wohnungsverzeichnis
frei durch die Kur- Kommiſſion.

Heiratsgeſuch.

Gutſituierter Subalternbeamter
wünſcht die Bekanntſchaft mit t ge
bildeter, vermögender Dame. Dis-
kretion zugeſichert. Anonym zweck
los. Adreſſen mit Photographie
unter G. 50 hauptpoſtlagernd
Halle a. S. [5422

Samos-Auslese,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 350.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [5423

fiſinnnngrr]
Verlobt: Fräul. Eliſe Deckertmit Hrn. Bergaſſeſſor a. D.

Guſtav Früh (Hannover). Frl.
Emma Eckſtein mit Hrn. Bank-
direktor Hugo Lange (Falken-
ſtein i. V.). Fräul. Margarete
Flicke mit Hrn. Dr. meld.
Wilh. Levig Leipzig Gohlis--
Hamburg). Frl. Helene Kautz
mit Hrn. Karl StroehmerZoppot Brandſchäferei b. Neu
ſtettin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kriegsgerichtsrat Dr. jur. Roth
(Dresden-A.). Hrn. Amtmann
Ottokar Keil (Hohenebra).
Eine Tochter: Hrn. Bau-
meiſter Walter Berndt (Leipzig).
Hrn. Hauptmann Flaiſchlen
(Hannover). Hrn. Amtsrichter
Dr. Wolf (Olbernhau).

Geſtorben: Herr Oberſtleut-
nant z. D. G. Haedrich (Torgau).

Herr Pfarrer Hugo Viebeg(Neuenburg, Neumark). Herr
Dr. med. Rudolf Nickel Hoyers-
werda). Herr Rentier Karl
Uecker (Stralſund). Hr. Kamm-
machermeiſter Karl Sanguinette
(Aſchersleben). Frau Henriette
Dettler geb. Lämmel (Sanger-
hauſen). Frau Marie verw.
Stephan geb. Pflug (Roßdorf).
Frau Liſette Buſch geb. Wunder-
ling (Bottmersdorf). Fräulein
Wilhelmine S che(Magdeburg).

Todes Anzeige.
Geſtern kurz vor derer iſt mein lieber Mann,unſer guter Vater, Großvater,

der Rittergutsbeſitzer
Schwiegervater und Schwager,

Karl Eduard Boerl
nach kurzem ſchweren Krankenlager im 7
entſchlafen. Tieferſchüttert

Lebensjahre ſanft

Die trauernden Hinterbliebenen.
Stedten, den 11. April 1906.Die Beiſetzung findet Freitag, den 13. April, nachmittags

3 Uhr ſtatt. (5437

Nachruf.
Am 10. April verſchied nach kurzer Krankheit der Patron

der hieſigen Kirche und Schule, Oberleutnant a. D. und
Rittergutsbeſitzer

Herr Hans Zimmermann.
Der Entſchlafene iſt uns als Chriſt und Menſch ſtets

ein Vorbild treueſter Pflichterfüllung geweſen und wir be
trauern aufs tiefſte ſeinen frühen Heimgang. Sein edler
Charakter, r ſtete Hilfsbereitſchaft und ſein Verſtändnis
für Kirche und Schule ſichern ihm eine dankbare Erinnerung
und bleibende Stätte in unſeren Herzen, (5436

Jeſaia 57, 2.
Die Gemeinden Fochan, Weſenit und Pritſchöng.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 11. April. (Feuer.) Auf dem Berg
werk „Alwiner-Verein“ geriet die Baracke, welche den bei den Bagger
arbeiten beſchäftigten Leuten als Unterkunft dient, morgens gegen
11 Uhr in Brand. Bei der vielfachen Nahrung, die das Feuer fand,
wurde das Gebäude mit der eingebauten Kantine ein Raub der
Flammen.

g. Gottenz (Saalkreis), 11. April. (Fiſchzug.) Am Montag
wurden hier die zur Gemeinde gehörigen vier großen Teiche ausgefiſcht;
der Fang war ein äußerſt reichlicher an Karpfen, namentlich an ſoge
nanntem Satz, ſo daß für 777,70 Mk. zum Verkauf kamen. Auch
andere Tafelfiſche, bis zu 6 Pfund ſchwere das Stück, wurden reichlich
gefangen. Die Teiche ſind wiederum mit Fiſchen beſetzt worden.

g. Lochau (Saalkreis), 11. April. Rittergutsbeſitzer
Hans Zimmermann Ein plötzlicher Tod endete geſtern
nachmittag 5 Uhr das ſchaffensreiche Leben des in der Blüte ſeiner
Jahre ſtehenden Herrn Rittergutsbeſitzers und Oberleutnants d. Reſ.
Hans Zimmermann hier. Blutvergiftung infolge eines Karfunkels hat
dem Leben des 4ljährigen Herrn ein ſo frühzeitiges Ziel geſetzt. Tief-
betrauert von Angehörigen und Freunden, ſcheidet einer der Beſten, der
zahlreiche Ehrenämter inne hatte, von uns.

g. Dieskau (Saalkreis), 11. April. (Geſchenkte Kirchen
glocke.) Frau Major v. Bülow ſchenkte bekanntlich der hieſigen
Kirche ſür die durch einen Sprung defekt gewordene kleine Glocke eine
neue, welche im Beiſein der Familienmitglieder des Herrn Kammer-
herrn v. Bülow durch Herrn Paſtor Paſche die Weihe erhielt. Der
Aufzug der Glocke ging glücklich von ſtatten,

Eisleben, 11. April. (Ein Proteſt gegendie„Kaiſer-
jungen“.) Die Zivilmuſiker haben ſich mit einer Eingabe an die
ſtädtiſche Behörde gewandt, daß ſie dem KnabenBläſerchor (ſog. Kaiſer
jungen) keinen Zuſchuß gewähren möchte. Die Petenten führen ins
Feld, daß ihnen durch dieſe Knabenkapelle eine drückende Konkurrenz
bereitet werde.

p. Helbra, 11. April. (Kommunales. Erderſchütterung?)
Jn der Sitzung der Gemeindevertretung am 10. er. wurden zunächſt
die neugewählten Mitglieder in ihr Amt eingeführt. Sodann wurde
u. a. folgendes verhandelt: Die Gemeindevertretung beſchloß die
Schaffung von drei neuen Lehrerſtellen, und zwar von
zwei für die evangeliſche und von einer für die katholiſche Schule
unter der Vorausſetzung, daß die Regierung einen Zuſchuß von jähr
lich 4000 Mk. bewilligt und die Koſten für einen Schulhaus-Anbau
übernimmt. Die von der Wegebau Kommiſſion vorgeſchlagenen
Pflaſterungsarbeiten erforderten einen Koſtenauſwand von
13 675 Mk., wovon die Gemeinde 12 025 Mk. und die Mangfelder
Gewerkſchaft 1650 Mk. tragen wird. Zu dieſen Pflaſterungen ſind
ca. 100 000 Stück Würfelſchlacken erforderlich, die von der gewerk-
ſchaftlichen „Kochhütte“ bezogen werden ſollen. Zum Schluß wurde
durch Herrn Apotheker Weber die Anlage eines Kinder-
ſpielplatzes und die Verbeſſerung des während der Badeſaiſon
viel benutzten Weges nach „Bad Anna“ befürwortet. Jn verfloſſener
Nacht gegen 12 Uhr wurde hier mehrfach unterirdiſches kurzes
Rollen, das aus weiter Ferne zu kommen ſchien, vernommen. Das
donnerähnliche Rollen wurde auf Erderſchütterungen zurückgeführt.

Molmeck, 11. April. (Sehkraft eines Auges ver-
loren.) Durch einen Hieb mit einer Gerte, den er im Spiel von
einem Knaben erhalten hatte, büßte der 12jährige Schulknabe Moſer
geſtern ein Auge ein. Die Sehkraft iſt unwiederbringlich dahin.

Wittenberg, 11. April. (Paſtor Schlockweider
Vor kurzem ſtarb hier in dem hohen Alter von 93 Jahren der
emeritierte Paſtor Karl Schlockweider. Jn den Jahren 1847 bis
1858 war der Heimgegangene Diakonus in Prettin, amtierte
dann als Pfarrer in Sinsleben bei Ermsleben und wurde
dann Pfarrer in Hohenwarsleben bei Magdeburg. Nach
ſeiner vor mehreren Jahren erfolgten Emeritierung nahm der hoch
betagte Geiſtliche ſeinen Wohnſitz hier, wo er einſt in jungen
Jahren Mitglied des Predigerſeminars geweſen war.

Barby, 11. April. (Der vorgeſchichtliche
Urnenfund) im benachbarten Walternienburg hat
ſich als ſehr umfangreich herausgeſtellt. Infolgedeſſen iſt Prof.
Götze vom Archäologiſchen Jnſtitut in Berlin zur Ueberwachung
und Leitung der Arbeiten dorthin entſandt wordan. Bisher ſind
auf dem alten Friedhofe über 80 Urnen gefunden worden.

Schönebeck a. E., 11. April. (BVerhaftet.) Der
30jährige Kaufmann Börner von hier wurde in Wien unker
dem Verdachte, große Kautionsſchwindeleien verübt zu haben,
verhaftet.

(5) Aken, 11. April. (Schiffshavarie.) Jn der Nähe der
Tetſchener Kettenbrücke iſt am Sonnabend ein mit 80 Waggons Kohle
beladener Deckkahn des Schiffseigners Friedrich Richter aus Aken
auf Grund geraten und ſitzt trotz der Hilfeverſuche von vier Schlepp
dampfern mitten im Elbſtrome noch immer feſt.

Wanzleben, 11. April. (Der Kaiſer als Pate.)
Bei der Taufe des ſiebenten Sohnes des Bahnwärters Moelle
hat ſich der Kaiſer als Pate in das hieſige Kirchenbuch eintragen
laſſen.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 12. April.
(Zur Lage.) Jm nmitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren

am 11. April d Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle,
Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich
Sachſen gelegenen Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 654
ausſtändig 4268. Die erhöhten Zahlen der Geſamt-
belegſchaft und der Ausſtändigen gegen die An
gaben der früheren Tage haben ſich dadurch er
geben, daß die Zahlen aus dem Königreiche
Sachſen hinzugekommen ſind.

o Liebenwerda, 11. April. (Tödlicher Unglücksfall.
Ausſaat.) Der Landwirt Ruhland im benachharten Kauxdorf
wurde geſtern von einem. jungen Pferde derartig gegen die Bruſt ge
ſchlagen, daß er heute an den bedeutenden inneren Verletzungen ge
ſtorben iſt. Der Unglücksfall des im beſten Alter ſtehenden und
allgemein beliebten Mannes erweckt die regſte Anteilnahme. Die
anhaltende trockene Witterung ermöglicht endlich auch die Ausſaat in
den tiefer gelegenen Fluren.

(Genickſtarre. ReMerſeburg, 11. April.
volver-Spielerei.) Unter Erſcheinungen von Genick-
ſtarre ſind, wie die „L. N. N.“ melden, im nahen Krumpa
zwei kleine Kinder einer Familie erkrankt. Die Unterſuchung ent

nommener Rückenmarksflüſſigkeit im hygieniſchen Inſtitut zu
Halle a. S. hat dieſen Verdacht beſtätigt, wenn auch noch nicht mit
abſoluter Sicherheit. Die nach dem Reichsſeuchengeſetz vor
geſchriebenen Vorſichts- und Abwendungsmaßregeln ſind vom
Kreisarzt ſofort angeordnet worden. Jm benachbarten Neu
markt wurde bei einer Spielerei mit einem Revolver im Gaſt
hofe der Landwirtsſohn Steinmüller in den Leib geſchoſſen
Der ſchwerverletzte junge Mann mußte ſofort nach der Halleſchen
Klinik geſchafft werden.

W. Weißenfels, 11. April. (Die diesjährige Bundes
verſammlung) der Vereine für naturgemäße Lebens und Heil-
weiſe findet vom Pfingſtſonnabend bis Pfingſtmontag in Weißenfels ſtatt.

Erfurt, 11. April. (Verkehrsverbeſſerung.
Strafgefangener entſprungen.) Der „Erfurter Allg. Anz.“
meldet Der Schnellzug 53 aus Nordhauſen wird nach dem Sommer-
fahrplane dort 2 Minuten früher abgelaſſen und etwas beſchleunigt,
ſodaß er in Erfurt ſtatt 258 bereits 252 Uhr eintrifft und hier an den
Schnellzug 14 nach Frankfurt a. M., der dann ſtatt 256 erſt 258 Uhr
nachmittags hier abfährt, Anſchluß erhält. Aus dem hieſigen
Gefängniſſe entſprungen iſt geſtern früh ein Strafgefangener, der Kellner
Albert Fickedey aus Prodewell, der eine mehrjährige Freiheitsſtrafe zu
verbüßen hat und kürzlich vom Gefängniſſe zu Magdeburg als Holz
arbeiter dem Landgerichtsgefängniſſe zu Erfurt überwieſen worden war.
Er verſtand es, durch das Dach der Arbeitsbaracke zu klettern, die
hohe Hofmauer zu gewinnen und ſich auf der anderen Seite an einem
Baume der Anlage herabzulaſſen. Der Flüchtige hat das Jackett eines
anderen Gefangenen mitgenommen.

Erfurt, 11. April. (Zu dem bereits gemel-
deten Automobilunglück) iſt noch folgendes zu berichten:
Das Automobil, ein ſchwerer Mercedeswagen, fuhr eben die
ſchwache Steigung zwiſchen Nöda und Riethnordhauſen, ungefähr
10 Kilometer von Erfurt entfernt, hinan, als es plötzlich, infolge
eines Verſehens des Führers, ſcharf gegen einen Baum rannte,
der durch die Wucht des Anpralls umgeknickt wurde. Das Auto-
mobil ſtürzte den dort ziemlich hohen Chauſſecabhang hinunter
und begrub den 15jährigen Sohn des Beſitzers unter ſich Die
übrigen drei Jnſaſſen wurden hinausgeſchleudert. Der
Menſch erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe und an der linken
Schulter, außerdem wurden ihm faſt ſämtliche Rippen eingedrückt,
wodurch bedenkliche Verletzungen der Lunge verurſacht wurden.
Etwas leichter, aber ebenfalls erheblich verletzt wurde der
Chauffeur, der ſchwere Wunden am Hinterkopf und am Hand-
gelenk davontrug. Die Verletzungen des dritten Paſſagiers ſind
leichter Natur, während der Beſitzer des Automobils faſt mit
heiler Haut aus dem Unfall hervorgegangen iſt. Die beiden
Schwerverletztam befinden ſich gegenwärtig in einer Erfurter
Privatklinik. Ob der junge Mann mit dem Leben davonkommen
wird, erſcheint zweifelhaft.

Blankenburg a. H., 11. April. (Der Helſunger Krug),
einer unſerer beliebten Ausflugsorte, dürfte nach der „Harzz.,“ in
Zukunft an Bedeutung gewinnen, denn er erhält, wie man hört, eine
Halteſtelle der neuen Vahnlinie Blankenburg-Thale. Die
Bahn wird rechts von Helſungen vorbeigeführt, die Halteſtelle kommt links
vom Fußweg, von der Stadt einige hundert Meter vor Helſungen zu
liegen, wo bereits der kleine Waldbeſtand zum Teil abgeholzt iſt. Die
Bahn durchſchneidet dann weiter die Bucht zwiſchen der Ludwigsfelſen
partie und dem letzten Ausläufer der Teufelsmauer nach Timmenrode
zu. Durch erwähnte Halteſtelle dürfte auch unſer ſchöner Heidelberg
mit ſeiner romantiſchen Teufelsmauer und den ſonſtigen ſchönen Punkten
mehr in den Vordergrund des Jntereſſes rücken.

Aus dem Helmſtedter Braunkohlenrevier, 11, April.
(Zum Bergarbeiterausſtande.) Der Bergarbeiter
ausſtand im hieſigen Bezirke kann als beendet angeſehen
werden.

y. Neundorf (Kreis Bernburg), 11. April. (Der hieſige Ge
meinderat) genehmigte in geſtriger Sitzung den Etatentwurf
pro 1906/07, welcher mit 24 660 Mk. in Einnahme und Ausgabe
balanciert. Sodann gab er ſeine Zuſtimmung zu dem Kontrakte zwiſchen
der Gemeinde und der Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig betr. Ver
ſorgung unſeres Ortes mit Gas durch das der Geſellſchaft
gehörige Gaswerk LeopoldshallStaßfurt. Der Kontrakt iſt auf 30 Jahre
abgeſchloſſen. Für Leuchtgas iſt ein Preis von 18 Pfg., für Nutzgas
ein ſolcher von 13 Pfg. und für Automatengas von 20 Pfg. pro Kubik
meter vereinbart. Jn derſelben Sitzung wurde einer Begräbnis-
ordnung und der Neuregelung der Gehälter der Gemeinde
beamten zugeſtimmt.

Meißen, 11. April. (Jn der Narkoſe geſtorben.
Das „Meißn. Tagebl.“ ſchreibt: Ein tief bedauerlicher Unfall,
der den Tod eines jungen Mannes zur Folge gehabt hat, hat ſich
am Sonnabend nachmittag in der Klinik des hieſigen Zahnarztes
Dr. v. G. zugetragen. Der 16jährige Sohn des Bahnhofs
inſpektors Meyer ſellte zur Vornahme einer Zahnoperation
narkotiſiert werden. Bevor die Operation jedoch vorgenommen
werden konnte, nahm der Arzt ein Schwächerwerden der Atmung
wahr. Er unterbrach die Narkoſe ſofort und ſuchte den Patienten
zum Bewußtſein zurückzurufen, in welchem Bemühen er von dem
ſofort benachrichtigten und herbeigeeilten leitenden Arzte des ſtädti
ſchen Krankenhauſes, Dr. Oldag, unterſtützt wurde. Alle ange
wandten Mittel, eine ſofort energiſch eingeleitete künſtliche Atmung,
Herzmaſſage uſw. blieben jedoch erfolglos, das Leben war nicht
mehr zurückzurufen. Der ſo jäh Verſtorbene war ein Schüler
des Realgymnaſiums in Borna und war nach Meißen gekommen,
um die Oſterferien an der Seite ſeines Vaters zu verleben. Der
beklagenswerte Vater ſteht nun an einem Doppelgrabe. Vor etwa
ſechs Wochen erſt iſt die Gattin plötzlich geſtorben ſie erlag
auf einem Spaziergange einem Herzſchlage. Jm Tode der Mutter
iſt vielleicht auch der Schlüſſel zum Tode des Sohnes zu ſuchen,
der vermutlich durch eine Lähmung des Atmungszentrums hervor
gerufen worden iſt. Bei der vor der Narkoſe vorgenommenen
Unterſuchung hatte ſich nichts Anormales wahrnehmen laſſen. Die
zur Anwendung gekommene Narkoſe war keine Choloformnarkoſe,
ſondern eine Bromäthernarkoſe, die nur drei Minuten dauert und
im allgemeinen als ungefährlich gilt. Dr. v. G., ein früherer
Chirurg, hat eine ſehr große Praxis. Es ſind von ihm bereits
tauſende ähnlicher Narkoſen ausgeführt worden. Soweit ſich die
Sache von hier aus beurteilen läßt, trifft den Arzt keine uld.
Er hat nicht nur vorher die gebotenen Vorſichtsmaßregeln ange

e

junge

wendet, ſondern auch nach Eintritt des Unheils alles den Um
ſtänden nach Gebotene getan. Daß trotzdem das Unheil nicht ver
hütet worden iſt, fällt allem Anſcheine nach einem jener unglück
lichen Zufälle zur Laſt, die trotz aller Vorſicht hin und wieder die
Unglückschronik bereichern. Dem ſchwergeprüften Vater wender
ſich die allgemeine Teilnahme zu.

W. Chemnitz, 12. April. (Vier Kinder ertrunken.)
Nach einer Meldung der „Chemn Neueſt. Nachr.“ aus Zöbli tz
ſind dort geſtern nachmittag vier Kinder des Fabrikarbeiters
Buſchbeck im Alter von zwei bis neun Jahren ertrunken. Die
Kinder waren beim Spielen mit einem Handwagen den Abhang
hinuntergerollt und in die Pockau geraten.

W. Altenburg, 11. April. (Verſchwunden.) Seit vorigem
Sonnabend iſt der Leutnant von Goecking von hier ſpurlos verſchwunden.

W. Gotha, 11. April. (Jn der heutigen 24. Sitzung
des Gothaiſchen Landtages) wurde beſchloſſen, den
Reſervefonds der Landeskreditanſtalt um 600 000 Mk. zu erhöhen.
Ferner wurden zur Errichtung eines Gebäudes für die Staatskaſſe
430 000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Auch der Neubau eines
Ausſtellungsgebäudes auf der Brandſtätte des ehemaligen Korn-
magazingebäudes im Park wurde genehmigt. Der Landtag hat
ſich vertagt.

W. Coburg, 11. April. (Waldbrand.) Jn der herzog-
lichen Domänenwaldung Mönchberg in der Nähe des Dorfes
Weidach brach heute nachmittag ein Waldbrand aus, dem alsbald
6 Hektar niederer Waldbeſtand zum Opfer fielen. Durch die Be
wohner der umliegenden Dörfer und eine Abteilung Soldaten vom
hieſigen Bataillone wurde der Brand nach mehrſtündiger Arbeit
gelöſcht.

Waltersdorf (Reuß ä. L.), 11. April. (Abgeſtürzt.) Seit
vielen Wochen wurde hier der Schulknabe Linkſtedt vermißt. Jetzt
fand man ſeine halbverweſte Leiche oberhalb des Angerweges bei Berga
in der Elſter. Auf der Stirn hatte der 13 jährige Knabe vier große
Wunden. Die Vermutung, daß ein Verbrechen vorliegt, erwies ſich
als falſch. Man nimmt mit Beſtimmtheit an, daß L., der an
epileptiſchen Anfällen litt, einen Abhang hinuntergeſtürzt iſt.

Köſtiz, 11. April. (Eine gewichtige Konfirmandin)
hatte unſer Ort heuer zu verzeichnen. Eines der konfirmierten
Mädchen wog bei einer Körpergröße von 1,65 Meter 140 Pfund.

Tambach, 11. April. Unter Trümmern begraben.)
Die „Gothaiſche Zeitung“ meldet: Geſtern mittag 12 Uhr ſtürzte
die zur Konſumbäckerei gehörige Scheune zuſammen und begrub unter
ſich den Maurer Jäger; die übrigen Arbeiter retteten ſich durch die
Flucht. Jäger war ſofort tot.

Meiningen, 11. April. (Reviſion des Volksſchul-
geſetzes.) Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ ſchreibt: Dem Ver-
nehmen nach ſteht eine Reviſion des hieſigen Volksſchulgeſetzes in Aus
ſicht. Der meiningiſche Landeslehrerverein wird aus dieſem Anlaß im
nächſten Monat eine Abgeordnetenverſammlung einberufen, in der alle
Wünſche und Anträge, die ſich auf dieſen Gegenſtand beziehen, einer
eingehenden Beſprechung unterzogen werden ſollen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Ernſt Kluge

zu Korbetha im Kreiſe Merſeburg, dem Chauſſeewärter Johannes
Arnold zu Quedlinburg, dem Gutsaufſeher und Schafmeiſter
Ernſt Hermann, dem Gutsarbeiter Gottfried Ringleb,
beide zu Wallhauſen im Kreiſe Sangerhauſen und dem Eiſenbahn
vorſattler Ernſt Roſenthal zu Braunſchweig das Allgemeine
Ehvenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. „Calabria“, nach New
Orleans, 10. April 11 Uhr 10 Min. abends auf der Elbe angek.
„Graf Walderſee“ 10. April morgens 9 Uhr von New-york über
Dover nach Hamburg abgeg. „Virgo“ 10. April abends 10 Uhr
in Libau angek. „Moltke“, von Genug nach NewHork, 10. April
St. Michaels paſſiert. „Antonina“ 10. April von Ceara abgeg.
„Askania“ 10. April in St. Thomas angek. „Alexandria“, nach
dem La Plata, 10. April 3 Uhr nachm. in Antwerpen anget.
„Aſſhria“, von Weſtindien, 10. April 4 Uhr nachm. von Rotterdam
nach Hamburg abgeg. „Cronshagen“ 10. April 9 Uhr morgens
von NewOleans nach Hamburg abgeg. „Etruria“ 10. April von
Montevideo über Madeira n. Hamburg abgeg. „Prinz Waldemar“,
nach Mittelbraſilien, 10. April St. Vincent paſſiert. „Saxonia“,
von Oſtaſien, 10. April 4 Uhr nachm. von Colombo abgegangen.
„C. Ferd. Laeiß“ 10. April morgens in Tſingtau angek.
„Mathilde“, nach Oſtaſien, 10. April morgens 9 Uhr 10 Min.
von Cuxhaven abgeg. „Meteor“ 10. April 7 Uhr abends von
Abbazzia abgeg. „Helvetia“ 4. April von NewOrleans nach
Hamburg abgeg.

Woermann-Linie. „Ella Woermann“, auf der Ausreiſe,
Dienstag in Sierra Leone eingetr. „Askan Woermann“, auf der
Ausreiſe, Dienstag in Teneriffe eingetr. „Lothar Bohlen“, auf
der Ausreiſe, Dienstag in Las Palmas eingetr. „Hans Woer-
mann“, auf der Heimreiſe, Dienstag in Teneriffe eingetr. „Erich
Woermann“, auf der Heimreiſe, Mittwoch in Hamburg eingetr.

VNorddeutſcher Lloyd. „Friedrich der Große“ 10. April
in Genua angek. „Prinzeß Alice“ 10. April von Genug abgeg.
„Roon“ 10. April in Genug angek. Kronprinz Wilhelm
10. April 9 Uhr vorm. von NewYork abgeg. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ 10. April 2 Uhr nachm. in NewYork angekommen.
„Borkum“ 10. April in Montevideo angek. „Prinz Sigismund“,
nach Kobe, 9. April 7 Uhr abends in Hongkong angek. „Ovid“
9. April 234 Uhr nachm. von St. Vincent nach Antwerpen weiter-
gegangen. „Kaiſer Wilhelm II.“, nach New-York, 10. April
226 Uhr nachm. von Bremerhaven über Southampton und Cher-
bourg in See geg. „Sigmaringen“, von Auſtralien, 10. April
12 Uhr mittags von Shydney nach Albany abgeg.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Braut-Seidie V. Mk. 35 ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

Seidenfabrikt. Henneberg Zürieh.578)

Pottel
empfehlen Brosſihre hervorragenden QGualitätsweine

o W S c
von der

Mosel u Rhein, Original-Bordeauxweine
zu sehr mässigen Preisen.

Französische U. deutsche Ghampagner za denen Torraugepretsen
[5415



m Handelsregiſter, Abteilung,Amtliche Hekauntmachungen. es hte folgende Cntragungen
ewirkt:

Nr. 112 betreffend offene Han
dels geſellſchaft A. Huth Co.
in Halle a. S. Der Kaufmann
Eduard Seelig daſelbſt iſt als
perſönlich haftender Geſellſchafter
in die Geſellſchaft aufgenommen.
Die Prokura des Eduard Seelig
iſt erloſchen.

Nr. 1718 betr. offene Handels

Se Poſer Tiſcher zualle a. S. Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Liquidatoren ſind die
Kaufleute Richard Poſer und

Perkinsdichtung ohne Dichtungs-
material (Eisen auf Eisen).
Sammoelrohre nahtlos ge-

schweisst. Stark-
Wancdige Rohroe.

Die öſtlich der Trothaerſtraße belegenen domänenfiskaliſchen
Grundſtücke von 6,3140 ba ſollen in Parzellen von 1--2 Morgen
und im ganzen am

Dienstag, den 24. April d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zur Krone zu Halle Trotha auf die Zeit vom
1. April d. Js. bis dahin 1912 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei dem Kataſteramte I in Halle
und können da eingeſehen werden.

Merſeburg, den 7. April 1906.
Regierung, Domänenabteilung.

Bekanntmachung,
bewirken

betreffend Ruhezeit der Hand elsgernerdiigen Hilſeperſonen und Sag Sifſwer eide i 10-—30
erktags-Ladenſchluß. e in iNach g 139 4 Kr. 3 der Reiche GewerbeOrdnung hat die ghrnſol Antsgericht Wie Für jecle Kessel

Ortspolizeibehörde diejenigen Tage feſtzuſetzen, an denen den Ge- Kohlenersparnis.Konstruktion
passendl.

hilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen und
den dazu gehörenden Schreibſtuben (Kontoren) und Lagerräumen
die durch S 139 c am ſelbigen Orte angeordnete zehn bezw. elf
ſtündige Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht, und nach
S 139 c Nr. 2 ebenda diejenigen Tage zu beſtimmen, an denen
offene Verkaufsſtellen über die ſonſt vorgeſchriebene Zeit hinaus
offen gehalten werden dürfen. Für beides iſt in Halle a. S. noch
e diesſeitige Bekanntmachung vom 10. November 1900 maß-
gebend.

Jn der Zwiſchenzeit hat ſich nun je länger je mehr das Be
dürfnis zu einer Abänderung ergeben, und wird daher unter Auf-
hebung der vorgenannten Bekanntmachung nach Anhörung der Be
teiligten und der Gemeindebehörde das Folgende beſtimmt:

1. Für offene Verkaufsſtellen aller Branchen, mit Ausnahme
der Blumenhändler, wird feſtgeſetzt, daß die geſetzliche Ruhezeit
des Perſonals nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit nicht
eingehalten zu werden braucht und die Verkaufsſtellen für den
geſchäftlichen Verkehr bis 9 Uhr abends offen gehalten werden
können:

a) an den letzten 10 Werktagen vor Weihnachten,

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 1815 iſt heute die offene Han
delsgeſellſchaft Claus Knape
mit dem Sitze zu Halle a. S. und
als perſönlich haftende Geſell
ſchafter der Architekt Otto Claus
und der Zimmermeiſter Friedrich
Knape, beide zu Halle a. S., ein
getragen. Die Geſellſchaft hat am
1. April 1906 begonnen.

Halle a. S., den 5. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Konkureverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Hotelbeſitzers
Emil Kraft in Halle a. S. iſt
auf Antrag des Konkursverwalters
zur Beſchlußfaſſung über Erhebung

W einer Schadenerſatzklage Termin
b) an dem letzten Werktag vor Neujahr, zur Gläubigerverſammlung auf
c) an den letzten 3 Werktagen vor Oſtern, den 20. April 1906,
d) an den letzten 4 Werktagen vor Pfingſten. vormittags 11 Uhr

d

25 jährige Erfahrung.

u m. I,3 i tt i e J winn.
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2. Für die offenen Verkaufsſtellen der Blumenhändler werder vor dem Königlichen Amtsgerichte CARLSHüTTE Georg Otto Schneider,4

I nur bezüglich der Ruhezeit des Perſonals folgende Ausnahmetage in Halle a. S., Poſtſtraße 13 17 ipzig, Eutri Freinu n H „717, 8 a Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Freifeſtgeſetzt: Erdgeſcho links, Sz de Iedten S Kerktage vor gern Totenfonntag du r ten Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei S
h die letzten 3 Werktage vor Weihnachten, Halle a. S., den 9. Apri je der letzte Werktag vor Neujahr, Der Gerichtsſchreiber geren und Maschinenbau Schiebekiſten u Pappkartgns

die letzten 12 Werktage vor Oſtern. Amtsgerichts, Abt. 7. größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.Halle a. S., den 6. April 1906. Altwasser in SchlesienDie PolizeiVerwaltung. Verdingung von A: 650 Stück e Bei KaufZinkeimern, 200 Stück Waſchbecken, liefert und empfehlt als Spezialität

Bekanntmachung. ne Wenlſchanfein. Stnc S oderZum Eintritt in die Schutztruppe für Südweſtafrika bereite (öffeln t vand nern Beteiligung
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen können ſich 100 Stück Bettlaken, 350 Stück grösstebis 21. April 1906 jeden Mittwoch und Sonnabend vor- Deckenbezügen und 350 Stück Keil Vorsicht!mittags 8 Uhr perſönlich unter Vorlage der Militärpapiere beim
unterzeichneten Kommando, Deſſauerſtraße 69, Zimmer 20, melden.

Halle a. S., den 3. April 1906.
Königliches Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter

Freitag, den 13. April 1906 (Karfreitag), vormittags von
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 11. April 1906
Die Standesbeamten. Schindler. Rudloff.

Oberſörsterei Rosenſeld, Kreis Torgau.
Mittwoch, den 25. April 1906, von vormittags 10* Uhr

ab ſollen im Kruhmigen'ſchen Gaſthauſe in Zeckritz (Eiſen
bahnſtation Zſchakau) die Grubenhölzer des diesjährigen Einſchlages
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, und zwar

kiſſenbezügen für die Königl. Eiſen-
bahndirektion Berlin. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift bis zum
24. April 1906, vormittags
11 Uhr an das Rechnungs-
bureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer l --4, Proben
bis ſpäteſtens zum 21. April 1906
an dasſelbe einzureichen. Angebot-
bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau,
Zimmer 420 eingeſehen, auch
von dort gegen poſt- und beſtell-
geldfreie Einſendung von je 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen

Wirklich reelle e verkäuflieher
hiesiger u. auswärtiger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe, Zins Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teiſhaber
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen kostenlos zusende. Bin Kein
Agent, nehme von Keiner Seite Provision.

Ceipri ls6E. Kommen nach. Chomdirchvot 17, I.

e er e e e er rerä werde o Magsfriſt bis zum Drahtzäune,5 and. Berlin, den 6. April 1906 j17.21 17.20 15.18 15-18 15-18 11-14 12-14 10-12 gönigliche Eiſenbahndirektion. Drahtgitter,
Schutzbezirk Zentimeter Zopfſtärke (mit Rinde gemeſſen W Drah t of o cht e9 u e m RA.91 e e geter tpan t a re l v 15 e aniey r m Sieß Raumneler Freimi ige erſteigerung. il-Heissdampfmaschinen Wege Piſeen billigſt ww

n A er Jch verſteigere am Mittwoch, aT den 18. April, nachm. 2 Uhr liegender Konstruktion wit erböhten Tourenzablen, voll-42 9 h 22 z 1 Haus nebſt Garten, Haus kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie. Hlüllers Mwe. KSohn,

Fermerswalde 77 60 11 plan und Wirtſchaftsgegen- t jf al ſſ en für niedere und grosse Druck- Halle a. S.,Vechhutte 171 94 113 114 10 arg d ſofortige V Il r ug pu P hböhen. 7 y e e
Züllsdorf 85 57 324 70 242 243 320 285 mentbietend gegen )ofortige Bar ai rderri Syst gegenüber d. WaiſenhausApotheke.de nelct in 4g W tn e reke e 159 Transport-Anlagen, v n ne e Büchsſlinte

o t gekauft.m Zuſammen 189 152 736 291336640 622 385 Wegen Todesfall beabſichtige Iufterhitzer- Anla en zur Agonützun er Angeb. m. Preis unt. B. a. 6462

e 2 2 des Abdampfes bei Dampf SJ Nächſte Eiſenbahnverladeſtellen: Bahnhof Fermerswalde und mein in beſter e der Flur pi t ad ohne Kondongati I Rudolr Mosse, Halle a. S.
Bahnhof Zſchakau. Das Ausgebot erfolgt in Loſen. Aufmaßliſten Hohenleina gelegenes masgamen mir und ohne Sonaeneatron.bei rechtzeitiger Beſtellung gegen Schreibgebühren. (5414 Gut Verkauf von Dachſteinen,

Der Forſtmeiſter. Thode.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Bahnarbeiters August

Robitz in Zöberitz iſt der Rotlauf ausgebrochen. 15406
Peißen, den 10. April 1906.

Der Amtsvorſteher.

Karlstrasse 6.

zu verpachten. Zum Gute ge
hören ca. 240 Morgen Acker und
Wieſe. Das reichliche Jnventar
iſt in allerbeſtem Zuſtande. Be
ſichtigung jederzeit geſtattet. Pacht
angebote erbittet

Olga Fekardt,Hohenleina b. Kl.-Croſtitz.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4709

Der Verkauf in meiner hieſigen Rambouillet-Stammſchäferei

Nutzholz, Brennholz
in einzelnen und größeren Partien.

Bahnhof Teutſchenthal.

Herzog Co.
Rollschutzwand, Wegen ten

v 5367) Station Crenſitz. der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen verkaufen. Laurentiusſtr. 3, l.
Mein in der Nähe v. Halle gelegen. 3Soyclitzsohe höhere Uädehenschule, at Horn und hornloſen Zuchthöche Landanez,

Zebn Klassen. Weiteste Lehrziele. In der I. Klasse können
junge Mädeben an einzelnen Füächern teilnehmen. Anfang des neuen
Schuljahres: Donnerstag, den 19. April. [4874

Anmeldungen werden wochentags 1I1- 12 Uhr entgegengenommen.
Die Vorsteberin Emma Seydlitz.

halber ſofort verkaufen. Bahn-
ſtation ca. 10 Min., Zuckerfabrik
ca. 25 Min. entfernt. Dasſelbe kann
auf Wunſch auch um die Hälfte
kleiner gemacht werden. Die Offert.
iſt ſelten preisw. u. wollen ſich
Selbſtreflektanten unt. U. u. 6459

iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektor
Adolf Heyne, Wintersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benbendorf,
Poſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle

Schlettau Lauchſtedt-- Merſeburg. [3944

preiswert zum Verkauf.
Th. Jordan, Prinzenſtr. 18.

Speiſekartoffeln.
Kaufe Magnum bonum,

Jnduſtrie, Maercker und Jm-
Konkursverfahren. Verdingung von 20060 t F 7 perator in 200-3tr. Ladungen.Jn dem Konkursverfahren über Brauntohlen Buttetts für die Kgl. bei Rudolf Mosse, Halle a. S. meld. Jüngere nen t leichte 2 Hernhardinerunde, Abnahme gegen Kaſſe. 5432

das Vermögen des Kolonialwaren Eiſenbahn Direktionen Berlin Eine gutgehende Bäckerei und und ſchwere Rüden, 8 Monate alt, ſchön ge M. schumann,
Bromberg und Danzig. Ange-händlers Otto Preußer zu tbote ſind portofrei, verſiegeltHalle a. S., Geiſtſtraße 24, iſt

infolge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichs
termin auf

den 30. April 1906,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel Nr.
45, anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag und die
Erklärung des Konkursverwalters
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des
Konkursgerichts zur Einſicht der
Beteiligten niedergelegt.

Halle a. S., den 4. April 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 21. April 1906, nachm.
1 Uhr an das Rechnungsbureau
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens
zum 18. April 1906 an die Kgl.Werkſtätteninſpektion in Grune-
wald einzureichen.

Angebotbogen u. Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 233 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
21. Mai 1906.

Berlin, den 6. April 1906.

Konditorei ſteht ſofort zu ver
kaufen für 25 000 Mk. Monat-
liche Einnahme 1000 Mk. Jährliche
Miete 400 Mk. Anzahlung 6000
rer weder 19000Mk.Agent. verbet. u erfr. bei Otto
Köſſe, Haſſerode, Amtsfeldſtraße 19.

Schrebergarten
zu verpachten. (5046
II. Steinm, Deſſauerſtraße 48b.

Telephon 2694.

BrenuholzVerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 Pfg., 10 Körbe 3,50 Mk.
1 Wagen 10,50 Mk. frei ins Haus,

Königl. Eiſenbahndirektion.

Arbeitspferde
kaufe jeden Poſten gegen Kaſſe.
Off. u. U. e. 6445 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [5384

zeichnet, bis jetzt im Zwinger,
zur Bewachung von Grundſtücken
geeignet, verkauft [5421
A. Bachmann, Gutsbeſitzer,

Geußnitz bei Zeitz.

x 7jähr. Wallach (Däne),
fehlerfrei, zugfeſt, geſund, zu

verkaufen. [5444
Th. Jordan, Prinzenſtr. 18.
Friſchmilchende Kuh

verkauft Dornſtedt 1.
Wegen Ueberfüllung des Stalles

zu verkaufen 5435Br. Stute, gut geritten, ſehr

fromm; ein paar Schimmel,

6jährig,

nur gutes Kiefernholz. 165 ew, 6jährig.

Kartoffeln.
Alle Sorten Kartoffeln kauft,

v gelbfleiſchige, aballen Stationen [5386
O. Ritter, Halle a. S.,Kartoffel-Export, Telephon 2799.

200 morgen Rübenſamen
170 ew,! zum mehrjährigen Anbau unter

ünſtigen Beding. zu vergeben.
äheres durch Emil Voigt,

Getreidegeſchäft, Halle a. S.,
elephon 316.

Mehrere Waggons geſunde, gut
ortierte

Stecklinge,
elbe Eckendorfer, aus Original
aat gezogen, p. Ztr. 1,25 Mk. ab
Station empfiehlt 371
Stadtgut Greussen i. Thür.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Halle (Saale), Kirchnerſtr. 1, I. Große Brauhausſtraße 30.
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Freitag 3. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung 13. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Offi-
ziere, Fähnriche ufw. Ernennungen, Beförde rungen und Verſetz ungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, den 10. April 1906. 0 v. Dulitz, Gen.Lt.
und Kommandeur der 5. Div., unter Beförderung zum Gen. der
Art., zum GeneralJnſpekteur der Fußart., o v. Pfuel, Gen.Lt.
und Kommandeur der 28. Div., zum General Jnſpekteur des
MilitärErziehungs und Bildungsweſens und gleichzeitig für die
Fälle der Verhinderung des Präſidenten des Reichs Militärgerichts
zum Stellvertreter desſelben, ernannt.

Zu DiviſionsKommandeuren ernannt: die Gen.-Lts.:
d Held, Kommandeur der 15. Jnf.-Brig., der 4 Div., o von
Fabeck, Kommandeur der 25. Jnf.-Brig., der 28 Div., 6 von
Haugwitz, Kommandeur der 34. Jnfanterie-Brigade, der 9. Div.,
S v. Twardowski, Kommandeur der 32. Jnf.-Brig., der 6. Div.;
S Gr. v. Schlieffen, Gen.Major und Kommandeur der 5. Kav.
Brig., der 5. Div., dieſer unter Beförderung zum Gen.Lt.

S v. Feſtenberg-Packiſch, Gen.Lt. und Kommandeur der
21. Kav.Brig., zum Chef des MilitärReitinſtituts, o Flügge,
Gen. Lt. und Kommandeur der 3. Fußart.Brig., zum Jnſpekteur
der 2. Fußart.Jnſp., o v. Falkenhayn, Gen.Major, beauftr.
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der 8. Kav.
Jnſp., unter Beförderung zum Gen.Lt., zum Jnſpekteur der
felben, G v. Saliſch, Gen.Major und Kommandeur der 5. Garde
Jnf.Brig., zum Kommandanten von Spandau, 6 Frhr. von
Lüttwitz, Gen.Major von der Armee, zum Kommandeur der
15. Jnf.-Brig., ernannt.

Zu Gen.Majoren befördert: die Oberſten: o v. Witzleben,
Kommandeur des Jnf.Regts. 71, unter Ernennung zum Komman
deur der 35. Jnf.-Brig., O Frhr. v. Krane, beauftr. mit der
Führung der 59. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur
derſelben, G v. Jſſendorff, Kommandeur der 30. Kav.Brig.,
o Senden, Kommandeur der 4 Feldart.Brig., S Stud, beauftr.
mit der Führung der 66. Jnf.Brig., unter Ernennung zum Kom-
mandeur derſelben, v. Wegerer, Kommandeur des Jnf.
Regts. 54, unter Ernennung zum Kommandeur der 4. Jnf.Brig.,
o Kettembeil, Kommandeur der Feldart.-Schießſchule, O Frhr.

v. Eberſtein, beauftr. mit der Führung der 58. Jnf.-Brig., unter
Ernennung zum Kommandeur derſelben, Bernhard, Komman-
deur der 22. Feldart.Brig., Delius, Kommandeur der 2. Fuß
art.Brig., s von Sanden, Kommandeur des Jnf.-Regts. 93,
unter Ernennung zum Kommandeur der 34. Jnf.- Brig., s Frhr.
v. der Goltz, beauftragt mit der Führung der 9. Jnf.Brig., unter
Ernennung zum Kommandeur derſelben, 0 Franke, kommandiert
nach Württemberg, Kommandeur der 26. Feldart.-Brig., S von
Strubberg, Kommandeur des Jnf.-Regts. 55, unter Ernennung
zum Kommandeur der 5. GardeJnf.-Brig., S von Kotze, be
auftragt mit der Führung der 67. Jnf.-Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur derſelben, Schwarz, Kommandeur der
2. Feldart.Brig., Bachelin, beauftragt mit der Fihhrung der
86. Jnf.Brig., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben,
8 Pollier, beauftragt mit der Führung der 3. Jnf.Brig., unter
Ernennung zum Kommandeur derſelben, O Kolewe, Kommandeur
des Jnf.-Regts. 175, unter Ernennung zum Kommandeur der
75. Jnf.-Brig., Frhr. Röder v. Diersburg, Kommandeur des
Füſ.Regts. 73, unter Ernennung zum Kommandeur der 25. Jnf.
Brig., S Dietlein, beauftragt mit der Führung der 50. Jnf.-

Brig., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben, o du Fais,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 111, unter Ernennung zum Kom
mandeur der 32. Jnf.Brig. H Mathy, Kommandeur des Jnf.
Regts. 88, unter Ernennung zum Kommandeur der 43. Jnf.-Brig.,
9 v. Schack, beauftragt mit der Führung der 55. Jnf.-Brig., unter

Ernennung zum Kommandeur derſelben, 6 v. Brixen, Kommand.
des Jnf.-Regts. 68, unter Ernennung zum Kommandeur der
78. Jnf.-Brig., S. Wegner, beauftragt mit der Führung der
7. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben,
8 v. Zawadzkhy, beauftragt mit der Führung der 33. Jnf.-Brig.,
unter Ernennung zum Kommandeur derſelben, 6 v. Beck, Kommandeur des Inf Regts, 113, unter Ernennung zum Kommandeur

der 26. Jnf.-Brig., o v. Gerſtein-Hohenſtein, Kommandeur des
Jnf.Regts. 122, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg und Ernennung zum Kommandeur der 79. Jnf.
Brig., 0 v. Zimmermann, Kommandeur der 19. Feldart.-Brig.

Der Charakter als Gen.-Major verliehen: den Oberſten:
s v. der Eſch, Kommandant von Küſtrin, Griepenkerl, Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 30, unter Ernennung zum Komman
danten von Thorn, 0 v. Sommerfeld, Kommandant von Neu-
breiſach, G v. Eckenbrecher, Kommandeur des Jnf.-Regts. 91, unter
Ernennung zum Kommandanten von Darmſtadt; 6 Fromm,
Oberſt z. D. und Kommandant des Fußart.-Schießplatzes Thorn.

Der Rang uſw. eines Brig.- Kommandeurs verliehen: den
Oberſten: S v. Oertzen, Abteil.-Chef im Militär- Kabinett Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs, o v. Steuben, Abteil. -Chef im
Großen Generalſtabe.

Ernannt: die Oberſten: o v. Preſſentin, Kommandeur des
Landw. Bez. IV Berlin, zum Kommandeur des Gren.-Regts. 12,
o Claaſſen, Chef des Generalſtabes des Gouvernements von

Thorn, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 68, Frhr. v. Secken
dorff, Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps, zum Komman
deur des Jnf.-Regts. 54, o v. Pannewitz, Chef des General
ſtabes des Gouvernements von Straßburg i. E., zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 113, 0 v. Reichenbach beim Stabe des Jnf.
Regts. 41, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 175, 6 Gr. von
Monts beim Stabe des Jnf.-Regts. 71, zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 93, 0 v. Reichenbach beim Stabe des Füſ.-Regts. 34,
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 149. 0 v. der Lippe,
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 149, in gleicher Eigen-
ſchaft zum Jnf. Regt. 91 verſetzt. G Frhr. v. der Goltz, Oberſt
und Kommandeur des Gren.-Regts. 12, mit der geſetzlichen Penſ.
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform zur Disp.
geſtellt und zur Dienſtleiſtung bei der Kommandantur des Truppen
Uebungsplatzes Hagenau, 6 v. Winterfeld, Oberſt und Komman-
deur des Jnf.-Regts. 14, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Kommando des
Landw.Bez. I Breslau, deſſen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert. S Frhr. v. Ramberg, Oberſt z. D. und kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Kommandantur des TruppenUebungs-
platzes Döberitz, unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform zum
Kommandanten dieſes TruppenUebungsplatzes ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: 0 v. FiſcherTreuen
feld beim Stabe des Jnf.Regts. 115, unter Ernennung zum Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 112, Wichura, Kommandeur des
Landw.Bez. J Berlin, o Andrae beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 142, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 50,
0 v. Gagern beim Stabe des Jnf.-Regts. 24, unter Ernennung
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 14, 0 Dernen, beauftragt mit
der Führung des Jnf.-Regts. 44, und O, v. Below, beauftragt
mit der Führung des Jnf.-Regts. 96, beide unter Ernennung
zu Kommand. der betr. Regtr., o v. Dewitz beim Stabe des Jnf.
Regts. 145, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.Regts.
Nr. 88, S v. Katzler, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 27, unter Ernennung n Kmdr. dieſes Regts., o von
Jacobi beim Stabe des Jnf.-Regts. 32, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.Regts. 111, S v. Winckler, Kmdr. des
GardeSchützenBats., 6 Hildebrandt, mit der Führung
des Jnf.Regts. 154, unter Ernennung zum andeur dieſes
Regiments, Schaer beim Stabe des fanterieRegi
ments 85, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnfanterie-
Regiments 45, 0 von Diringshofen, beauftragt mit der
Führung des LeibGren.Regts. 8, unter zum Kom
mandeur dieſes Regts., o v. Shdow beim S des Jnf.

Regts. 76, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-
Regts. 30, 0 v. Boyneburgk beim Stabe des Jnf.-Regts. 94,
unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.Regts. 55, 6 von
Schwedler beim Stabe des Jnf.-Regts. 131, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnf.Regts. 157, 0 v. Schweinichen, beauftragt
mit der Führung des Jnf.Regts. 148, 0 Douſſin, beauftragt mit

der Führung des Jnf.Regts. 147, 0 Hennig, beauftragt mit der
Führung des Jnf.-Regts. 63, 0 v. Arnim, beauftragt mit der

Führung des 8. Garde-Regts. zu Fuß, letztere vier unter Er
nennung zu Kommandeuren der betreff. Regimenter, O v. Hertz
berg beim Stabe des Jnf.-Regts. 81, unter Ernennung zum
Kommandeur des Füſ.Regts. 73, 0 v. Trotha beim Stabe des
Jnf.-Regts. 92, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-
Regts. 71, 0 Frhr. v. Williſen, Kommandeur des Lehr.-Jnf.
Bats., Block beim Stabe des Jnf.-Regts 111, unter Ernennung
zum Kommandeur des Jnf.Regts. 97, S v. Troſſel, Chef des
Generalſtabes des IV. Armeekorps, Frhr. v. Ompteda beim
Stabe des Füſ.-Regts. 86. S v. Göz, königl. württemberg.
Oberſt, kommandiert nach Preußen, bisher Oberſtlt. beim Stabe
des Jnf.-Regts. 126, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 17 er
nannt. o Graßmann, Oberſtlt. und Flügeladfutänt des Fürſten
Reuß j. L., 6 Eickhoff, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des
Landw.Bezirks Gelſenkirchen, der Charakter als Oberſt ver
liehen. o Hoebel, Oberſtlt. beim Stabe des Gren.-Regts. 1, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks IV Berlin, v. Heinemann,
Oberſtlt. und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, zum Chef des
Generalſtabes des Gouvernements von Thorn, 6 Stengel, Oberſtlt.
beim Stabe des Jnf.-Regts. 43, unter Verſetzung in den General-
ſtab der Armee, zum Chef des Generalſtabes des Gouvernemenis
von Straßburg i. E., ernannt. O v. Falkenhayn, Oberſtlt. und
Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 92, als Abteil. -Chef in den
Großen Generalſtab, G Friederich, Oberſtlt., zugeteilt dem Großen
Generalſtabe, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades
vom 27. Januar 1906, als Abteil. Chef in den Großen General
ſtab, Stumpff, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 54 und
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, unter Ver-
leihung des Ranges eines Abteil. -Chefs als aggregiert zum Kriegs-
miniſterium, s Sontag, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 19, zum Stabe des Füſ.-Regts. 34, verſetzt.

Unter Enthebung von der Stellung als Bats.-Kommandeure
zum Stabe der betreff. Regimenter übergetreten: e Prinz Fried-
rich Karl von Heſſen, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 81, unter Belaſſung
à l. s. des 1. Garde-Drag.-Regts. 6 Heer, Oberſtlt. im Jnf.
Regt. 145; die Majore: Georgi im Jnf.-Regt. 84, 6 Riedel
von Konsheim im Jnf.- Regt. 142, 0. v. Rodbertus im Jnf..-
Regt. 24, letztere drei unter Beförderung zu Oberſtlts., 6 Hahn
im Jnf.-Regt. 43.

S Vollbrecht, Oberſtlt. und Kommandeur des Oſtaſiat.
Detachements, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: 6 Zillmann, Bats.-
Kommandeur im Jnf.-Regt. 166, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 141, Chelius, Bats. Kommandeur im Jnf.
Regt. 113, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 57,
o Ammon, Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt. 88, unter Ver-
ſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 71, Zechlin, Bats.Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 112, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 111, o Weeſe, Kommandeur der Unteroff. Schule in
Ettlingen, Mittelſtaedt beim Stabe des Jnf.-Regts. 59, G von

Schumann, Eiſenbahnkommiſſar, Kruge, Kommandeur des
JägerBats. 9, 0 v. Bonin beim Stabe des GardeFüſ.Regts.,
O v. Leyſer, Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 77, Guderian,
Kommandeur des Jäger-Bats. 10, 6 Roeder, Bats. Kommandeur
im Jnf.Regt. 143, unter Ernennung zum Kommandeur der
Unteroff. Schule in Marienwerder, 6 Elſtermann v. Elſter beim
Stabe des GardeGren.Regts. 4, o Wild v. Hohenborn, beauf-
tragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im
Großen Generalſtabe, unter Kommandierung nach Württemberg
behufs Verwendung als Chef des Generalſtabes des XIII. Armee-
korps, O v. Henk beim Stabe des Gren.-Regts. 11, o Kuhl im
Großen Generalſtabe, unter Ernennung zum Abteil. -Chef in dem
ſelben, O Hofrichter, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 82, unter
Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 85, s v. Studnitz, Kom
mandant von Swinemünde, S Lüdeke, Bats.-Kommandeur im
Jnf.-Regt. 97, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 50,
o Wachsmuth, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 23, 0 Trip
beim Stabe des Jnf.Regts. 16, 6 Betz, Bats.Kommandeur im
Jnf.-Regt. 143, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 131,
S v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, Bats. Kommandeur im Jnf.-
Regt. 74, unter Verſetzung zum Stabe des Gren.-Regts. 1.
o Schulz, Kommandeur der Kriegsſchule in Hersfeld, 0 von
Wuſſow beim Stabe des LeibGren.-Regts. 109, 6 Geyer, Bats.
Kommandeur im Füſ.-Regt. 34, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.Regts. 54, S Grubitz, Bats. Kommandeur im Jnf.-
Regt. 164, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 41, 0 von
Homeyer beim Stabe des Jnf.-Regts. 55, Strauß, Bats. Kom
mandeur im Jnf.-Regt. 159, s Hoffmann beim Stabe des Jnf.-
Regts. 129, v. Wurmb, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 117,
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 92, Brauns, Jn
ſpizient der Waffen bei den Truppen, O v. Sothen, Kommandeur
der Kriegsſchule in Kaſſel, o Herhudt v. Rohden, Bats. Kom
mandeur im Jnf.-Regt. 96, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.
Regts. 32, Neff, Bats. Kommandeur im Füſ.- Regt. 37,
o Albrecht, Kommandeur des Jäger-Bats. 1, S Frhr. v. Troſchke,
Kommandeur des Jäger-Bats. 3, 6 v. Gontard, Kommandeur des
Jäger-Bats. 6, 6 v. Schöler, Bats. Kommandeur im Gren.
Regt. 89, 0, Hahn, Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt. 114, unter
Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 76, Schwarte, Militär
lehrer an der Kriegsakademie, s v. Böckmann, Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 93, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-
Regts. 115, 0 v. Kleiſt beim Stabe des 1. Garde-Regts. zu Fuß.

o v. Asmuth, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 20, unter Beförderung zum Oberſtlt. dem Regt. aggregiertund zur Dienſtleiſtung beim Stabe der 7. Gren.-Brig. kommandiert.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: o v. Zglinicki, Major,
zugeteilt dem Großen Generalſtabe den Majoren z. D.: s Daut-
wiz, Kommandeur des Landw.Begzirks Rendsburg, O Hunger,
Dritter Stabsoffizier bei dem Kommando des Landw.Bezirks Köln,
O Leiber, Kommandeur des Landw.-Bezirks J Mülhauſen i. E.,
o Jebe, Kommandeur des Landw.Bezirks Neuſtettin, o von
Bernſtorff, Pferdevormuſterungs Kommiſſar in Stralſund,
o Müller, Kommandeur des Landw.-Bezirks Mühlhauſen i. Th.,
o Spangenberg, PferdevormuſterungsKommiſſar in Bremen,
o Gr. v. Oehynhauſen, PferdevormuſterungsKommiſſar in Glogau,
o v. rtzberg, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Königs-
berg i. Pr., O Prinz zu Bentheim und Steinfurt, Pferdevor-
muſterungsKommiſſar in Köln, O v Glaſenapp, Kommandeur des
Landw. Bezirk Braunsberg, s Frhr. v. Eckhardtſtein, Kom
mandeur des Landw.Bezirks Lötzen, o JacobiScherbening, Kom
mandeur des Landw.Bezirks Samter, O v. Goſtkowsky, Kom
mandeur des Landw.Bezirks Schneidemühl, o. Püttmann, Kom
mandeur des Landw.Bezirks II Trier, 6 Kunicke, Kommandeur
des Landw.Bez. Danzig, H Wagner, Kommandeur des Landw.
Begirks Bruchſal, Koehler, Kommandeur des Landw.Bezirks
Barmen, SO, v. Falkenhayn, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Wohlau, s v. Mettler, Kommandeur des Landw.Bezirks Neu
wied, o v. Baumbach, Kommandeur des Landw.Bez. Andernach,
o v. Lewinski, Kommandeur des Landw.-Bezirks Kottbus,
o v, Selaſinsky, Kommandeur des Landw.Bezirks Stockach,
o Graham, Kommandeur des Landw.Bezirks Koblenz, o Zier
mann, PferdevormuſterungsKommiſſar in Aachen o von Krahn,
Kommandeur des Landw.Bezirks Glatz. O v. GuretzkyCornitz,
Major und Bats. Kommandeur im Gren.Regt. 7, zum Stabe des

Jnf.Regts. 94 verſetzt. H Goltz, Major im Kriegsminiſterium,
mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteil. -Chefs in demſelben
beauftragt.

Jn ihrer Eigenſchaft als Bezirkskommandeure verſetzt:
0 Gieſe, Oberſt z. D., von I Eſſen nach Bremerhaven, S Jaeger-
ſchmid, Oberſtlt. z. D., von Mannheim nach II Mülhauſen i. E.,
s Oldenburg, Oberſtlt. z. D., von Bartenſtein nach Branden-
burg a. H., o v. Schweinichen, Major z. D., von Poſen nach
Sprottau, v. Selchow, Major z. D., von Sangerhauſen nach
Altenburg.

o v. Schmidt, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.
Bezirks Wohlau, als Zweiter Stabsoffizier zum Kommando des
Landw.Begzirks Königsberg, Pohl, Major z. D. und Kom-
mandeur des Landw.Bezirks Oels, als Zweiter Stabsoffizier zum
Kommando des Landw.-Bezirks Frankfurt a. M. verſetzt.

Ernannt unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion:
die Oberſtlts.: o du Pleſſis beim Stabe des Jnf.-Regts. 141,
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Prenzlau, Bogen beim
Stabe des Jnf.-Regts. 50, zum Kommandeur des Landw.-Bezirts
Arolſen, 6 Faber beim Stabe des Jnf.-Regts. 84, zum Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Lübeck; die Majore und Bats.-
Kommandeure: 0 v. Zülow im Jnf.-Regt. 26, mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, zum Vorſtand des Art.
Depots in Oldenburg, 6 Fink im Jnf.-Regt. 158, zum Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Poſen, G Broniſch im Jnf.-Regt. 21,
zum Kommandeur des Landw.Bezirks Oels, letztere drei unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlts., s v. Schlemmer im
Jnf.-Regt. 144, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, zum Vorſtand des Art. Depots in Münſter, von
Buddenbrock im Jnf.-Regt. 98, zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks Schlawe, o Schacht im Jnf.-Regt. 67, zum Kommandeur
des Landw.Bezirks Minden, 6 Heinz im Jnf.-Regt. 130, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Konitz, s Fiſcher im Jnf.-
Regt. 69, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks St. Johann,
S Clößner im Jnf.-Regt. 65, zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks Deutz, Frhr. v. Schimmelmann im Jnf.-Regt. 135,
zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Sangerhauſen, Zarnack
im Jnf.-Regt. 41, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Wehlau,
e Brommundt im Jnf.- Regt. 168, zum Dritten Stabsoffizier bei

dem Kommando des Landw.-Bezirks Frankfurt a. M., dieſen in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, o Praèl im Jnf.- Regt. 138,
zum Kommandeur des Landw.-Bez. Bartenſtein, 6 Ehl im Jnf.
Regt. 131, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Göttingen,
dieſ. in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches.

S Wolff v. Linger, Major z. D., kommand. zur Dienſtleiſtung
beim Kommando des Landw.-Bezirks Stralſund, zum Kommandeur
dieſes Landw.Bezirks, 6 Babſt, Major z. D., zuletzt Bats.Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 67, zum Kommandeur des Landw.Be-
zirks Weimar, ernannt. Mit der geſetzlichen Penſion zur Dis-
poſition geſtellt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung kommandiert:
die Majore und Bats.-Kommandeure: 6 Gerheim im Füſ.-
Regt. 40, beim Kommando des Landw.-Bez. Neuwied, o Rehm
im Jnf.-Regt. 21, beim Kommando des Landw.-Bezirks Hohen-
ſalza, 6 Grote im Jnf.- Regt. 57, beim Kommando des Landw.-
Bezirks I Eſſen, Wuthmann im Jnf.- Regt. 28, beim Kom-
mando des Landw.-Bezirks Mannheim. Die genannten Stabs-
offiziere tragen die Uniform der betreffenden Bezirkskommandos
Verſetzt: die Majore und Bats.Kommandeur: 6 Kalau v. Hofe
im Jnf.-Regt. 31, zur Haupt-Kadettenanſtalt, o v. Karger an der
HauptKadettenanſtalt, in das Jnf.-Regt. 84, Frhr. v. Gregory
im Jnf.-Regt. 141, in das Jnf. Regt. 168; die Majore:
o Schaare aggreg. d. Jnf.-Regt. 172, a. aggreg. z. Füſ.-Regt. 39,
G Hucke, aggreg. dem Jnf.-Regt. 56, als aggreg. zum Jnf.-
Regt. 159, Gené, aggreg. dem Gren.-Regt. 2, als aggreg.
zum Gren.-Regt. 9.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: S Hovpvpe,
Kommandeur der Unteroff.-Schule in Marienwerder, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 19, s Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Atbeil.
Vorſtand bei der Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 97, 0 Frhr. v. Bock, aggreg. dem Jnf.
Regt. 145, im Regiment, o v. Altrock im Großen Generalſtabe,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 31, S v. Scriba im General-
ſtabe des 11. Armeekorps, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 96,
0 Freiherr v. Lüttwitz im Großen Generalſtabe, unter Verſetzung

in das Garde-Gren.-Regt. 4, v. Oven, im Kriegsminiſterium,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 142, 6 v. L'Eſtocq im Kriegs
miniſterium, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 69, S von
Eſtorff, Adjuant der Gen.-Jnſp. des Militär-Erziehungs- und
Bildungsweſens, unt. Verſetzung in das Jnf.-Regt. 23, 6 Arnold,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 143, im Regiment, 8 Scheins, Adjutant
der 34. Div., unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 28, 0 v. Klein
ſchmit, Adjutant der 31. Div., unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 88, S v. Sell, Adjutant der Feldzeugmeiſterei, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 166, 6 Koenig im Kriegsminiſterium
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 67, 8, Bacmeiſter, Adjutant
der 30. Div., unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 164, 0 von
Friedeburg, aggreg. dem Jnf.-Regt. 113, im Regt., Maentell,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 20, im Regt., 6 v. Conring, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 24, im Regt., Stawitzky, aggreg. dem Jnf.-Regt. 68.
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 98, o Rudoph, Kommandeur
der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 135, S Gneiſt, aggreg. dem Jnf.-Regt. 81, im Regt.,
S Pampe, aggreg. dem Jnf.-Regt. 57, im Regt., s TCramer,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 65, im Regt. v. Wedel, aggreg. dem
Jnf. Regt. 149, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 43, 0 von
Rode, aggreg. dem Jnf.-Regt. 117, im Regt., e Kolb, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 158, im Regiment, 0 Schede, Komp.-Chef an der
Hauptkadetten-Anſtalt, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 145,
o Ehrt, aggreg. dem Jnf.-Regt. 49, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 21, 8 Caſſinone, aggreg dem Jnf. Regt. 157, im Regiment,
S Münter, aggreg. dem Jnf.-Regt. 144, im Regt., 0 de Raadt,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 130, Winicker, aggreg. dem Jnf.-
Regt 143, im Regiment, Mehyer, aggreg. dem Jnf.-Regt. 82,
im Regt., o v. Eickſtedt, aggreg. dem Jnf.Regt. 14, unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 41, Simon, aggreg. dem Jnf.
Regt. 63, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 59, 0 Dieſing,
Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach, unter Ver-
ſetzung in das Gren. Regt. 12, S v. Fumetti, Köommandeur der
Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 26, Baron Digeon von Monteton, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 92, im Regt., G Hoppenſtedt aggreg. dem Füſ.-Regt. 40,
im Regiment, o v. Zehmen, aggreg. dem Füſ.-Regt. 73, unt. Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 74, Prinz zur Lippe, Durchlaucht,
aggreg. dem GardeJägerBat., unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt. 74, 0 Schweitzer, aggreg. dem Jnf.-Regt. 175, unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 21, 6 Keferſtein, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 146, unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 4, 0 v. Wick,
aggreg. dem Garde-Gren.Regt. 3, unter Verſetzung in das Jnf.-
Regt 93, 0 v. Kracht, aggreg. dem GardeGren.-Regt. 2, unter
Verſetzung in das Gren. Regt. 7, s Ebeling, aggreg. dem Jnf.
Regt. 156, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 78, 0 Spitte,
aggreg. dem Füſ.-Regt. 33, unt. Verſetzung in das Jnf.-Regt. 141,
S Honrichs, aggreg. dem Jnf.-Regt. 114, im Regt. Schimmel-
fennig, aggreg. dem Jnf.Regt. 112, im Regt., s Jordan, aggreg.
dem Jnf.Regt. 155, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 131,
S Winiker, aggreg. dem Jnf.-Regt. 131, im Regt., Lüßmann,
aggreg. dem Füſ.Regt. 34, im Regt., o von Davans, aggregdem Snf Regt 169, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 17.

o v. Hehydebreck (Paul), Hauptm. im Großen Generalſtabe,
zum Major befördert. v. Wolff, Major im Großen General
ſtabe, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium enthoben. (Fortſetzung folgt.



Die Klädener Bluttat vor Gericht.
(Eigener Bericht der „Halleſchen Zeitung“.)

P. Stendal, 11. April.
Die heutige Vormittagsſitzung brachte eine e Vernehmung

des Mitangeklagten Andruſiak. Sein Onkel, Franz Tyczynski,
wurde während ſeiner Ausſagen aus dem Saale geführt, ſpäter auch
der zweite Angeklagte, Kowalczyk. Andruſiak gab dann an, ſein
Onkel Franz, mit dem er zuſammen ſchlief, müſſe in der Nacht des
Mordes aufgeſtanden ſein, denn er habe ihn bei einem Hinaus oder
Hereinſteigen ins Bett angeſtoßen. Früher ſei er von ihm niemals
im Schlafe geſtört worden. Aufgefallen ſei ihm auch, daß ſein
Onkel entgegen früherer Gewohnheit anfänglich mit Hoſe und
Jacke im Bett gelegen habe und ſogar ſeine Schuhe anbehielt.
Auf Befragen des Vorſitzenden gab Andruſiak weiter an, ſein Onkel
Franz ſei mit Kowalczytk eng befreundet geweſen beide hätten ſich
ſogar Briefe geſchrieben und daraus ſchließe er, daß ſie Geheimniſſe
miteinander gehabt hätten. Verdacht gegen Franz, den man
allgemein für den Mörder gehalten, habe auch er gehabt. Der
Vorſitzende hielt Franz Tyczynski dieſe ihn weiter ſtark be
laſtenden Angaben ſeines Verwandten und Schützlings vor und
ermahnte ihn nochmals, der Wahrheit die Ehre zu geben
und ſein Gewiſſen zu entlaſten; jedoch vergebens.
Auch Kowalczyk lehnte jede Beteiligung weiterhin ab.
Helene Sollwedel, die den Mörder beſtimmt er-
kannt haben will, erklärte auf nochmaliges Befragen mit aller
Entſchiedenheit, Franz Tyczynski ſei der Täter
geweſen. Der Vorſitzende legte den Geſchworenen 20 Fragen vor,
lautend auf Mord und Mordverſuch bei Franz Tyezynski, auf Beihilfe
bei Kowalczyk und auf Begünſtigung bei den übrigen Angeklagten.
Die Verteidiger ſtellten eine Anzahl Zuſatzfragen, und da deren
Formulierung längere Zeit in Anſpruch nahm, wurde die Weiter-
verhandlung auf die ſpäten Abendſtunden vertagt.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen begründete zunächſt der
Staatsanwalt die Anklage in dreiſtündiger Rede. Er ſagte, es
handele ſich um einen Mord, wie er ſcheußlicher kaum zu denken
ſei und erklärte, feſt davon überzeugt zu ſein, daß Franz
Tycezynski die Tat begangen und Kowalezyk Beihülfe ge
leiſtet habe. Er beantragt, erſteren des Mordes und Mordver-
ſuchs, letzteren der Beihülfe und Begünſtigung in einer Hand
lung für ſchuldig zu erklären. Die Schuld des Valentin
Tycezynski ſei nicht vollſtändig erwieſen und ſomit deſſen Frei
ſprechung geboten. Die übrigen drei Angeklagten ſeien der Begünſtigung
völlig überführt, auch durch ihr eigenes Geſtändnis und müßten beſtraft
werden. Die Verteidiger der beiden Hauptangeklagten plädierten dafür,
die Frage auf Tötung nach Verübung eines anderen Verbrechens reſp.
Beihilfe dazu zu bejahen.

Das inzwiſchen verkündete Urteil haben unſere Leſer bereits aus
Nr. 172 der „Hall. Ztg.“ (Provinzteil) erfahren.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 1. und 2. Oſterfeiertag, Sountag, den 15. und Montag,

den 16. April er., predigen
Zu U. L. Frauen Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Diak.

Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt. (Kollekte für
das Kaiſer-Friedrich Siechenhaus in Wittenberg.) Am 2. Feiertag:
Vorm. 10 Uhr Archidiak. Pfanne. Abends 6 Uhr Hilfsprediger
Deißner. (Kollekte für die Rettungsanſtalt „Eckartshaus“ vei
Eckartsberga.)

St. Ulrich: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke.
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
(Ulriciana.) (Kollekte für das KaiſerFriodrichSiechenhaus in
Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche (beide
Abteilungen) Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Oberpf. Wächtler.
Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Richter. Kollekte für das
Eckartshaus.) Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schinke.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Am 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Hilfsprediger Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes
dienſt (ältere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88;
Derſelbe. Am 2. Feiertag Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr:
Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Sup.
Saran. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: liturgiſcher Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſ chmann.
Abends 6 Uhr: Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Cand. min. Roß.

Hoſpitalkirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr Paſtor
Nietſchmann. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Derſelbe.

Zu St. Georgen: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Diak.
Witte. Nach der Predigt Beichte und Kommuntion Derſelbe. Vorm.
II Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak.

prediger Henze.

Witte. Vorm. I br Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle;
Oberpfarrer Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Hellmann.
Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Knuth. Nach der Predigt
Beichte Und Kommunion Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Hilfsprediger

chwahn.
Jm Vanl RiebeckStift: Am 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr:

Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 19. April,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanueskirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor

Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Vikar Henßen. Abends 6 Uhr: Hilfs-

Am 2. e w Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher.
(Geſangverein.) Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Hilfspred. Henze. Amtswoche: Paſtor Faßmer.
Sonntag, den 15. und Mittwoch, den 18. April, abends 84 Uhr
Religiöſe Verſammlungen RudolfHaymſtraße 37.

Bergmaunstroſt: Am 2. Feiertag: Nachm. 4 Uhr: Paſtor
cher.
Domkirche: Am 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie.

Lang. Nach der Predigt Kommunion Derſelbe. Abends 6 Uhr
Paſtor Schwahn. Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing.
Abends 6 Uhr Dompred. Lie. Lang.

Garniſonkirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt Diviſionspfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottes
dienſt: Derſelbe.

Laurentiuskirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor
Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abendmablsfeier; Hilfs-
pred. Günther. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
Nachm. 5 Uhr: Veſpergottesdienſt Paſtor Meinhof. Am 2. Feier
tag Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Günther.

Stephanuskirche: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfs
pred. Schuckert. Nach der Predigt Abendmablsfeier Derſelbe. Am
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 8 Uhr Verſammlung der
konfirmierten Mädchen Hilfsprediger Schuckert.

St. Pauluskirche Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
v. Broecker. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Der
ſelbe. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr:
Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II.
Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nachm. 5 Uhr
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Jordan. Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Sup. Philler.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Am 1. Feier
tag Vorm. 8 Uhr Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger
Neuhaus. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspr. Neuhaus.
Am 2. Feiertag Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Neuhaus. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Derſelbe. Die Bibel-Beſprech
ſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Am 1. Feiertag: Vorm.
10 Ubhr: Sup. Bethge. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Sup. Bethge. Am 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Derſelbe.

HalleTrotha Am 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Diak.
Donath. Nach der Predigt Beichte und beiliges Abendmahl Der-
ſelbe. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Am 2. Feier
tag: Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kindergottes-
dienſt Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Am 1. Feiertag
Vorm. 7 Uhr: Frübhmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 9x Ubr: Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am 2. Feiertag: Vorm. 7 Uhr
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr bl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Am 1. Feiertag: Vorm.
9 Uhr Hochamt mit Paſſion. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am
2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Am 1. Feiertag
Vorm. 8 Uhr: bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten hl. Kommunion der Kinder.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Am Karfreitag Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Hain
müller. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. Am 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Am 2. Feier-
tag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Predigtgottes
dienſt; Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde fällt aus. dittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufkreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 84 Uhr Blaukreuz-Männerverſammlung.
U. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr Bibelbeſprechung.

Wörmlitz Am 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke. Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Gottes
dienſt Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Am 1. Feiertag: Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke. Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe, Am 2. Feiertag: Vorm. 10x Uhr Früh
Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Diemitz: Am l. Feiertag: Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt
Paſtor von Stockhauſen. Danach Beichte und hl. Abendmahl
Derſelbe. Am 2. Feiertag: Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor
von Stockhauſen.
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Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein (ältere Abteilung) Dienstag abend 8 Uhr An der
Marienkirche 2. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6.
t. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47--8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der Ulrichs
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8-10 Uhr und
Mittwoch abend 8--10 Uhr. Freitag abend 8-10 Uhr Turn
abend in der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend
abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Juügendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und Kranken
pflege: Mittwoch, den 18. April, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchätzenhauſes“, Etugang Kbnigſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
48 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilungß)?: Montag
abend 74 91 Uhr Domplatz 3. Bibel- und Schriften-Verein
Donnerstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jedermann herz
lich willkommen. Die Uebungsſtunde des Domkirchenchores am
Freitag abend fällt aus.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung im

Gegmeindehauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7--10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 7--310 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein (jüngere Abteilung); Sonntag
nachm. 3-6 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Montag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

frühjahrs-Hotizenüber

Hochzeitsgeschenle.
Viel Bedarf iſt jetzt an nützlichen und praktiſchen

Gegenſtänden, die zu Hochzeitsgeſchenken geeignet
ſind. Finden doch in nächſter Zeit recht viele
Hochzeiten ſtatt, weiß man da oft nicht, was man
am beſten wählen könnte, beſonders wenn ein
begrenzter Preis einzuhalten iſt. Ein Beſuch in
dem bekannten Magazin von C. F. Ritter,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 90, hilft aber aus aller
Verlegenheit. Hier ſind die letzten Neuheiten der
Frühjahrsſaiſon eingetroffen und überſichtlich zur
Ausſtellung gelangt. Neben den modernſten
Luxusmöbeln und vielen zur Ausſchmückung des
Heims beſtimmten Artikeln, Wanddekorationen,
Figuren, Büſten bietet die Ausſtellung in nützlichen
und praktiſchen, zum Schmucke des Büfetts beſtimmten
Geſchenken große Auswahl. Z. Moderne

verſilberten oder vernickelten
Beſchlägen. Reizende Service für Milch und
Zucker auf ſchönem Tablett uſw. Nickelwaren
bilden ſeit Jahren eine Spezialität der Firma
Ritter und bietet die Ausſtellung von Nickel
kaffeeſervicen Manesn Hervorragendes. Jn Prunk-
eſchenken, Bier- und Weinſervicen, Bowlen,

Fruchtſchalen und Tafelaufſätzen ſind beſonders
ſchöne Sachen am Lager und gerade die letzteren
eignen ſich mit künſtlichen Blumen geſchmückt
ausgezeichnet zum Hochzeitsgeſchenk.

Aber auch in praktiſchen Sachen findet man
bei C. F. Ritter große Auswahl. Vorzügliche
Solinger Tiſchbeſtecke, Löffel von Chriſtophle und
anderen guten Fabriken. Neuſilber und Brittania
löffel ſchon zu ſehr niedrigen Preiſen. Kaffee
und Tafelſervice in den neueſten Formen. Für
die Küche bilden die neuen Etageren mit gechmatk
voll dekorierten Tonnen, Tönnchen und Eſſig und
Oelflaſchen einen beliebten Schmuck. Wer ein
Hochzeitsgeſchenk braucht, wird bei Ritter
icher etwas Paſſendes finden und ſollte, wie es
er Zufall oft füat das Geſchenk ſchon vertreten

ſein, dann wird es ſpäter gern umgetauſcht.
Endlich ſei noch darauf hingewieſen, daß die
Firma Ritter bei allen Einkäufen ausnahmslos

Caksdoſen mit

Prozent Rabatt in Marken des Rabatt Spar W
Vereins zurückvergütet.

Kaſree.
Die Einwirkung des Kaffees auf den menſch-

lichen Organismus iſt bekannt. Der ſchwarze Trank
iſt ein vortreffliches Mittel gegen Ermüdung und
fördert die Verdauung.

Da nun im Frühjahr ſehr viele Menſchen aus
natürlichen Gründen an Erſchlaffung und Müdig-
keit leiden, auch ſtärkeres Durſtgefühl haben, ſo iſt
gerade jetzt Kaffee das beſtgeeignete Getränk.

Die erwähnten angenehmen Eigenſchaften des
Kaffees ſind aber nur bei rationeller Miſchung und
Röſtung des ſehr ſchwierig zu behandelnden Natur
produktes zu erzielen. Jn bezug hierauf erfreuen
ſich die Sirocco-Kaffees der Firma Alfred
Apelt, Leipzigerſtr. 8, allgemeiner und ſteigender
Beliebtheit. Die Röſtung geſchieht durch die aus-
ſchließliche Wirkung eines vorher gereinigten heißen
Windſtroms.

Der Erfolg des Verfahrens iſt eine tief ein
greifende 2wſſeneßnrg der aromatiſchen Stoffe der
Kaffeebohne und die Entwicklung eines bisher un
bekannten Wohlgeſchmacks, bei größter
Ausgiebigkeit den Feinſchmecker durch ſeine Fülle
und Feinheit überraſcht.

Man prüfe und drghe SiroccoKaffee mit
gewöhnlichem geröſteten Kaffee zu gleichem Preiſe,
indem man von jeder der beiden Sorten zirka
10 Gramm genau abwiegt und das Mehl davon,
jede Sorte beſonders für ſich, in das Filtrierſieb
einer Kaffeemaſchine ſchüttet, jede Probe mit ganz
genau gleichviel kochendem Waſſer übergießt, aber
nicht kocht und dann die gewonnenen zweierlei
Getränke, mit oder ohne Milch gemiſcht, verſucht
und vergleicht.

Wer einmal Sirocco-Kaffee, nach obiger
Vorſchrift bereitet, getrunken hat, mag keinen
anderen mehr.

Verkaufsſtelle: Leipzigerſtraße 8.

e Beſtellung wird von der Röſterei auf
unſch in Halle frei Haus geliefert. Nach aus

wärts erfolgt Verſand von 9 Pfd. an franko.

Sonnenschirme.,
Nach den Wetterprognoſen dürfen wir für die

Oſtertage blauen Himmel und Sonnenſchein er-
warten. Zur Konſervierung des Teints empfiehlt
es ſich darum für die Damen, rechtzeitig einen
guten Sonnenſchirm anzuſchaffen, denn gerade die

Frühjahrsſonne iſt dem Teint ſchädlich.

Eine der leiſtungsfähigſten Schirmfabriken iſt
die F. B. Heinzelſche in der unteren Leipziger-
ſtraße und empfiehlt es ſich von ſelbſt, beim Ein
kauf von Sonnenſchirmen ſich an dieſe zu wenden.
Beſonders in dieſem Jahre greift eine ganz andere
durchſchlagende Mode Platz und dem glatten ein
fachen ſtellt ſich der konfektionierte Sonnenſchirm
würdig zur Seite. Gerade in dieſem Genre leiſtet
die Schirmfabrik F. B. Heinzel etwas ganz Hervor-
ragendes in der geſchmackvollſten vornehmen Aus-
führung und der enormen Auswahl, praktiſche aber
auch künſtleriſch ausgeführte Stöcke ſind zu den
Schirmen ſorgfältig ausgewählt, ſo daß dem ver-
wöhnteſten Geſchmack Rechnung getragen worden iſt.

Als Schutz gegen Sonne und Regen dienen
jetzt vielfach auch dunkelfarbige Regenſchirme mit
bunten Bordüren und wird dann in dezenten und
effektvollen Farbenzuſammenſtellungen ganz Wunder-

bares geboten. Dieſe Schirme haben originelle,
aber auch praktiſche und hochmoderne Stöcke, auch

hierin bietet die Schirmfabrik F. B. Heinzel eine
große Auswahl in den allerneueſten Ausführungen,
daß dieſe nur aufs wärmſte empfohlen werden kann.

Bemerkt ſei noch, daß die Firma Heinzel auf
alle Barzahlungen 5 o in Marken gewährt.

Sommer Trikotagen.
Nachdem der Frühling ſeinen Einzug gehalten

hat, iſt es Zeit, mit dem Tragen leichterer Unter
kleidung zu beginnen.

Wie längſt bekannt, bietet das Spezial-
Trikotagen- Geſchäft von Gebr. A. K H.
Loeſch, Gr. Ulrichſtraße 36, eine große Aus-
wahl in leichten, poröſen Qualitäten, die kaum
überboten werden kann.

Ganz beſonders geeignet für einen Wechſel in
der Unterkleidung iſt Dr. Lahmanns Reform-
wäſche. Durch die beſondere Art ihrer Herſtellung
in verſchiedenen Stärken und Stoffarten, genau
nach Dr. Lahmann unter Verwendung eines einzig
artigen Rohproduktes der edelſten ägyptiſchen
Provenienz und Vermeidung jeglicher chemiſcher
Hilfs- und Verſchönerungsmittel iſt die Reform-
wäſche die geſündeſte, beſte, praktiſchſte und wegen

ihrer Haltbarkeit billigſte Leibwäſche für
jede Jahreszeit, für jeden Zweck, für Herren
und Damen.

Aparte Neuheiten werden in dieſem Jahre
von genannter Firma in Trikot-Falten-
hemden mit bunten Einſätzen geboten; dieſer
Artikel erfreut ſich großer Beliebtheit. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß wie alles, was die Firma
Loeſch liefert, ſo auch deren Strümpfe und
Socken ſich durch geſchmackvolle Ausführung
und durch ſolideſtes Material auszeichnen. Gegen
wärtig ſind die Sortimente in allen Artikeln jedem
Geſchmack entſprechend und in jeder Preislage
vollſtändig.

Als Mitglied des Rabatt Spar Vereins
werden 5 9 Rabatt in Marken auf alle Einkäufe

gewährt. [5407
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Geiststrasse 32.

Telegramm Adresse:

Telephon

teinkampf Weise, Halle a. S.
1339.

jschversand Halle.

Erstklassiges Haus für sämtl. Fluss- u. feine Seefischse.
Bringen ihre Spezialartikel für de Vesttage in empfehlende Erinnerung.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 14. April 1906
208. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förſter.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Karl Heinrich, Erd
prinz von Sachſen
Karlsberg Kaufmann.

Staatsminiſter von
Haugk, Excellenz J. Heinz.

Hofmarſchall Freiherr
von Paſſarge, Exc. W. Sieg.

Dr. phil. Jüttner rig Berend.
Lutz, Kammerdiener C. Stahlberg.
Graf von Aſterbergy H. Rodius.
Karl Bilz R. Fernando.
Kurt Engelbrecht M. Krüger.

Binz A. Naß.[vom Corps „Sachſen“]
von Wiedell, Saxo-

Boruſſe R. Bruno.Rüder, Gaſtwirt C. Scholling.
Frau Rüder A. Amberg.
Frau Dörffel, deren

Tante RKellermann.
Käthi
Ein Muſikus

Laaßner.
F. Amberg.
H. Hollmann.
F. Pflüger.

Schölermann P. Jungk.
Glanz Lakaien E. Lübben.
Reuter F. Dernburg.Reinicke, Student F. Buckſch.
Mitglieder des Heidelberger Corps
„Vandalia“, „Saxo Boruſſia“

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Suevia“, Kammerherren, Offiziere,

Muſikanten, Lakaien.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [5408
Sonntag, den 15. April 1906

(J. Oſterfeiertag),nachmittags 3 ühr:
21. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Finsommernachtstraum.
Abends 7 Uhr:

208. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Die versunkene GlIockKe.

SNeue Ieater,
Direktion E. M. Mauthner.,
Sonnabend, d. 14. April, abds. 85;

Letztes Gaſtſpiel des
Leipziger Schauſpielhauſes.

Neu! Einzige Aufführung. Neu!
Bin idealer Gatte.

Von Oskar Wilde. [5409

Walhalla.
Täglich abends 8 Uhr:

Erſtklaſſiges
Variété- Programm.

z Vittorio et
Giorgetto,

die Boxer auf den Händen

und [5410
7 große

Attraktionen.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

(4882Sie am billigſten bei
H. Langrock Nache.,

Mittelſtraße 1.

Vertreter für Halle und Umgegend:

Telephon 1266.
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aus der Export Brauerei Mönchshof, Kulmbach,
nach Münchener und Kulmbacher Art eingebraut.

R. Schoenemann,

I Prompter Versand nach auswärts.

e

[5259

Racl Wittekindd.
Anm Dienstag, den 1. Mai d. Js. wird in gewohnter Weiſe

die KonzertSaiſon des Solbades Wittekind eröffnet. Die bis
15. September er. (an jedem Tage früh 6* Uhr, jeden Dienstag und
Freitag nachm. 4 Uhr und jeden Sonntag nachm. 3 Uhr) ſtatt
findenden Kur- Konzerte werden wieder durch die Kapelle des Füſilier
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
ausgeführt, und zwar ſollen auch in dieſem Sommer eine Reihe großer
Sinfonie-Konzerte, ſowie in der Hoch-Saiſon in jeder Woche ein
Abend-Konzert und mehrere auswärtiger Militär-Kapellen (für
die Abonnenten ohne jede Nachzahlung) eingefügt werden. Dauer-
karten für Familien zu ſämtlichen Konzerten (ausgenommen ſind der
Himmelfahrtstag, die beiden Pfingſttage und das Brunnenfeſt) zum
Preiſe von 6 Mk. für die Hauptkarte, 4 Mk. für die erſte Nebenkarte
und 3,50 Mk. für jede weitere Nebenkarte, ſind in der Hofmuſikalien-
handlung von Keinhold Kooh, Alte Promenade 1a und bei Herrn
Carl Rohde (Bad Wittekind) zu haben.

Daſelbſt und außerdem in den Zigarrenhandlungen von Stein
brecher Jasper (Markt und Scharrenſtraße 1), Osw. Wiesner Poſt
ſtraße 1), Max Stoye (Magdeburgerſtraße 68), Köhler Poetseh
(Geiſtſtraße und Wuchererſtraße), J. L. Heise (Bernburgerſtraße 16)
und bei Herrn Kaufmann Reichardt (Burgſtraße) werden für die
Wochentags- Konzerte der vorgenannten Kapelle Billetts (5 Stück
1,25 Mk.) ausgegeben. Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich

ſtädtiſcher Billettſteuer. (5438Zum Abonnement laden höflichſt ein

Otto Wiegert,
Königl. Muſik-Dir.

Carl Rohde,
Bade--Reſtaurateur.

L. Hoffmann Co-,
Weingrosshandlung und Weinstuben,

Sophienstr. I. Halle a. S. Fernspr. 623.
Gegründet 1853. [5338

Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle für
Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Süd-Weine,

Cognac Arrace Rumin Gebinden und Plaschen,

bis 230. Sovtemhboer.Haupikurzeit vom 1. Iuni

en, Stadttheater,
und von Militär-

h per Dampferund Auskunft durck
Ostseebäderverbandes.

Konzerte der Ku

ovt geNeue wasserleitang.z rti n Rier u. die Geschè tellen
Beenenh 1995:3 14940 Kr und 9172 Pagsamten.

Sanatorium Krummhühboel
620 m üb. M. Phhyſik. diät. Kuranſtalt f Nerven u.
wechſelkranke. Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt

Dr. med. Mosler.
Stäcdſischeskisen-Noor- Bad

Bahnstation. Schmiedeberg Postbes. Halle.
Preoisgehrönt: Reh. Thür. Induetrie- u. Gewerbe-Anast.

Vorznügl. Ewſolge bei Gieht, Rheumatiamus, Nerven- a. Frauen-
krankheiten. Geenunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d Städt. Rade- Verwalt., u. Radearzt Dr mwed Schüt--

Am Karfreitag:
Billige Pintrittspreise,
Erw. 40 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Sohierke, Oberharz.
Hotel Fürst zu Stolberg

(200 Zimmoer)
Wiedereröffnung Anfang April.

für Oſterferien desonders empfohlen.
Ausser-Saisonpreise. Jede Auskunft

Aureh die Direktion. 7
Billiigste Bezugsquelle

vorzüglicher
in- und ausländisoher Natur-

Welne,
E. Ohampagner, Sekte.

ff. Liköre,
eoht lJam.-Rum. Kognak, Arrak,

Bowlenweine,
Bowlensekte.

S. Sander,
Poststr. Ecke Leſprigerstr.

O Offeriereaus meinem
Gefrierhauſe

J

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Gummi-Gartenschläuche,
Spritzen, Mundſtücke, Schlauch
verſchraubungen, Schlauchrollen

empfiehlt [5442
Ferdinand Dohne, Krage 13.

ſtraße 15.

2

e 2 beichne ich

000090000

ſchaft un

unterſtützen zu wollen.

e

heschäfts-lebergabe.
Meiner geehrten Kundſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich am

heutigen Tage mein Viktualien Geſchäft an Herrn Kar
Auerbach abgetreten habe und bitte, das mir bewieſene Ver
trauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Christiam SuchsI and.
Bezugnehmend auf Obiges, bitte ich meine geehrte Nachbar

undſchaft, das meinem Herrn
reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mich
übertragen und mich in meinem neuen Unternehmen gütigſt

Indem ich im voraus Lieferung von
Waren nur beſter Qualität und reelle Bedienung zuſichere,

Mit aller Hochachtung

Karl Auerbach.

990000000000000B

orgänger in ſo

Gr. Brauhausſtr. 29.
00000000000000009000000000000

Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendifrischen
Teint und köstlichen, ertrischenden Wohlgerueh. Wunsch-

CEreème s5chütat Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desintizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf, und 3 M. in allen einsehlägigen Gesehäften.
Wunseh-Cröme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pf.

Wunsch-Cröme G. m. b. H., BERLIN S. 68, Zimmerstr. 686,

Verkanfsstellen: [4594
Otto Fledler, Oskar Ballin.

Fettet nicht.
Zarter Veilchenduft.

echnikum
Strelitz rn

Programm undberechnet.

Atelier für
ſeine Damenschneiderei

Blumenthalſtraße 25 III.
Zuſchneiden 2c. wird gründl. gelehrt.

Haben Sie ſchon [5416 Ab Wolle Se
probiert bei

R. Sohnes Naehef., Gr. Steinſtr. 84.

19 Schmeerstrasse I9.
R

s tasenen eto. [5445
s Reigeoxosor vom billigſten bis

hochfeinſten Genre empfiehlt

a H. Krasemann,
V 19 Schmeerstrasse 19,

Fabrik von Roeisekoffern
und Lederwaren.

Mitgl. d. Rabatt-SparVereins.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Ziehung 19., 20., 21. April.
Genehmigt dem unter dem Protektorate
Sr. Magjest. des Kaisers u. Königs

Wilhelm II.
stehenden Verein f.
die Herstellung und Mar ienburg

Aussehmückung d.

ose a Mk. S800 000 Loee, 880 Geldgewinne.
Hauptgewinne Mark, ohne Abzug:

4. 2500 10 0001
10. 1000 10 O00O
20. 500 10 000
100 100 10 000
200 1 50 10 o000O u.
1000.20 20 000
7500. 10 75 000

W Ferner zur Ausgabe gelangt:

Marienburg. 1MK.
1 Lose 10 M. (Porto u. Liste 20 Pf.

ptgewinn: Equipage mit 4 Pferden.
Lose hier zu haben bei den

Königl. Lotterie -Einnehmern
u. sonstigen Lose-Verkaufsstellen. Wo
nicht, durch d. Lose-Vertriebsges. Kgl.
Pr. Lott.-Rin. Berlin N. Monbiiou- Platz
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